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Cuba libere.
Am 10. Dezember 1808 war der letzte Fetzen von dein

einst so mächtigen spanischen Kolonialreich, zu den:
Kolumbus mit bern Betreten der Insel Guanahani am
12. Oktober 1492 den Grund gelegt hatte , losgerissen.
Kuba war dauk dem Eingreifen der Bereinigten
Staaten von Nordamerika aus den Fesseln der spani¬
schen Herrschaft erlöst.

Niel Freude hatten die stolzen Kastilianer an dcni
Besitz der „Perle der Antillen " schon lange nicht gehabt.
War auch der zehnjährige Aufstand, der von 1868 ab
dort wütete , schließlich vom Mutterlands niedergeschlagen
worden, der Funken der Insurrektion , der durch die
spanische Miß - und Mönchswirtschaft immer neu:
Nahrung fand, glimmte weiter . Kein Wunder , daß, als
im Jahre 1892 der 70jährige Freiheitsheld Marimo
Gomez feine alten Mitstreiter aus dem historischen zehn¬
jährigen Kampf zusammenrief , ihm nicht nur diese zu-
ströinten, sondern auch beträchtliche Scharen neuer junger
Kämpfer - Vielleicht hätte auch diese Insurrektion das
Schicksal aller früheren geteilt , wenn nicht die Union
die Sache Kubas zu der ihren gemacht hätte . Uncle
Sam , der sich als Beschützer der Freiheit und Ordnung
aufspielte , war in Wirklichkeit dabei von recht mate¬
riellen Interessen — der kubanische Zucker lag ihm
schwer im Magen — geleitet . Am liebsten hätte man
Kuba als neuen Stern in daZ Unionsbanner eingesügt.
Aber um den Schein zu wahren , sah man vorerst von
der im stillen ersehnten Einverleibung der Insel ab, um
das einer näheren oder ferneren Zukunft zu überlassen.
Vielleicht ist der rechte Zeitpunkt zetzt gekommen. Man
begnügte sich vorerst, der „Republik Kuba " eine Ver¬
fassung zu geben, die den Vereinigten Staaten wesent¬
liche Siechte auf der „Perle der Antillen " einräumte . Di?
Kubaner stimmten der Verfassung aus Dankbarkeit
gegen ihre „Befreier " zu. Waren doch auch noch zahl¬
reiche amerikanische Truppen auf der Insel , die erst am
20. Mai 1902 abzogeii.

Aber eine rechte Ruhe wollte in dieses von der Natur

so reichgesegnete Land nicht ernziehen. Das verhinderte
schon das eigentümliche Volkergemisch, . das sich aus
Negern , Jirdianern , Mischlingen und Weißen zusammen¬
setzt. Indessen über kleine Störungen , wie bei der vor¬
jährigen Präsidentschaftswahl , regte man sich nicht
sonderlich aus. Und Palma , vor durch nicht ganz ein*
wandssreie Machinationen im wunderschönen Mona:
Mai nach mancherlei blutigen Austritten zun: zweiten
Male die Präsidentschaft übernehmen konnte, unterließ
nicht mitzuteilen , daß zu ernsten Befürchtungen fein
Anlaß vorliege . Man werde in höchstens drei Wochen
mit den Aufständischen fertig werden. Vielleicht aber
gar die Rebellen mit ihm, denn trotz aller Ver¬
tuschungsversuche der kubanischen Regierung hat dl?
aufständische Bewegung eine große Ausdehnung ange¬
nommen. Das Heer der Aufständischen, dem in den
letzten zwei Monaten ganze Schiffsladungen von Waffen
und Munition von der Küsten der Halbinsel Florida
zugegangen sind, wächst zusehends. Selbst die Haupt¬
stadt Havanna scheint vom Rebellenheer ' bedroht.

Wer trägt die Schuld, daß der Bürgerkrieg mit
solch elementarer Gewalt entfesselt wurdet Etwa nur
die Eifersüchteleien der verschiedenen Parteiführer , der
kriegerische Betätigungsdrang zahlreicher Generale , die
eine Eigentümlichkeit der spanischen Republiken Ameri¬
kas sind, die Abenteuerlust der Desperados , die bei
einem Putsch nur gewinnen können? Sie alle würden
aber nur zum Besten Uncle Sams sich die Köpfe ab-
schlagen.

Freilich hat Staatssekretär Root , einer der gc-
riebenften Politiker in den Vereinigten Staaten , erjt
dieser Tage auf dem in Rio de Janeiro abgehaltenen
panamerikanischen Kongreß beteuert , daß der Union
nichts ferner liege als die Annexion von Kuba . Aber
Herr Rooi ist Diplomat und es galt den Eindruck ab¬
zuschwächen, den das Vorgehen in Panama , die Ein¬
mischung in San Domingo und die wiederholten Äutze-
rungen des Präsidenten Roosevelt, wonach den Ber¬
einigten Staaten gewissermaßen die Rolle des Polizisten
mit dem großen Knüppel für Zentral - und Mittei-
amerika zufiel , hervorgerufen hatten . Die amerika¬
nischen Wasscnscndungen sind sehr verdächtig, Präsident
Roosevelts „Hoffnung , die Politik der Nichteinmischung
in die kubanischen Angelegenheiten weiter durchführen
zu können", kann leicht zu schänden werden. Angeblich
wollen ja gewisse kubanische Interessengruppen dieses
Eingreifen . Noch ist man in Washington — oder
vielmehr im Rate der allmächtigen Trustherren — der
Ansicht, daß nach dem Vertrage , der die Beziehungen
zwischen der Union und Kuba regelt , kein Anlaß zum
Einschreiten vorliegt . Aber Verträge werden zu ver¬
schiedenen Zeiten verschieden ausgclegt,

Nur haben die amerikanischen „Befreier " schon bei
den Filippinos arge Überraschungen erlebt . Und die
Kubaner , die in ihrer großen Mehrzahl alles eher denn
yankeefreundlich sind, dürften sich noch weit kratzbürsligee
erweisen. Drum sieht inan in Washington vorläufig
ruhig zu, wie Präsident Palma der Unruhen Herr wird.

Der AMnestre-Erlaß des Kaisers.
Berlin , 27. August . Der „Staats -Anzeiger " ver¬

öffentlicht einen Allerhöchsten Gnadcn - Erlaß
aus Wilhelmshöhe  vom 24. August , wonach
anläßlich der Taufe des kaiserlichen Enkels alle von
preußischen Zivilgerichten wegen Majestüts-
beleiöigung oder Beleidigung von
Mitgliedern des königlichen Hauses
erkannten Freiheitsstrafen,  soweit sie
noch nicht vvllstreckt sind, sowie die rückständigen
Kosten erlassen  werden.

*
Nur wenige der Blätter knüpfen an den im „Reichs¬

anzeiger " veröffentlichten Amnestie-Erlaß Betrachtun¬
gen, ein Zeichen dafür , daß er befriedigt . Ihrer be¬
sonderen Genugtuung gibt die „Nationalzeitung " Aus¬
druck und auch die „Neuesten Nachrichten" schreiben zu¬
frieden : „Empfangene Unbill zu verzeihen und Ver¬
gebung zu üben" — dieser persönlichen Pflicht enr-
ledigt sich der Kaiser, indem er alle Strafen erläßt , mit
denen eine gegen seine Person oder gegen ein Mitglied
seiner Familie begangene Beleidigung geahndet werden
sollte. Die Taufe seines Enkels betrachtet der Monarch
nrcht als staatliche sondern als Familien -Feier . Diesem
Charakter und zugleich der preußischen Tradition ent¬
spricht der enge Rahmen , der dieser Amnestie gegeben
worden ist. Auch der .„Berliner Börsen-Courier " weist
dem König Dank für die aus der Kundgebung sich offen •
barende hochherzige Gesinnung , wenngleich das Black
den Rahmen des Erlasses gern weiter gezogen jähe.
Etwas enttäuscht ist die „Vossische Zeitung ", welche sagt:
„Die Hoffnung - daß anläßlich der Taufe des jüngsten
Hohenzollernprinzen eine Amnestie in weiterem Um¬
fange ergehen werde, hat sich, wie wir vorausgesagi
haben, nicht erfüllt . Die Zahl der Personen , denen
dieser Gnadenakt zugute kommt, ist außerordentlich ge¬
ring . Unter den. Erlaß fallen nicht einmal die übrigen
politischen Delikte. Da mithin nur eine ganz kleine
Zahl von Personen die Vorteile des Erlasses genießen
wird , kann cs fraglich erscheinen, ob ihnen nicht die;:
Vergünstigung besser durch Einzelbegnadigung als durch
den förmlichen Erlaß zugewendet worden wäre . Die¬
jenigen Prozesse wegen Majestätsbcleidigung oder Be¬
leidigung von Mitgliedern des Königlichen Hauses, in
denen die Verurteilung noch nicht erfolgt , auch noch nicht
rechtskräftig geworden ist, werden von dem Erlaß nickt
berührt . Es darf aber wohl angenommen werden, daß
die Verzeihung und Vergebung auch diesen Angeklag¬
ten zuteil werden soll und daher später ihre Begnadigung
eintritt ." Höchstes Mißfallen erregt aber der Erlaß
beim „Berliner Tageblatt ", das sich über ihn folgender¬
maßen ausläßt : „Mit einem heiteren , einen: nassen
Auge wird die öffentliche Meinung Preußens diesen
Gnadenerlaß betrachten. Die Tatsache, daß der Erlaß
dartut , der König halte nichts von der angeblichen
Hohenzollerntradition , die die Hervorhebung dynastischer

Ferülleton.
Das Uachlchimmgstalent der Vögel.
ES wird sich wohl jeder an Situationen erinnern , in

denen er sich staunend bei der Nachahmung eines anderen
ertappte. Dabei ist nicht etwa an die bewußte Nach¬
ahmung zu irgend welchen vernünftigen Zwecken ge¬
dacht, sondern an jene rätselhaften Vorgänge , bei denen
ein Mensch, ohne es selbst zu wollen , einfach mechanisch
in den Spuren eines anderen wandelt . Derartige Er¬
scheinungen sind gar nicht selten , wenn man auch ihre
Bedeutung überschätzt hat. Haben doch manche Sozio¬
logen , vor allem G. Tardc , für die Nachahmung die
Rolle eines sozialen Grundgesetzes beansprucht. Daß es
sich aber um einen ursprünglichen Trieb handelt , ist
daraus ersichtlich, daß nicht nur beim Menschen, sondern
auch bei den Tieren die Nachahmung überaus verbreitet
ist. Die Nachahmungssucht der Affen ist allgemein be¬
kannt. Doch auch irr dem scheinbar so eigenartigen Ge-'
sang der Vögel finden sich fremde Elemente . Die zer¬
streuten Laute der Natur , die spezifischen Laute anderer
Vögel , selbst Bruchstücke menschlicher Melodien werden
von ihnen ausgenommen und verarbeitet . Einen eigen¬
artigen Einblick in diese Besonderheit der Vvgelwelt
bietet eine Anzahl von Einzelerfahrungen , die Magaud
d'Aubussvn in der „Revue " veröffentlicht . Ein Vogel,
dessen regellosem Gepicpe . niemand ein ausgesprochenes
Nachahmungstalent zutrauen würde und der trotzdem
ein Imitator ersten Ranges zu sein scheint, ist der Land¬
streicher unter den Vögeln , der Sperling . So erzählt
Magaud : setzte einen Sperling , den ich aufgezogen
hatte, in einen Käsig, in dem sich ein Fink , ein Buch¬
fink und zwei Gimpel befanden . Es dauerte nicht lange,
bis der Spatz sich den Gesang seiner Genossen angecignet
hatte. Im Frühjahre darauf sing ich einige Grillen ein
und verwahrte sie in der Nähe des Käfigs . Wie groß

war mein Erstaunen , als ich zwei Tage später den
Sperling das Zirpen der Grille nachahmcn hörte . Seit
der Zeit hat er es nicht verlernt ." Viel verbreitet ist
die Kenntnis von der Nachahmungsgabc des Stares.

' Alles , was sein Ohr trifft , gräbt sich in sein Gedächtnis
ein und kehrt in seinem Gesang wieder . Seinen eigenen
Gesang mischt er urit dem der Vögel , aber auch manchmal
mit dem Geräusch der knarrenden Tür oder einer klap¬
pernden Mühle . Narcll berichtet von Staren , die im
Zustand der Freiheit das Glucksen der Hennen , den
Schrei des Falken , des Wasserhuhns , des Raben , der
Schnepfe , der Wachtel und des Wendehalses nachahmten.
In diesen Fällen ist die Nachahmung fremder Laute ein
harmloses Vergnügen . Anders bei einer Anzahl anderer
Vögelt bei ihnen erscheint sie als ein hinterlistiges
Mittel , um ihnen Beute zuzuführen . Das Piepen des
Sperlings , das Zwitschern einer Schwalbe erschallt von
dem Wipfel eines Baumes , und die herbeieilenden Ge¬
fährten fallen in die Krallen eines Räubers . Besonders
der Häher ist ein Meister in dieser Kunst. Manchmal
hört man mitten im Walde den Schrei eines Hahnes,
die zitternde Stimme des männlichen , die schmelzende
des weiblichen Rebhuhnes, ' nähert man sich dann der
AnSgangsstelle dieses Lantgemischcs , so erhebt sich ein
Häher, während des Fluges abwechselnd die Laute der
Vögel , die er soeben nachahmte, ausstoßend . Der Häher
steht mit seiner Kunst nicht allein . Die wilde Elster
fügt zu dem Gesang der Alten noch das Gepiep der
Jungen . Ein gewissenhafter Beobachter , K. Müller , hat
Elstern dieser Art gekannt, deren Repertoire aus 28
verschiedenen Gesangsarten bestand. Desselben Kunst¬
griffes bedient sich eine andere Elsterart , der Würger,
der die sonderbare Gewohnheit hat, seine Opfer an öen
Dornen von Gebüschen auszuspietzen. Das musikalische
Gedächtnis dieses grausamen Künstlers ist bewunderns¬
wert . Der geübteste Beobachter ließe sich täuschen,
wenn nicht ab und zu eine heisere Note das Inkognito
dieses gefiederten Nero lüsten würde . Einige Vogel¬

arten sind aber imstande, die menschliche Stimme
nachzuahmen , Worte und ganze Sätze zu erlernen . Unter
ihnen sind die Papageien am bekanntesten . Sind auch
die Abarten mit fleischiger dicker Zunge vermöge der
Beschaffenheit ihrer „Sprech"-Werkzeuge entschieden be¬
fähigter als die Papageien mit harter , wenig beweglicher
oder pinselartig endender Zunge , so gibt eS unter 'hncn
doch auch individuelle Verschiedenheiten : denn neben de:
physischen Beschaffenheit find für das Erlernen beson¬
dere, bei den einzelnen Tieren in verschiedenem Maße
vorhandene Eigenschaften des Gedächtnisses und dcr
Auffassung erforderlich . Es scheint, daß manche non
ihnen nicht bloß sprechen, sondern die Bedeutung , gewisser
Worte auch verstehen. So berichtet der Berliner
Ornithologe Dr . Karl Ruß von einem grauen Papagei,
der die verschiedenen Angehörigen eines Hauses mit
Namen nannte , ohne sie je zu verwechseln , die verschie¬
denen Grtttzformen zur richtigen Tageszeit anwandiej
und schließlich, was schon ein wenig zweifelhaft klingt,
bis acht richtig zählen konnte. Die Kenntnis mensch¬
licher Worte wird den Vögeln natürlich vom Menschen
selbst übermittelt . Aber der gelehrige Schüler wird
manchmal in einer merkwürdigen Wendung des Nach-s
ahmungstriebcs zum Lehrmeister seiner Genossen Sb
erzählt Magaud d'Aubusson von einem Kakadu, der
binnen wenigen Tagen das gesamte Vokabularium
seines Mitgefangenen erlernte . Ein ähnlicher Fall ist
auch ein von Dureau de la Mulle mitgetcilter : Er hau -t
einem Star die „Marseillaise " bcigevracht. Darauf ließ
cr ihn fliegen , und bald pfiffen alle Stare der Gegend
das französische Nationallicö . Diese einmal erlernten
Laute pflanzen sich bei den in Freiheit lebenden Vögckn
auf die Nachkommen fort , und eS kann geschehen, daß in
Amerika ein Papagei einige Worte eines unterqe-
gangencn Volkes rettete . Alexander v. Humboldt fan >i
in Maypures einen Papagei vor, dcr den Eingeüorensn



Sette S. Montag, 27 . August 1908.
Familienfeste durch Gnadenerweisungen verbieten foü.
diese Tatsache wird ja zweifellos in weiten Kreisen gern
begrüßt werden. Aber auch der loyalste Staatsbürger
Wird sich nicht verhehlen können, daß der Gnadenerlaß
jhx seinem Inhalt nicht den Erwartungen entspricht, dre
das preußische Volk auf eine solche Willenskundgebung
feines Fürsten setzen zu dürfen glaubte . Der Kreis der
Begnadeten ist sehr eng. Und auch ihnen ist keineswegs
eine Amnestie zuteil geworden. Der obige Gnadenerlaß
hebt nur die unmittelbare Wirkung der Srrafe auf den
Verurteilten auf, sie selbst hängt ihm als Vorstrafe auch
für die Zukunft an . Und — nebenbei bemerkt —- der
Gnadenerlaß gilt nur für Zivilpersonen - Der König
sagt in seinem Erlaß , daß der Tag der Taufe des jungen
Prinzen dazu auffordere , „empfangene Unbill zu ver¬
zeihen und Vergebung zu üben". Die Stilisierung des
Erlasses ist wohl auf das Konto des Juslizministers zu
fetzen: ist sie schon im ganzen nicht sonderlich glücklich,
so ist dieser Passus höchst ungeschickt. Der König be¬
kennt sich jederzeit als gläubiger Christ : Pflicht des
gläubigen Christen aber ist es, erlittene Unbill zu ver¬
zeihen und Vergebung zu üben, auch ohne daß ein be¬
sonderer Anlaß dazu vorliegt . Das Rechtsempfmdcn
des Volkes hält den Majestätsbeleidigungsparagraphen
für überlebt , und es kann einen Gnadenerlaß , der sich
nur auf Sünder gegen diesen fossilen Paragraphen er¬
streckt, nicht als ein königliches Gnadengeschenk an die
Volksgesamtheit ansehen. Die Ratgeber hätten dem
König sagen müssen: Ein Gnadenerlaß , der sich nur auf
Majestätsbeleidigungen erstreckt, wird das Volk ent¬
täuschen. Dann lieber gar keine Gnadenkundgebung I
Denn ein Gnadenerlaß , der nur die dem Herrscher und
feinen Angehörigen persönlich zugefügten Unbilden be¬
trifft , wird im Volke den Eindruck der Kleinlichkeit
machen. So hätten die Ratgeber des Königs sprechen
Müssen. Sie haben es offenbar nicht getan . Und da¬
durch, daß sie diesen Erlaß ergehen ließen, haben sie dem
König die Rolle oktroyiert , als messe er den Albern¬
heiten und Roheiten unreifer Menschen irgend welche
Bedeutung bei, eine Bedeutung , die der königlichen
Majestät nicht wohl ansteht. Alles in allemDieser
Gnadenerlaß wird im Volke mehr Kritik als Begeisterung
rrwecken._ ,

UolMsche ssiberficht.
Der Kernpunkt.

Die „Frankfurter Zeitung " bringt zur Pvdbielski-
Angelegenheit eine ^ -Korrespondenz aus Berlin , die
mit folgendem gesperrt gedruckten Satze schließt: „Die¬
jenigen Politiker und Zeitungen , die Len Rücktritt von
Podbielskis für unvermeidlich halten , denken nichr an
eine Mitwissenfchaft oder Mitwirkung des Ministers an
den GeldzuwenLungen, die den Gegenstand der Unter¬
suchung bilden, sondern vertreten nur die Ansicht, daß
sich eine Beteiligung an Handelsgeschäften der bekann¬
ten Art mit der Stellung und den Pflichten eines preußi¬
schen Ministers nicht vertrage ." Es ist merkwürdig , daß
immer noch versucht wird , der Angelegenheit auf solche
Art ihre Spitze abzubrechen. Wenn es sich nur um das
handelte , was die „Franks . Zeitung " als ven Kernpunkt
hinstellt , so wäre die Hinausschiebung der Entscheidung
ganz unverständlich. Geschäfte dieser Art vertragen sich
yrit der Stellung eines Ministers nicht, weil sie dre
Möglichkeit in sich schließen, daß ein Minister in solchem
Falle Vorteile genießt, die für den Staat Nachteile sind.
Im gegenwärtigen Falle ist zu prüfen , ob diese Mög¬
lichkeit hier Wirklichkeit geworden ist, und von der
Prüfung dieser Frage hängt das Schicksal v.Podbielskis
als Minister ab. Die linksstehenden Organe tun recht
daran , hervorzuhebcn, daß diese Frage und also die
ganze Podbielski -Krisis in keinem Zusammenhänge
steht mit der Kritik ferner ministeriellen Tätigkeit . Aber
die Unparteilichkeit braucht nicht so weit zu gehen, daß

WissdKLsrrer TaMatt.
man die gegen den Minister erhobene Anschuldigung als
gar nicht vorhanden hinstellt, während sie doch Gegen¬
stand der Untersuchung ist. Übrigens hat ja die „Franks.
Zeitung " selbst in einem andern Artikel dargetan , daß
die Untersuchung eben dieser Anklage nach den Armer-
grrrndsätzen geschehen müsse, eine Ansicht, deren Richtig¬
keit wir dahingestellt sein lassen.

„Protest-Versammlung" gegen den Katholikentag.
Aus Essen wird uns berichtet : Es scheint Brauch zu

werden, daß den Katholikentagen „Protest -Versammlun¬
gen" von sozialdemokratischer Seite folgen. Nach den:
Katholikentage in Straßburg erschien Bebel in eigener
Person , um dem dortigen Ersolge durch eine große Rede
eutgegenzuwirken . In Essen war heute gleichfalls eine
„Protest -Versammlung " angesetzt, von einem kürzlich ge¬
gründeten , halb sozialdemokratischen und halb frei¬
religiösen Vereine „Freie Forschung" mit den Herren
Kramer -Magdeburg und Reichstags -Abgeordneter Adolf
Hoffmann -Berlin als Referenten . Hoffmann ist be¬
kannt unter dem Namen „Zehn Gebote-Hoffmann ". So
heißt er, weil er einen Vortrag „Die zehn Gebote" auf
der Walze hat , in dem höchst drastische, wirkliche, oder an¬
gebliche Fälle von Verletzungen dieser Gebote durch
Vertreter der „bürgerlichen Gesellschaft" aneinander¬
gereiht werden. Ernstere sozialdemokratische und frei¬
religiöse Kreise sind von der Agitationsweise Hoffmanns
unangenehm berührt , aber die sportsmäßige Pfaffen¬
fresserei findet immer noch so viel Freunde , daß man
ihn gewähren läßt . „Mir " und „mich" verwechselt Herr
Hoffmann in seinen Vorträgen so regelmäßig , daß er
die Fehler wirklich leicht vermeiden könnte, wenn er
nämlich immer den andern Fall gebrauchte.

Glaubeuszivaug in der evangelischen Kirche.
Zu der Nachricht, daß der Sohn eines schlesischen

Arztes in Preußen von der Konfirmation ausgeschlossen
worden ist, weil er angab . Laß er das Apostolikum „nicht
in allen seinen Teilen als seinen Glauben bekennen
könne", wird der „Franks . Ztg ." von einem Professor
der Theologie geschrieben: Der Fall scheint mehr als ein
anderer dazu angetan , die kirchlichen Behörden darauf
hinzuweisen, daß es ihre Pflicht ist, in der bestehendeu
Rechtslage endlich einmal Wandel zu schaffen. Wie
nämlich die Dinge jetzt liegen, war das Breslauer Kon¬
sistorium wahrscheinlich gar nicht in der Lage, anders
zu handeln , als es gehandelt hat . Es hat einfach über
dem bestehenden Rechtszustand zu wachem Nach gelten-
dem Recht kann aber in der preußischen Landeskirche die
Konfirmation nicht erteilt werden, wenn der Konfirmand
erklärt , daß er sich zu dem kirchlichen Bekenntnis , wie
es im Apostolikum niedergelegt ist, oder zu einzelnen
Teilen dieses Bekenntnisses im Widerspruch befinder.
Ob er daran wirklich glaubt oder nicht, ist gleichgültrg;
es kann ihm ja niemand ins Herz sehen: aber er darf
nicht sagen, daß er nicht daran glaubt . Meines Er¬
achtens nun wäre es die Pflicht gerade der Konsistorien
als kirchlicher Behörden, darauf hinzuwirken, daß dieser
unhaltbare Zustand verändert werde. Dafür den Be¬
weis anzutreten , ist nicht schwer. In sämtlichen Kon¬
sistorien der preußischen Landeskirche, vom Oberkirchen¬
rat zu schweigen, sitzen Männer von großer theologischer
Bildung . Diese Männer — sie mögen nicht immer in
der Mehrzahl sein, aber vorhanden sind sie— wissen ganz
genau, daß die theologische Wissenschaft zum mindesten so
viel unwiderleglich dargetan hat , daß einzelne Sätze des
Apostolikums kritisch angreifbar sind. Ich drücke mich
mit Absicht vorsichtig aus : nur „angreifbar ", sage ich;
aber das genügt vollständig. Kann sin Glaubensartikel
mit Grund kritisch in Frage gestellt werden, so ist cs
unmöglich, von jedem Glied der Kirche zu verlange -,:,
daß es diesen Artikel glaube. Es kann Hunderttausende
geben, die an ihm trotz aller kritischen Zweifel festhalten,
niemand wird sie hindern oder schelten dürfen . Aber
es ist unmöglich, von den anderen Hunderttausenden,
denen die Zweifel einleuchten, ohne daß sie den Besitz-
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stand ihres christlichen Glaubens dadurch im mindesten:
gefährdet sehen, zu fordern , daß sie jenen Artikel be¬
kennen, nur weil eine Verordnung der Kirche, woht-
gemerkt der evangelischen, nicht der katholischen, es ihnen
auferlegt . Nehmen wir den Artikel von der Jungfrauen»
gebürt . Es kann ziffernmäßig nachgewiesen werden^ daß
etwa die Hälfte der gegenwärtig auf deutschen Uinver-
sttäten wirkenden theologischen Dozenten diesen Artckel
entweder ablehnt oder wenigstens mit . Fragezeichen ver¬
sieht. Erst vor wenigen Tagen ist in dieser Zeitung
darauf hingewiesen worden, daß Professor Kaftan in
Berlin , dem niemand Mangel an positiver Theologie
nachsagen wird und der als Mitglied des Oberkirchen»
rats sich in doppelt Verantwortlicher Lage befindet, de-n
Artikel von der .Jungfrauengeburt , dem er selbst zwei¬
felnd gegenübersteht, in seiner Dogmatik nicht als
glaubensverbindlich behandelt . Das ist natürlich den
theologischen Mitgliedern der Konsistorien ebensogut be¬
kannt , wie sie wissen, daß unter ihnen selbst sich Ketzer
befinden, wie eben doch auch Kaftan einer ist. Warum
entziehen sie sich nun der sittlichen Pflicht , die ihnen diese
Erkenntnis zweifellos auferlegt ? Sie sind gewiß be-
rufen , den Glaubensstand der Gemeinden zu schützen.
Niemand verlangt von ihnen, daß sie das Apostolikum,
weil ein Teil der Gemeindeglieder an ihm Anstoß
nimmt , kurzer Hand zu den Toten werfen sollen. Aber
zum mindesten sollten sie ins Auge fassen, daß es tu
irgend einer Form fakultativ gemacht werde. Nur so,
rönnen sie dem schweren Dilemma , in dem sie selbst sieh
zurzeit befinden, sich entziehen, ohne daß ihnen ein sitt¬
licher Vorwurf gemacht werden kann-

Mehr Rücksicht aufs Ausland!
Dem Pfarrer Cäsar in Wiesenthal ist die Bestätigung

als Pfarrer an St . Reinold i in Dortmund vom west¬
fälischen Konsistorium versagt worden. Das war nur
möglich, weil Pfarrer Cäsar „Ausländer " ist; d. h. weil
er nicht der preußischen, sondern einer anderen deutschen,
und zwar ebenfalls einer unierten Landeskirche ange¬
hört . Die ganz enge Verwandtschaft zwischen d-w
weimarischen und der preußischen Landeskirche ist bis¬
her noch nicht betont worden ; sie ist aber ebenfalls ern
Umstand, der die Beanstandung der Wahl bedenklich
macht und Spannung auf die Entscheidung des Ober»
kjrchenrats Hervorrust. Beide Kirchen sind Unions¬
kirchen. Die bekenntnismäßigen Grundlagen der beiden
Kirchen sind dieselben. Die Ordinationsverpflichtungen
der Geistlichen hier und dort decken sich. Nach der Ordi¬
nation werden in Sachsen-Weimar die Geistlichen md)t
nur auf die Augsburgische Konfession sondern auch noch
auf das Konkordienbuch verpflichtet. Der Diensteid,
den die Geistlichen in Weimar leisten, ist strenger gefaßt
als der in Preußen übliche. Man fragt sich deshalb in
Sachsen-Weimar : Was ist denn in Westfalen eigentlich
los ? Ist unsere Kirche dogmatisch oder sittlich der
preußischen Landeskirche nicht gleichwertig? Bei diesem
Fragen , die man stellt, kommt natürlich als ein das
Staunen noch mehr vermehrendes Moment hinzu, daß
Pfarrer Cäsar eine durchaus irenische Persönlichkeit ist
die von einem liberalen Agitator nicht das Allermindeste
an sich hat , daß er hingegen mit voller Hingebung tut
praktischen kirchlichen Gemeindeleben arbeitet . Dre
Sachsen-Weimarer — so schreibt man uns von dort —̂
gelten nicht für kirchlich- liberale Parteileute , sie i'otiti
men sich auch selbst nicht so liberal vor, bisher wenta .-
stens nicht. Als sie aber die Nichtbestätigung des
Pfarrers Cäsar in Westfalen erfuhren , sagten fi? sich
plötzlich: dann müssen wir wohl hier sehr liberale Leute
sein, und waren darob sehr verwundert . Daß die
Preußen ihnen aber so über sein wollen und die
weimarische Landeskirche anscheinend für eine solche
zweiter Güte halten , das gefällt den Weimarern ganz
und gar nicht. Wir armen Ausländer ! Solche Dinge
fördern sicher nicht den erstrebten Zusammenschluß dc-
verschiedenen Landeskirchen in Deutschland.

unverständliche Worte sprach; sie behaupteten , es wäre
die Sprache der nicht lange vorher ausgcstorvenen
Aturen . Außer den Papageien gibt es noch eine Anzahl
anderer sprechender Vögel . So zeigt der Rabe ein ge¬
wisses Sprachtalent . Scaliger hat einen Raben gekannt
der, wenn er Hunger Hatte, nach dem Koch des Hauses,
Konrad, ries. Auch die schwarze Krähe und die Dohle
sind gelehrige, wenn auch weniger begabte Schüler . Biel
geschwinder eignet sich die Elster menschliche Worte an
^unb wiederholt mit ziemlicherReinheit selbst ganze Sätze
Much der in der Freiheit so nachahmungssüchtige Häher
läßt sich einige Worte Seibrtngen ; doch gelingen ibm
kleine Melodien Vesser. Der Star dagegen bringt es zn
ziemlich komplizierten Sprechttbnngen . Erstaunlich ist es
aber, daß auch der winzige Kanarienvogel mit seiner
metallisch tönenden Stimme Worte auszusprechen er¬
lernen kann. Leigh-Southy erzählt von einem Kanarien¬
vogel, der eine ganze Anzahl Worte mit menschlicher
Stimme hervorbring ^n und außerdem noch den Schall
eines, Kusses erzeugen konnte.

Aus Kunst und Febrn.
, E. Frankfurter Theater . Man schreibt uns unterm

W. August: Als Operetten -Soubrette gastierte ein Fräu¬
lein Seubert.  Eine kleine, zierliche Persönlichkeit
mit frischem Spiel und guter Stimme ; der Erfolg war
freundlich. Wenn die Dame aber unsere Grete
Meyer  ersetzen soll, die wohl keine so ausgeglichene
Stimme hat , dafür aber durch ihre bestechende junonische
Erscheinung für die Operette sich besonders qualifiziert,
dann mutz cs notgedrungen einige Rollenverschiebungen
geben. Bei diesem Gastspiel wurde dem hiesigen Publi¬
kum wieder recht klar , daß wir an dem prächtigen, stimm¬
frischen Tenoristen Herrn Heinrich H e n s e l , der nach
Wiesbaden engagiert ist, sehr viel verlieren . — Im
Schanspielhause  ist Fräulein G. I r m e n
MÄ „lMLerer,Mrkrankuna wieder aufgetreteN , mit allen

den Ovationen empfangen, die das Publikum seinen
Lieblingen entgegenträgt . Gestern lernten wir den
Kadelburgschen  Schwank „Der Weg zur
H ö l l e" kennen. In Wiesbaden ist er — soviel ich mich
zu erinnern glaube — keine Novität . Hier wurde die
Novität recht gut gespielt und schön in Szene gesetzt, so
daß man von einem warmen äußeren Erfolg berichten
und glauben darf , daß der Schwank sich einige Zeit im
Repertoire hält.

* Die „Frankfurter Zeitung " beging vorgestern und
gestern das Fest rhres 80jährigen Bestehens. Samstag¬
abend fand ein glänzender Empfang im Festsaalc des
„Frankfurter HofeS" statt, zu welchem zahlreiche aus¬
wärtige Mitarbeiter der Zeitung und Vertreter staat¬
licher und städtischer Behörden , sowie des Handels , der
Industrie und der Presse erschienen waren . Auch der
Reichskanzler Fürst Bülow hat in einem Schreib«n an
den Berliner Vertreter der „Frankfurter Zeitung " die
Bedeutung dieser Zeitung auf öqm Gebiete der inneren
und äußeren Politik anerkannt und dem Begründer der
Zeitung Leopold Sonnemann , sowie allen Mitarbeitern
desselben Glückwünsche und Grüße übermitteln lassen.
Gestern vormittag veranstaltete die „Frankfurter
Zeitung " im Festsaale des Zoologischen Gartens eine
akademische Feier , zu welcher weitere Kreise der Bürger¬
schaft Frankfurts , insbesondere des Handels und der
Industrie , das Beamten - und Arbeiter -Personal der
Zeitung und andere mehr geladen waren . Ein Prolog,
«orgetragen vom Oberregisseur des Frankfurter Schau¬
spielhauses Quincke, leitete die Feier ein. Der Direktor
der Frankfurter Sozietätsdruckerei Curtt gab in einer
von den sehr zahlreich Erschienenen mit Beifall aufge-
nommenen Rede einen Überblick über den Werdegang
der „Frankfurter Zeitung " und über ihre Stellung¬
nahme zu den geschichtlichen Ereignissen der letzten 80
Jahre . Orchestermustk eröffnete und beschloß die fest¬
liche Veranstaltung . — Zum 60jährigen Jubiläum der
„Frankfurter Zeitung " haben Herr und Frau Leopold
Sonnemann dem Aussichtsrat der Frankfurter Sozietäts¬

Druckerei G. m. b. H. 100 000 M . übergeben, welche nach
den näheren Bestimmungen des Aufsichtsrats als eirr
verzinslicher Jubiläumssonds zugunsten der Angestell¬
ten verwendet werden sollen. Außerdem hat uns Anlaß
dieses Jubiläums Frau Rosa Sonnemann der Frank¬
furter Augenheilanstalt für Arme 10 000 M . überwiesen
deren Zinsen für Abgabe von HetlmiWln an bedürftige
Kranke, Bewilligung von Freibetten und zur Unter¬
stützung armer Augenleidender bestimmt sind. Die Ver¬
waltung der Frankfurter Sozietäts -Druckerei G. m. b.H
hat beschlossen, den in dem Unternehmen beschäftigten
Personen als eine Jubiläumsgabe einen Monatsgehalt
bezw. das Vtereinhalbfache des Wochenlohnes zu über¬
weisen.

Max von Eyth ß. In Ulm a. D . starb vorgestern im
Alter von 70 Jahren Max von Eyth an den Folgen einer
Darmverschlingung . Er war einer der Begründer der
deutschen Landwirtschaftsgesellschaft, hervorragender
Ingenieur und ein bekannter Schriftsteller.

Alexander Herzen f * In Lausanne ist der Physio¬
logieprofessor Alexander Herzen, 67 Jahre alt , gestorben.
Herzen war der Sohn des 1870 gestorbenen russischen
Schriftstellers und Revolutionärs Alexander Jwano-
witsch Herzen.

Frau Marie Stritt will den Vorsitz im Bund
deutscher Frauenvereine niederlcgen . Dieser über¬
raschende Entschluß dürfte mit dem auf dem Nürnberger
Programm stehenden Rcorganisationsplan des Bundes
zusammenhängen.

Gnra f . Der berühmte Kammersänger Eugen Gura
ist gestern mittag in seiner Villa in Aufkirchen bet
Starnberg gestorben.

Großbeeren -Denkmal . Bei der gestrigen alljähr¬
lichen Siegesfeier der Schlacht bei Großbeeren wurde
das von der Stadt Berlin auf dem Windmühlenhügel
bei Großbeeren errichtete Großbeeren -Denkmal feierlich
enthüllt.

„Gabriel Schellings Flucht" heißt ein neues Schatz
spiel von Gerhart Hauptmann.
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Deutsches gteidj.
* Hof- utii) Personal-Nachrichten. Oberst  Ohnesorq  vom

VberkommanLo der Schutztruppe hat, wie der „Freis. Ztg." mit¬
geteilt wird, uni seinen Abschied nachgesncht. Das angeführte
.Blatt hält cs für ausgeschlossen, das; dem Gesuch stattgegeüen
kvird, bevor die schwebenden Untersuchungen beendet sind.

* Irrige Meldung . Durch viele Blätter ist die Mit¬
teilung geg,tilgen, daß eine Verfügung öes Eisenbahn-
Ministers die Anstellung weiblicher Beamten für 5eu
Schalterdienst für die Zukunft aufhebe. Wir haben die
Richtigkeit dieser Meldung sofort bezweifelt und er¬
fahren nun , daß wir damit recht hatten . Noch nr den
letzten Taget , sind solche Renanstellungen erfolgt und ist
in ein -m i ns bekannt gewordenen Falle eine junge
Dame zur Prüfung als Eisenbahndiätarin zugelaffen
worden . Dttse Prüfungen erstrecken sich auf Deutsch
(Aufsatz), Rechnen, Geographie . Es ist also bei der er¬
wähnten Nachricht wohl der Wunsch der Vater des Ge¬
dankens gcucsen, der Wunsch nämlich männlicher Eisen-
bahnbeamten . die weibliche Konkurrenz loSzuwerden.
Mit diesem Wunsche ist aber keineswegs das allgemeine
Interesse in Übereinstimmung.

* Neue Anklagen gegen Offiziere der Schutztrnppe.
Der „B . L.-A " schreibt: Uns zugehende Nachrichten
weisen darauf hin , daß außer Major Fischer auch noch
andere Offiziere der Schuhtruppe in einem engen freund¬
schaftlichen Verhältnis zu Herrn v. Tippelskirch gestan¬
den haben, das Beziehungen zur Folge hatte , welche zu
sticht wünschenswerten Kreditgewährungen führten.

Die Uevoiuimn Ln Rußland.
Das Vomben-Attentat gegen Stolypin.

hd. Petersburg , 26. August. Zn dem Attentat auf
fLen Ministerpräsidenten Stolypin liegen folgende Einzel¬
heiten vor . Beim Minister , der öffentlichen Empfang
abhielt , weilten ungefähr 86 Personen , darunter zwei
hohe Staatsbeamte , Militärs , Bittsteller aus dem Volke
ufw . Stolypin sprach gerade mit dem Gouverneur vor-
Pensa , Schrostow, als ein eleganter Landauer vor der
zweistöckigen Villa hielt , in der zwei Gendarmerie -Offi¬
ziere und Zivilpersonen saßen. Einer davon sprang
leicht ab und betrat , von den anderen gefolgt, das Vesti¬
bül . Im selben Moment erfolgte eine furchtbare Deto¬
nation , welche die ganze Villa zum Einsturz brachte.
Furchtbare Angst- und Hülferufe durchzitterten die Luft.
Eine Bombe war geworfen worden , durch die nicht allein
die Villa zerstört , sondern auch alle vor ihr postierten
Schutzleute und Bedienstete getötet wurden , ebenso auch
der Kutscher des Landauers der Attentäter . Aus der
oberen Etage der Villa schrien die beiden Kinder des
Ministers , ein Knabe und ein Mädchen, laut um Hülfe.
Da erschien Stolypin totenbleich zwischen den Trümmern
des Hauses : „Schnell eine Leiter , rettet meine Kinder !"
rief er laut . Einige Bediensteten eilten herbei , denen
cs gelang, beide Kinder schwer verletzt zu retten . Der
Minister selbst blieb unversehrt ) ebenso seine Gattin.
Von den fremden Anwesenden wurden 28 Personen tot
und 22 schwer oder leicht verwundet unter den Trümmern
hervorgezogen . Unter den Toten befinden sich General
Samjatin von der Schutzwache, sowie der Gouverneur
von Pensa Schrostow. Die Attentäter sind junge Leute,
.deren Persönlichkeit noch nicht festgestellt ist. Die Deto¬
nation war so laut , daß am jenseitigen Newa-Ufer,
wo die Kaserne des Moskauer Garde -Regiments gelegen
ist, das Militär auf die Straße stürzte, da man ein Erd¬
beben vermutete . — Die genaue Zahl der bei dem
Bomben -Attentat Getüteten beträgt 27. 23 Personen
wurden schwer, 26 leichter verletzt. Den Attentätern,
welche erst nach Schluß der Liste der zu Empfangenden
in der Villa cingetroffen waren , wurde von der Diener¬
schaft der Eintritt verweigert . Bei dem hierauf ent¬
standenen Streit ist einem der Attentäter die Bombe ent¬
fallen . Von den Attentätern sind drei getütet, einer
schwer verwundet . — Das Komitee der revolutionären
Kampfes-Organisation hat neuerdings einen Aufruf an
die Soldaten erlassen, in welchem nach Aufzählung aller
Sünden , die sich die jetzige Regierung hat zuschulden
kommen lassen, die Soldaten zum Sturz der Regierung
und zum Kampf für die Konstituante aufgefordert wer¬
den. Wer nicht mutig genug sei, um offen gegen die
Volksfeinde zu kämpfen, solle wenigstens nicht gegen
seine Brüder , die meuternden Soldaten , schießen. Der
Aufruf trägt die Unterschrift der Arbeiterpartei der
Reichsduma.

wb. Petersburg , 26. August. (SB. 93.) Vvn den
Bombeuatteutätcrn sind nicht, wie zuerst gemeldet wurde,
alle vier , sondern drei durch die Explosion getötet wor¬
den. Der vierte wurde verhaftet . Getötet sind außer
dem General Samjatin , dem Zeremonicnmeister Woro-
nin und Chwostow noch Fürst Nakaschidze, der Haupt¬
mann der Gendarmerie Feücrow , der Polizeibeamte
Kasantzew, sowie Wachen, Diener und Boten . Ver¬
wundet sind 25 Personen , darunter zwei Ministerial-
beamte und ein General der Artillerie . Das Gebäude
ist schrecklich zugerichtet. Feuerwehrleute sind mit den
Bergungsarbeiten beschäftigt. — Sofort nach der Kata¬
strophe statteten der Finanzminister , der Marincminister,
der Kriegsminister , die Großfürsten und die Mitglieder
des diplomatischen Korps dem Minister Stolypin ihre
Besuche ab. Der Hanpttätcr , dessen Leiche von Militär-
bewacht wird , ist ein ziemlich kräftig gebauter junger
Mann vvn etwa 25 Jahren . Unter seiner ganz neuen
Uniform befand sich eine Zivilweste und außerordentlich
schmutzige Wäsche. Wie jetzt bekannt wird , wollte bereits
vor einigen Tagen ein verabschiedeter Offizier namens
Boborykin den Ministerpräsidenten vor einem gegen
ihn geplanten Attentat warnen : er wurde aber nicht
vorgelassen. Heute wurde Boborykin auf Befehl des
Gehülfcu des Ministers , Makarow , vernommen . — In
dem Augenblick der Explosion empfing Stolypin zwei
Aöelsmarschüllc, die bezeugen, es hätten zwei beziehungs¬
weise drei Explosionen stattgefunden . Stolypins erste
Frage war die nach seiner Familie . Er selbst befreite
keine Kinder aus dem Trümmerhaufen . Die 18jährige

Wiesbadener Tagblatt.
Tochter, der, wie bereits gemeldet, beide Füße zer¬
schmettert wurden , hat außerdem große klaffende Wunden
an anderen Körperteilen davongetragcn . Dem Sohne,
der erst drei Jahre alt ist, wurde der rechte Hüftknochen
gebrochen. An feinem Kopfe wurde ferner eine Riß-
wunde festgestellt. Die Wunden der beiden Kinder sind
stark durch Saud und Schutt verschmutzt. Der Minister¬
präsident besuchte seine Kinder im Laufe des Abends
zweimal im Hospital . Der Anblick der Wunden und das
Gestöhne der Verwundeten , sowie das Wehklagen der
Verwandten sind furchtbar . Die Getöteten sind entsetz¬
lich verstümmelt : manche sind geradezu formlose unkennt¬
liche Massen. — Die Tochter des Ministerpräsidenten
Stolypin verbrachte, nachdem sic eine Morphiumein¬
spritzung erhalten hatte , eine ruhige Nacht. Ihr Zustand
ist ziemlich normal . Die Ärzte werden heute nachmittag
beraten , ob eine Amputation notwendig ist. Die Kaiserin-
Witwe ließ sich heute nach dem Befinden der Kinder des
Ministerpräsidenten erkundigen . — In das Peter - und
Panl -Hvspital wurden 24 Leichname und 22 Verwundete
geschafft, drei von den letzteren sind beim Verbände ge¬
storben: außerdem sind noch drei am Spütabend gestorben.
Die Gesamtzahl der durch die Explosion Getöteten be¬
trägt mithin 30. Vier von den Verwundeten , die der
Teilnahme an dem Verbrechen verdächtig sind, wurden
ins Gefüngnishospital geschafft. Vier Männer und zwei
Frauen , die bei der Explosion schwer verwundet wurden,
bleiben im Peter - und Paul -Hospital und werden von
Militär bewacht, ebenso wie die Leichname.

IkL  Petersburg , 27. August. Nach den bisherigen
Ermittelungen beträgt die Zahl der Opfer nicht weniger
als 30, während ungefähr ebensovicle mehr oder weniger
verletzt wurden . Die Kinder Stolypins waren bei der
Detonation mit ihrer Wärterin aus dem 2. Stockwerk
durchgebrvchcn. Die Wärterin war tot. Unter den
Toten befindet sich die gesamte nähere Umgebung
Stolypins und seine beiden Sekretäre . Die Presse, auch
die linksstehende, äußert ihren Abscheu über das furcht¬
bare Verbrechen. — Der Zustand der Tochter Stolypins
ist äußerst bedenklich, dagegen ist der Sohn außer
Lebensgefahr- Stolypin selbst führt seine Amstgeschäfte
in vollem Umfange weiter . Vom Zaren , von allen
Großfürsten sowie von allen Vertretern auswärtiger
Mächte sind dem Premierminister herzliche telegraphische
Glückwünsche anläßlich seiner Errettung , sowie Aus¬
drücke tiefste: Teilnahme an der schweren Verwundung
seiner Kinder zugegangen . — Das Todesurteil gegen
Stolypin , das aalt in Rußland als öffentliches Geheim¬
nis , war langst gefällt und der Premierminister war
durch die Schreckenstat an sich ebenso wenig überrascht
morden wie die ganze Welt, die die Vorgänge in Ruß¬
land verfolgt.

hd. Petersburg , 27. August. Der Polizei ist eS be¬
reits gelungen , die Persönlichkeiten der Attentäter un¬
gefähr sestzustellcn . Der Kutscher des Landauers , in dem
die Attentäter vorgefahren waren und der nur leicht
verlebt ist, sagte aus , die Insassen seien Große Morskaja-
straßc 4» cingesticgen. Die Recherchen ergaben , daß dort
in einem Chambre garni vor zwei Tagen ein Ehepaar
nebst Dienstmädchen abgcstiegen war , die angeblich aus
Moskau kamen und sich Morosow nannten . Sie mieteten
zwei Zimmer und bezahlten dafür im voraus 250 Rubel.
Bald darauf besuchte sie ein Herr , der sich Mironow
nannte . Beide Herren trugen damals Zivil . Dagegen
verliehen sie, nachdem sie den Portier jenes Hauses be¬
trunken gemacht hatten , das Haus in der Uniform vvn
Gendarmerie -Offizieren , um sich in die Sommer -Oper
zu begeben. Frau Morosow nebst Dienstmädchen sind
jetzt spurlos verschwunden. Die Attentäter waren mir
der Warschauer Bahn angckommen. Stolypin erhielt
bereits vor zwei Tagen Warnungsbriefe aus Moskau.
In einem wurde ihm geraten , schleunigst abzureisen,
andernfalls er durch eine Bombe zerrissen werden würde.
Unter den Getöteten ist auch der eine Attentäter in
Uniform im Alter von ungefähr 28 Jahren , ein anderer
von etwa 21 Jahren ist leicht verwundet . Er nennt sich
Weidemann , doch ist dieser Name wahrscheinlich falsch.
Ein dritter Attentäter wurde schwer verwundet . Unter
einem Teil der Verwundeten befinden sich noch vier der
Bcihnlfe zum Attentat verdächtige Personen . Sic alle
wurden nach dem Gefängnis -Hospital geschafft. Noch in
der Nacht wurden in allen Stadtteilen Haussuchungen
vorgenommen , wobei verschiedene Mitglieder der radi¬
kalen Partei arretiert wurden . Bei dieser Gelegenheit
wurde von der Geheimpolizei eine weitverzweigte
politische Verschwörung entdeckt. (L.-A.)

bei. Petersburg , 27. August. Die beiden verkleideten
Gendarmerie -Offiziere wurden bei ihrem Eintreffen vor
der Sommervilla öes Ministers von zahlreichen Wachen
und Polizisten ehrfurchtsvoll begrüßt und anstandslos
vorgelassen. Als sie im Vestibül ihre Mäntel abgelegt
hatten , wurde ihnen von dem alten Pförtner des Hauses
bedeutet, daß sic nicht mehr empfangen werden könnten,
da sie nicht gemeldet seien. Darauf drängte einer der
Offiziere nach dem zweiten Zimmer öes Sekretärs nno
dabei muß ihm die für Stolypin bestimmte Bombe aus
dem Ärmel oder dem Hut gefallen sein. Bei der fürchter¬
lichen Detonation wurden vier Zimmer des Hauses voll¬
ständig zerstört . Nur das nach dem Garten liegende
Arbeitskabinett Stolypins , in dem er sich mit dem Reichs-
rats -Mitglicd Polvwanow befand, blieb wie durch ein
Wunder unversehrt.

wb. Petersburg , 27. August. (Von einem besonderen
Korrespondenten .) Unter den im Gefängnishospital be¬
findlichen, wegen der Explosion verdächtigen Personen
ist auch ein Polizist . — Die Beratung der Arzte ergab,
daß eine -Operation bei der Tochter Stolypins vorläufig
nicht nötig.

wb. Petersburg , 26. August. Der Kaiser richtete
gestern nach dem Attentat an den Ministerpräsidenten
Stolypin nachstehendes Telegramm : „Ich finde keine
Worte, um meine Entrüstung auszuörücken . Ich danke
Gott , daß er Sie beschützte. Ich hoffe von ganzem Herzen,
daß Ihr Sohn und Ihre Tochter bald wiederhergestellt
sein werden , ebenso auch die übrigen Verwundeten.
Nikolaus ." Stolypin erhielt auch Telegramme von den
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Großfürsten Wladimir , Konstantin und Alexander , sowie
von Len Großfürstinnen Elisabeth und Engenie und dem
Grafen Witte.

lick. Paris , 26. August. Die heutigen Morgenblätter
besprechen das Attentat auf Stolypin und geben der Be¬
fürchtung Ausdruck, daß dasselbe die Antwort auf dis
strengen Maßregeln der Regierung sei.

*

wb. Petersburg , 27. August. (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Der Kommandeur des Semenewskischen
Regiments General Minn wurde heute abend in Peter-
hos ermordet.  Weitere Meldungen besagen: General
Minn befand sich auf dem Bahnhofe in Peterhof mit
seiner Familie , als ein junges Mädchen sich ihm näherte
und fünf Revolverschüsse auf ihn abfeuerte , die den Gene¬
ral im Rücken trafen . Frau Minn ergriff die Hand des
jungen Mädchens, das sofort verhaftet wurde . Sodann
zeigte die Verhaftete der Polizei eine auf dem Bahnhof
liegende Bombe und bat, sich in acht zu nehmen . General
Minn verstarb sofort.

hd. Breslau , 27. August. Nach einer Petersburger
Meldung d ir „Schles. Ztg ." sind die höchsten militäri¬
schen und zivilen Verwaltungsbeamten von Odessa
plötzlich in corpore um ihren Abschied eingekommen,
darunter der Obcrkommandierende General Kaulbars,
der Generctgouverneur Karangosow und der Stadt¬
hauptmann.

hd. Petersburg , 26. August. Der „Rjätsch" erfährt,
daß in den nächsten Tagen 4% Millionen Dessatinen
Apanage-Ländereien an die Bauern -Agrarbank verkauft
werden . Falls die Agrarbank auch die ihr von privater
Seite angebotenen Ländereien ankaust , wird dieselbe im¬
stande sein, an die Bauern 7 Millionen Dessatinen Land
zu verkaufen.

hd. Krakau , 28. August. Wie das hiesige Blatt
„Nowiny " meldet, hat die hiesige Polizei konstatiert, daß
in Krakau eine Bomvenfabrik  besteht , die ihre
Fabrikate regelmäßig nach Polen und Rußland versendet.

hd. Hamburg , 27. August. Eine russische
Bomben - Fabrik  wurde hier entdeckt. Am Sams¬
tag gelang es Kriminalbeamten , einen Russen zu ver¬
haften, der sich mit der Fabrikation von Bomben be¬
faßte. Ein großes Lager von Waffen, sowie belastende
Briefschaften wurden beschlagnahmt Aus den Briefen
geht hervor , daß die Gegenstände von Hamburg aus
nach den russischen Ostseeprovinzen geschickt werden
sollten. Der verhaftete Russe machte den Eindruck eines
gebildeten Mannes . Er spricht vier Sprachen und ver¬
weigert über seine Persönlichkeit, sowie über seine
Komplicen jede Auskunft.

Grmlernd.
Die englische Regierung hat eine Anzahl von

Briefen von Armeelieferanten veröffentlicht, ans denen
hervorgeht , daß während des südafrikanischen Krieges
Bestechungen von Offizieren in schamlosester Weise statt-
fanöen . In einem der Briese heißt es : „Dieser Offizier
macht sich unbequem, um etwas Hanüschmiere zu erhal¬
ten, ö. h., er würde nicht „nein " sagen." — Ein anderer
Agent eines Lieferanten rät in einem seiner Schreiben,
die Zahlungen an einen gewissen Militärbeamten ein¬
zustellen, da der betreffende „ein altes Weib" und „für
uns vollständig unbrauchbar " sei. Die Bestechungsgel¬
der wurden in den Abrechnungen unter der Rubrik:
„Für Extraarbeit " verzeichnet. Einer der Lieferanten
gab in einem Briefe folgende erstaunliche Erklärung ab:
„Von Freunden am Hofe erfuhr ich, welches Regiment
geklagt hat. Ich habe den Adjutanten gesehen, und es
ist nicht wahrscheinlich, daß weitere Klagen kommen wer¬
den. NB ! Der gelieferte Hafer war in der Tat zum
Teil verdammt schlecht." — Derselbe Agent schreibt in
einem anderen Briefe : „Leutnant N. ist wieder da, und
da ich ihn in meiner Hand habe, gelang cs mir , die An¬
nahme jeder Lieferung durchzusetzen." Das „Reuterschr
Bureau " selbst üb erhebt uns der Notwendigkeit , für ein
englisches Publikum die Moral aus der Geschichte zu
ziehen, indem cs diesen Mitrcilungen die folgnden, für
die Londoner Presse äußerst beherzigenswerten Wort¬
beifügt : Wir möchten der Londoner Abendzeitung
„Globe" die veröffentlichten Briefe zu ernstem Studium
empfehlen. Das Blatt beschäftigte sich am Dienstag¬
abend mit der Erörterung der Frage , ob die in Deutsch¬
land umlaufenden Gerüchte über Licfcrungsskandalc
nicht den Beweis lieferten , daß Deutschland nicht geeig¬
net sei, Kolonien zu haben. Es dürfte ans dem Studium
der Briefe die uralte Lehre ziehen, daß derjenige , der
in einem Glashause sitzt, nicht gut daran tut , mit
Steinen zu werjen . — Sehr , sehr richtig.

Usvcrnrgtc Srartien.
Die japanische Regierung hat ihrer Botschaft in

Washington Befehl erteilt , selbst eine Untersuchung des
Alaska -Zwischenfalles vorzunehmcn . Man findet dies
Vorgehen Japans ungewöhnlich.

Krrbrr.
Die Regicrungstruppen haben Stadt und Bahn¬

station San Juan de Martinez wieder besetzt, nachdem
die Insurgenten unter Guerra den Ort verlassen hatten.
Es wird berichtet, daß die Rebellen zwar genügend
Waffen haben aber Mangel an Munition leiden . In
kubanischen Regiernngskreisen werden allerlei Vor¬
schläge zur Beilegung der Insurrektion gemacht. Ein
Vorschlag geht dahin , daß die Liberalen die Annullierung
der Dezemberwahlen zugestehen und Neuwahlen abge-
halten werden, bei denen Konservative und Liberale ihr
Wahlrecht ungehindert ausüben.

Der Dampfer „Mexiko" ist von New Dork nach
Havanna abgegangcn . Er übcrbringt 15 000 Remington-
Repetiergewehre , 800 000 Munitionsladungen und sechs
Mitrailleusen für die kubanische Regierung . Am
80. August geht auch der Dampfer „Kansas " mit 3 Mil¬
lionen Kartuschen und 5000 Remingtongewehren dahin
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ab.' — Das Staatsdepartement in Washington zeigt
zegenwärttg größeres Interesse für die kubanischen An¬
gelegenheiten wie vor -einigen Tagen . Es zeigt keine
Geneigtheit zu intervenieren und erwartet auch nicht,
daßies notwcnötgssein wird, -Kuba bei der Unterdrückung
des Aufstandes zu helfen. Das Staatsdepartement
glaubt , daß dcrsAufstand von -Kapitalisten kräftig unter¬
stützt Wird und gut organisiert ist. i-

, Aus Stadt tmh  Amrd.
Wiesbaden , 27. August.

— Der Kaiser in CronLerg und Homburg . In Cron¬
berg kam der Kaiser am Samstagnachmittag 4 Uhr 15
Minuten -mit dem Prinzenpaar Friedrich Karl von
Hessen im Automobil an . Abends fand auf Schloß
Friedrichshof Tafel zu 18 Gedecken statt, an der außer
dem Kaiser und dem Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen unter anderen teilnahmen:
die Kronprinzessin von Griechenland und Großfürst
Georg -von -Rußland mit Gemahlin , sowie der Komman¬
deur -des -18. Armeekorps v. Eichhorn mit Gemahlin . Am
Sonntag ,besuchte der Kaiser vormittags mit dem Prirr-
zeupaare Friedrich Karl von Hessen und seinem Gefolge
den HauptgotteLdienst in der 'Johanniskirche und begab
sich bald daraus mit Gefolge im Automobil nach Hom¬
burg v. d. H. Bon dort traf der Kaiser um 12% Uhr int
Automobil wieder in Cronberg ein und empfing den
preußischen' Minister der öffentlichen Arbeiten , B r ei¬
ten b ach, den Regierungspräsidenten von Wiesbaden,
v. Meister,  und den Landrat des Obertaunuskrcises,
Ritter v. Marx,  zur Konferenz über die projektierte
elektrische T -aunusbahn.  Während der Kon¬
ferenz nahm der Kaiser auch die Modelle des neuen
Homburger Bahnhofsgebäudes in Augenschein, nach¬
mittags 3 Uhr 15 Minuten trafen die kaiserlichen Auto¬
mobile auf der Saalburg  ein , wo der Kaiser den
Freiherrn v. Tücher führte . Im Sacellum besichtigte
der Kaiser die vom Bildhauer Fritz Gerth  ausgestell¬
ten Skizzen  eines Denkmals für die Landgräfin
Elisabeth in Homburg, sowie des vom ehemaligen Her¬
zogtum -Nassau seinem letzten Fürsten , dem verstorbenen
G r otzh e r z o g von Luxemburg,  bei Wiesbaden
zu errichtenden Denkmals.  Im Kastell begrüßte der
Kaiser den Professor v. Oechelhäuser-Karlsruhe , sowie
dessen Gemahlin und ließ sich Herrn Robert de Neufville-
Franksurt a. M. vorstellen. Der .Kaiser kehrte kurz vor
6 Uhr von der Saalburg zurück und begab sich gleich dar¬
auf zur ^Villa .des Bankiers Liarl v . Grunelins , um dort
mit -der ' Kronprinzessin von Griechenland, dem Prinzen
und der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, dem
Regierungspräsidenten v. Meister und den: Gefolge den.
Tee einzunehmen . An der Abendtafel beim Kaiser nah¬
men die ,verwandten fürstlichen Herrschaften sowie das
Gefolge teil . Einladungen waren nicht ergangen . Der
Kaiser, die Kronprinzessin von Griechenland und Prinz
und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen führen abends
g Uhr 55 Minuten mittels .Sonderzuges von Cronberg
nach dem Neuen Palais bei Potsdam ab, wo die An¬
kunft für heute früh 8 Uhr .10 Minuten vorgesehen war.
Bei der . Auffahrt des Kaisers und der anderen Fürst-

. lichkeitcn war die Stadt -Cronberg festlich illuminiert.
— Personal -Nachrichte«. Dem früheren Eiscubahnschlosser

Lorenz Weber  zu Biebrich und -fiept früheren Eifeubalni-
kohlenlader Joseph L a mb r i ch 2r zu Oberlahnstcin wurde das
Allgemeiuc Ehrenzeichen verliehen.

o. Jnstiz-Perfonalien . Herr NechiZamvalt Lang  zu Elt¬
ville ist zum Notar im Bezirk des OberlandeAgerichts Frank¬
furt mit Antveisuirg seines Wohnsitzes in Eltville ernannt
worden.

— B »m neuen Frankfurter Bürgermeister . In der
„Kl. Pr ." bespricht der Scho r sch - Ad am , ein Alt-
Frankfurter , in seiner letzten Sonntagsplauderei auch
die Wahl des Herrn Stadtrats Grimm zum Bürger¬
meister seiner Bstterstadt und meint : „Also, mcr Hawwe
en neue Borjemaaster ! Den muß, dem Gesetz nach, der
Kcnig bestäöigc. Dadervor is mersch net bang, denn der
Geivchlde. der Stadtrar Grimm , hat ja bei seiner Maje-

.stet Ardolleric in Reih und Glidd gestanue un hat seiir
Säwel un fein Helm jetz noch immer sein: Schreibdisch an
der Wand henke. Ich glaab, die Wahl is gut. Ich waatz
noch, wie er von Wisbade nach Frankfort geholt is worn.
Zwaa Demokradc warn 's , die en holde. Awwer des mutz
mcr sage, der Nassauer hat sich gut in Frankfort einge-
lcbd, so daß e Fraükfortcr worn is , un wann er Borjer-
maastcr is , dann ,wolle mcr vergesse, Satz er doch nor e
Haargclosfcncr is , un wolle 's cm aach net mehr vor-
werse. Er iS der verde Borjermaaster seit dem Jahr
1866, ün wann er so zur Badderftadt häld , als wie sei
drei Borgenger und wie er selbst bis jetzt gewese is , dann
is er uns von Herze willkomme. Resfche! En frische
Schobbc, nffs Wohl vom Borjermaaster Grimm un der
Batterstadt !"

— Die Bnrgbclcnchtnng in Eppstein hatte gestern
dem lieblichen Tannusstadtchen zahlreiche Besucher aus
seiner näheren und weiteren Umgebung zugeführt,
welche das interessante Schauspiel sich ansöhen wollten.
Die stattliche Ruine ^erhebt sich auf einem hohen steilen
Felsen, der im Winkel zwischen den engen Gebirgs¬
tälern der Krüftel und des Fischbachs liegt . Der Berg¬
fried ist gut erhalten und erst vor Jahren durch die
jetzigen Besitzer der Burg , die Fürsten von Stolberg,
durch Anlegung einer Wendeltreppe zugänglich gemacht
worden . Die beiden Aufgänge waren mit sieben starken
Toren besetzt. Zwei massive Burgverlietze waren vor¬
handen und im höchsten Notfälle konnten die Insassen.
der -Burg durch einen unterirdischen Gang in die Stadt
und ins Freie gelangen . Die Eppsteiner Burg , über
deren Entstehung nichts Näheres , bekannt ist, hat im
Wandel der Zeiten gar manchesmal den Feind -vor ihren
Toren gesehen. Die vielen Pfeil - und Lanzenspitzen, die
der jetzige Burgwärter aus dem Maucrwerk gesammelt
hat, lassen darauf schließen, daß es der Feind mit seinen
Anstürmen ernst gemeint hat. Genaueres wissen wir
über Belagerungen der Burg ans dem dreißigjährigen
Krieg. Die Spanier rückten mit 2000 Mann vor die
Feste und der junge unerfahrene Kommandant hatte

güw .rpa au-tun als zu,kapitulieren . Eine völlige

Wieskadener Tagdiatt.
Ausplünderung des Städtchens erfolgte. 1.634 kamen
die Schweden und legten der Herrschaft nacheinander
zwei ..Kriegskontributionen von über 200 000  Gulden auf.
1686 rückten kaiserliche Truppen heran , und 1648 hielten
-Franzosen unter Tnrcnne ihren Einzug . In allen diesen
Stürmen litt die Burg kaum merklichen Schaden. Ihr
Zerfall ist vielmehr aus verderbliche Witterungseinflüsse
und menschliche Zerstörungssucht zurückzuführcn . Nach¬
dem die Bauern jahrelang das stattliche Anwesen als
Stcinbruch benutzt hatten , wurde die Burg 1823 sogar
auf Abbruch versteigert . Dein nassanischen Altertums¬
forscher Habel ist es zu danken, daß das erhalten blieb,
was wir jetzt noch besitzen. Gestern nun war die alte
Burg Gegenstand eines Kriegsspiels , einer B fi¬
sch i e ß u n g u n b -E rst ü r m n n g. Der ,Fkreiskrieger-
Verband des Untertaunuskreises " hatte dazu eingeladcn
und ein großer Teil der Wiesbadener Kameraden war
der Einladung gefolgt. Eppstein selbst hatte ein festliches
Gewand angelegt : die Häuser waren beflaggt und be¬
kränzt . Auf den: Festplatz an der Ölmühle entwickelte
sich ein reges Leben. Reden wurden gehalten , Lieder
gesungen und auch für den unvermeidlichen Tanz war
gesorgt. Mit Eintritt der Dunkelheit formierten sich
die Vereine , marschierten mit Sang und Klang zur
Stadt hinaus und nahmen ihre Stellungen ein. Aus
ein gegebenes Zeichen, gegen 8V2 Uhr , begann die Be¬
schießung der Burg unter Signalen zum Avancieren
und endigte mit der Erstürmung . Die Burg selbst er¬
strahlte kurz darauf in bengalischer Beleuchtung , die von
den umliegenden Höhen aus einen imposanten Anblick
bot. Mit hoher Befriedigung kann der „Kreiskricgerver-
band des Untertaunuskreises " auf sein wohlgelungcnes,
von: Wetter begünstigtes Fest, das allen Teilnehmern
in schöner Erfrierung bleiben wird , zurückblicken.

— Bor vierzig Jahren . Am gestrigen Sonntag
waren es vierzig Jahre , daß die Preußen nach Abschluß
des Friedens in Mainz wieder eingerückt sind. An der
Spitze von sieben Bataillonen preußischer Truppen (drei
deS B'randenburgischcn Infanterie -Regiments Nr . 20
und vier des Thüringischen Infanterie -Regiments
Nr . 82) rückte Prinz Waldemar von Schleswig -Holstein,
um 1 Uhr mittags über die Schiffsbrücke von Kastel in
die Stadt ein. Um 2 Uhr wurden sämtliche Tore und
Wachen von den Preußen besetzt und die Mannschaften
bei den Bürgern einquartiert . Der bisherige Fcstungs-
gouverneur , der bayerische General Graf Rechberg und
der kommandierende General der kurhessischen Truppen
von Lohberg, hatten in Kastel bereits den Prinzen von
Holstein begrüßt . Die eingerncktcn preußischen Truppen
standen unter dem Befehl des Generals v. Blümer . Am
anderen Tage wurden die kurhcsstschen-und nassanischen
Truppenteile in einzelne Abteilungen aufgelöst und in
ihre Heimat entlassen: auch die noch anwesenden bayeri¬
schen und österreichischen Kontingente verließen um--
gehend die Stadt . Beim Einmarsch der Preußen kam es
zu Ausschreitungen, gegen Soldaten udö Offiziere . Am
nächsten Tage, erschien auf Veranlassung des Gouver¬
nements eine Bekanntmachung der Bürgermeisterei mir
der dringenden Ermahnung an die Bevölkerung , sich
keine Ausschreitungen mehr zuschulden kommen zu
lassen, da im Wiederholungsfälle das Gouvernement der:
Belagerungszustand über die Stadt verhängen werde.

— Straßenbahn Wiesbaden -Bicrstadt . Aus B i e r-
stadt,  25 . August, wird uns geschrieben: Nach wie vor
werden die -Verhandlungen über die Bjerstaöter Bahn,
nur schleppend wcitergeführt . Seit etwa 4 Wochen be¬
findet sich der den Wünschen der Stadt entsprechende und
von Vierstadt vollständig genehmigte Bahnvertrag in der:
Händen des Wiesbadener Magistrats . Man hatte daher
angenommen , der Vertrag würde in der dieswöchi-
gcn Staötveroröneten -Sitzung zur Vorlage gelangen.
Leider sah man sich in dieser Annahme wieder getäuscht.
Der Grund der Verzögerung ist die Verquickung des
Bahnvertrages mit den zurzeit geführten Fluchtlinien-
verhandlungen , welche die Baufluchtlinie unserer an
Wiesbaden grenzendenDistriktc festlcgen sollen. Mit diesen
Fluchtlinienplänen ist das Stadtvermessungsamt zurzeit
beschäftigt und die Ausarbeitung kann vielleicht noch
längere Zeit in Anspruch nehmen. Es ist nicht cinzn-
sehen, warum die Genehmigung des Bahnvertrages von
der Fertigstellung der Fluchtlinienpläne abhängig ge¬
macht werden soll. Sollte vielleicht die Befürchtung be¬
stehen, die Bierstadtcr würden nach Annahme des Bahn-
Vertrages durch die Stadtverordneten dem im Wiesbade¬
ner Interesse liegenden Fluchtlinienplan Schwierig¬
keiten bereiten ? Wir glauben , darüber kann der Magi¬
strat beruhigt sein, denn die Regelung der Fluchtlinie
liegt auch im Bierstadtcr Interesse und ist ja auch von
der hiesigen Gemeindevertretung bereits im Prinzip ge¬
nehmigt worden . An der Zeit wäre es jedoch, wenn üeit
vielen Versprechungen, die uns seitens des Magistrats
und der Verkehrskommission über den Bau der Bahn
gemacht worden sind, endlich Taten folgen würden.

0. Gan -Tnrnfahrt und -Wetturnc « . Die Vor¬
bedingung zur Teilnahme an dem alljährlich im Spät¬
sommer von dem Gau Wiesbaden veranstalteten volks¬
tümlichen W e t t n r n e n ist die Teilnahme an dem dem
letzteren vvrausgehendcn T n r n g a n g. . Dazu hatten
sich gestern gegen Mittag 57 Wettnrner und eilte größere
Anzahl anderer Turner Ecke der Elisabethen - und Stift-
strahe eingefunden , die Punkt 12 Uhr aömarschterten.
Der Weg ging durch das Nerotal , den Rabengrund nach
der Platte , von da über den Herzogsweg, die Weherwanü
und die Plattersträtze nach dem Turnplatz des „Tnrn-
Vereins " im Distrikt „Atzelberg", wo sie nach flottem
Marsche um 3 Uhr cintrafen . Nach shstllndiger Ruhe¬
pause begann das Turnen in den volkstümlichen übungs¬
arten Stabhochsprung , Freiweitsprung , Kugelstoßen mit
Anlauf und Laufen über 150 Meter . Bei der Schwierig¬
keit der Übungen Kugelstoßen mit Anlauf und Weit¬
sprung waren die Leistungen hierin nur mittelmäßig,
besser dagegen in Stabhochsprung . An diesem Geräte
wurden fünfmal 10 Punkte — 2,80 Meter erzielt und der
Türner Schwerötseger sprang sogar 11 Punkte — 2,90
Meter . Die turnerische Veranstaltung , bei der auch
sonstige Unterhaltung , wie Konzert, . Spiele usw., nicht
fehlte, war sehr gut besucht. Um 8 Uhr abends erfolgte
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die Verkündigung der Sieger durch den Gauturnwarl
Herrn Fritz Engel  mit einer passenden Ansprache^
Von den 57 Bewerbern hatten 36 die vorgeschrtebent
Minöestpunktzahl , zwei -gleichzeitig die Höchste Punktzahl
von 84, es sind dies Karl Hunger  von der „Turn-
Gesellschaft" und Adolf Meyer  vom „Turn -Berein ",
Die nächsten sechs Preise errangen : 2. Preis Franz
Köddermann T .-G. und Adolf Bender T .-B ., 3. Ch.
Becht T .-B ., 4. Lorenz Fink M .-T .-B ., 5. Willi Schwerdt-
feger M .-T .-B ., 6. Konrad Klemm und Adolf Schmidt
M .-T .-B. und 7. Harsy T .-G. Im ganzen gehörten von
den Siegern 18 dem „Turn -Veretn ", 14 dem „Männer,
Turnverein " und 4 der „Turn -Gesellschast" an.

— Zirkus Henry . Im Zirkus Henry findet heut,
abend 8% Uhr eine große P a r f 0 r c e-V orstellung
bestehend aus 20  Nummern , statt. Es wird das Doppelt,
geboten von dem, was man bisher im Zirkus gesehey
hat. U. a . gelangt eine vom Direktor Henry arrangiert,
Ballettpantomime zur Aufführung . In einer Nummer
wird der gesamte Tierbestand — 40 Hengste, Elefanter.
usw. — in der Manege ein Moustrc -Tableau darstellen

— Mönche im Taunus . Die von den Franziskanern
auf dem Frauenberg bei Fulda beabsichtigte Nieder¬
lassung in Kelkheim  im Taunus ist, wie bekannt , ge¬
nehmigt worden . Im ganzen sind zur Ausführung der
Siedlung acht Morgen Grundstücke erworben , auf denen
vorerst vier Patres und vier Fratres kein beschauliches,
sondern ein arbeitsreiches Leben führen sollen. Mit
dem Bau des Klosters und einer Kirche dazu, die auch als
Kelkheimer Pfarrkirche benützt werben soll, wird sofort
begonnen. Einstweilen bewohnen die Franziskaner das
schon vorhandene Haus.

— Telegraphisches. Die Große Nordische Telcgra.
phengesellschaft wird im Laufe des August und Septem,
der eine neue Kabelverbindung zwischen Thorshavn uns
Seyöisfjord auf Island Herstellen, wodurch letzterer Ort
mit der isländischen Hauptstadt Reykjavik telegraphisch
verbunden wird . Auf den Färöer sollen später Fern,
sprecheinrichtungen und Anlagen für drahtlose Tele,
graphie errichtet werden . Am 1. August wurde ein neu eg
Telegraphenkabel zwischen Tokio in Japan und der In¬
sel Guam eröffnet, das über die Bonin -Jnleln führt.
Diese neue Linie kann für Telegramme aus Deutschland
nach Japan , Formosa und Korea über Emden-Azvren-
Commerjal Pacific -Bonin benutzt werden, allerdings
gegen eine Mchrgeöü 'hr von 1 M . 56 Pf . pro Wort , alz
über Wladiwostok oder Vigo Madras . — In Otji-
warongo in Deutsch-Südwestafrika ist eine neue deutsche
Telegraphenanstalt errichtet worden , welche dem inter¬
nationalen Verkehr dienen soll. — Im Regierungsbezirk
Wiesbaden wurden neue Telegraphenanstalten
eröffnet in Eddersheim , Hasselbach, -Gaudernbach, Adolfs»
eck und in Obertiefenbach im Kreise St . Goarshausen.

— Eisenbahnverkehr Frankfurt n. M .-Lcipzig. Der
Schnellzug Nr . 15 Frankfurt c. M.-Leipzig (Thüringer
Bahnhof ), der Frankfurt um 1 Uhr 36 Min . nachmittagz
verläßt , wird jetzt auch während der Dauer des Winter¬
fahrplans von Bebra ans in zwei Teilen gefahren wer¬
den, von denen ein jeder (was im Sommer noch nicht der
Fall war ) bis Leipzig öurchgeführt wird . Der Vorzug
fährt von Bebra um 4 Uhr 49 Mirr. nachmittags ab, wird
ab Erfurt Pcrsonenzug mit vierter Klasse und trifft um
9 Uhr 27 Minuten abends in Leipzig ein, während der
nachfolgende Hauptschnellzng (ab Bebra 4 Uhr 59 Mtru
nachmittags) Leipzig 12  Minuten später erreicht. Letzte¬
rer hat in Erfurt einen Aufenthalt votl 29 Minuten und
wird dort von dem nach Berlin fahrenden O-Zug Nr . 5
(ab Frankfurt 2 Uhr 89 Min . nachmittags ) überholt,
dessen durchgehender Wagen Wiesbaden - Leipz  -
aber erst in Raumburg auf den genannten Schnellzug
Nr . 15 übergeht . Reisende nach Leipzig, die den V-Zug
Nr . 5 benutzen, haben daher in Naumburg ein Stillager
von 21 Minuten.

— Wirklich sehenswert sind die im unteren Schau-
fenster der bekannten Sarnenhandlung von A. Mol-
l a t h,  Btichelsberg 14, aus einige Zeit ausgestellten
Schaupflanzen von Kochia trichophylla, der sogenannten
Sommerzypresse oder brennender Busch, gezogen aus von
obiger Firma geliefertem amerikanischen Originalsamen
in der Handelsgärtnerei des Herrn Peter Fink,  Atzel,
berg, hier . Die jetzt noch frischgrüne, spitzblätterigc, fast
nadelförmige Belaubung nimmt im September eine weit¬
leuchtende blutrote Färbung an , die den jetzt schon groß¬
artigen Effekt dieser wertvollen neuen Dekorations¬
pflanze sicher noch wesentlich erhöhen dürfte.

— Wctternachrichten. Von verschiedenen Schulvc-
hörden ist neuestens auf dem Lande angeordnet worden,
daß die Wetternachrichten, bie seit einiger Zeit an den
Postanstalten veröffentlicht werden, jeden Morgen den
älteren Volksschülern vor Schluß des Unterrichts
diktiert werden, damit besonders ans dem Lande dtg
Landwirte ihre Arbeiten danach einrichten können.

— Rheinschiffahrt. Die preußisch-hessische Dampf,
baggeret und Schlepperei erhält demnächst einen neuen
schwimmenden Dampfkran von 5000 Kilogramm Trag¬
fähigkeit, ferner sechs neue eiserne Schleppkähne. Das
gesamte Material dient zur wesentlichen Betricbsver-
größerung und wird sofort in Dienst gestellt.

— Technische Hochschule zu Darmstadt . Der Unter¬
richt beginnt am 16. Oktober d. I . Aufnahmen erfolgen
vom 9. Oktober an. Prospekte versendet gegen Einsen¬
dung von 50 Pf . das Rektorat in Darmstaöt.

— Die Anlage luftiger Erholungsstätten in den
Großstädten wird von Hermann Scherk empfohlen, der
schon öfter mit beachtenswerten Anregungen hcrvorge-
treien ist. Sein neuer Vorschlag wird in der „Medizrut-
schen Reform " eingehend erörtert und verdient wenig¬
stens versuchsweise ausgeführt zu werdet, : Es sollen die
Erfrischungsplätze in den Zentren sehr großer Städte da¬
durch vermehrt werden, daß man hoch über den Plützeu
Plattformen errichtet, ans die man durch Lifts befördert
wird . An der leichten Ausführbarkeit des Planes kann
kein Zweifel sein. Herr Scherk weist ans die Gering¬
fügigkeit der Kosten hin : es sei nur ein^überdachter
Pavillon , ein „hohler Eisenbau ", erforderlich — viele
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Sessel, wenig Tische, öie Ballustrade mit Blumen ge¬
schmückt, eine kleine Vorkehrung sür Verabreichung von
Bier und Limonade und last not Isast : Wasserhähne mit
Trinkbechern. In der Tat würde das kaum sehr teuer
werden, wenn man nicht allzusehr in die Höhe geht ; 3»
Meter wären ausreichend , das ist etwa die Höhe von 2( 2
Häusern . Freilich : bei Regen und im Winter werden die
Höhenplätze schwerlich benutzt werden, aber das gilt für
alle öffentlichen Anlagen . Der Mißstand ist in den war¬
men Monaten so groß, daß ein Versuch zu feiner Ab-
Hülfe schon einige Opfer lohnt . Es wäre in der Tat er¬
quickend, durch eine kleine Lift- und Luftfahrt dem be¬
stäubenden Straßenlärm und dem duftigen Venzingcwölk
entrückt zu werden.

— Erkennungszeichen für Kraftfahrzeuge . In:
Königreich Preußen  sind zurzeit folgende Erken¬
nungszeichen für Kraftfahrzeuge  cinge-
führt : Stadt Berlin : A., Provinz Ostpreußen : 0 ., Pro¬
vinz Westpreutzcn: D., Provinz Brandenburg : E., Pro¬
vinz Pommern : H., Provinz Posen : J ., Provinz Schle¬
sien: K , Provinz Sachsen: M„ Provinz Schleswig -Hol¬
stein: P ., Provinz Hannover : 8 ., Provinz Hessen-Nassau:

Rheinprovinz : Z. Im Königreich Bayern , im König¬
reich Württemberg , im Großherzogtum Baden und im
Reichsland Elsaß-Lothringen besteht die Vorschrift, an
einer ins Auge fallenden Stelle des Fahrzeuges die An¬
gabe des Namens und Wohnortes des Besitzers anzu-
bringcn . Im Königreich Sachsen sind als Erkennungs¬
zeichen' römische Ziffern eingeführt , und zwar die Ziffer
I für die Kreishauptmannschaft Bantzen, die Ziffer II
für die Kreishauptmannschaft Dresden , die Ziffer III '
für die Kreishauptmannschaft Leipzig, die Ziffer IV für
die Kreishauptmannschaft Chemnitz und die Ziffer V
für die Kreishauptmannschaft Zwickau. Im Großhcrzog-
tum Hessen ist jedes Kraftfahrzeug mit einer Nummcrn-
plattc zu versehen ; an der Farbe derselben ist die Pro¬
vinz erkenntlich (Provinz Starkenburg : rot , Provinz
Obcrhesscn: blau , Provinz Rheinhessen: grün ). Jedes
Kreisamt hat sodann besondere Buchstaben: Darmstadt:
D„ Bensheim : B, Dieburg : Di, Erbach: E. usw., also
immer den ersten Buchstaben des betreffenden Namens.
Die Städte werden in der Weise unterschieden, daß der
betreffende Buchstabe für den Landbezirk in der Farbe
der Nummer , für den Stadtbezirk jedoch in schwarzer
.Farbe ausgcführt wird . Die Kraftfahrzeuge des Grotz-
herzogtums Mecklenburg-Schwerin tragen neben der
polizeilichen Kontrollnummcr noch die Bezeichnung
^Mecklenburg-Schwerin " ; ebenso verhält es sich mit den
Kraftfahrzeugen des Großherzogtums Mecklenburg-
Strelitz . Im Großherzogtum Oldenburg und im Groh-
herzogtum Sachsen-Weimar sind nur die Motorwagen
mit Namen und Wohnort des Eigentümers zu bezeich¬
nen . Die Kraftfahrzeuge des Herzogtums Anhalt führen
den großen lateinischen Buchstaben A., die des Fürsten¬
tums Waldeck das lateinische W. und diejenigen des
Fürstentums Schaumburg -Lippe rückwärts oder aus
beiden Seiten die Angabe der Negisterbehördc und die
Erkennungsnummer . Die Kraftfahrzeuge der Freien
Stadt Hamburg tragen vor und hinter der Kontroll-
nummer einen schwarzen fünfstrahligen Stern.

— Die Zahl der der Fürsorge Jbcrwiesenen betrug
lm  Jahre 1904 6458. Es entfielen für das genrnvle
Jahr auf die einzelnen Kommunalverbände : Ostpreust:»
262 männliche und 133 weibliche, Wcstpreußen 202 mäuu-
[icßc und 56 weibliche, Brandenburg 459 männlich'' und
239 weibliche, Berlin 319 männliche und 209 weiblich:
Pommern 141 männliche und 72 weibliche, Posen Si<'
Männliche und 58 weibliche, Schlesien 600 männliche und
266  weibliche . Sachsen 301 männliche und 163 weibliche,
Schleswig-Holstein 148 männliche und 89 weibliche,
Lauenburg 2 männliche und 1 weibliche, Hannover 263
männliche und 148 weibliche, Westfalen 434 männliche
und 275 weibliche, Cassel 96 männliche und 48 weibliche,
Wiesbaden  126 männliche und 56 weibliche, Rhein-
provinz 749 männliche und 341 weibliche, Hohcnzollern
st männliche und 1 weibliche, insgesamt 4303 männliche
sind 2155 wo bliche.

— Saatenstaudsbcricht im Deutschen Reich. Der
Rcichsanzeiger " veröffentlicht den Bericht über den

Saatenstand im Deutschen Reich um Mitte August. Die
eingeklammerten Zahlen bedeuten den Stand vom Juli
1906: Winterweizen 2,2 (2,2), Sommerweizen 2,8 (2,3),
Winterroggen 2,6 (2,4) , Sommerroggen 2,8 (2,8). Som¬
mergerste 2,8 (2,2), Hafer 2,1 (2,2), Kartoffeln 2,6 (2,4),
Klee 2,3 (2,2), Luzerne 2,1 (2,0), Bewässerungsiviesen
2,0 (2,0) und andere Wiesen 2,3 (2,2) . In den Bemer¬
kungen heißt es : Von Wintcrweizen war um Mitte
August der größere Teil gemäht, etwas auch schon cinge-
fahren . Winterspelz und Winterroggen waren bis auf
.unwesentliche Posten geborgen; Weizen behauptet die
günstige Julinote , Roggen fand etwas schlechtere Benr-
steilung. Auch von Sommerhalmfrüchten war zur Zeit
der Berichterstattung ein erheblicher Teil abgecrntet . Die
Beurteilung der Kartoffeln ist nicht mehr so günstig wie
stm vorigen Monat.

— Ein Fischerstreit. Aus F l ö r s h e i m , 26. August,
wird uns berichtet: Für die hiesigen Fischer scheint zum
zweitenmal ein langwieriger Prozeß wegen Ausübung
des Fischercigewerbes im Maine bevorzustehcn. Als
im Jahre 1874 das neue Fischereigesetz in Kraft trat , bil¬
dete sich in Höchst sogleich eine Fischerinnung , welche für
ihre Mitglieder auf Grund alter Urkunden das alleinige
Fischereirecht im Main von Frankfurt bis Kostheim be¬
anspruchte. Die hiesigen Fischer suchten nun in den
Archiven alte Urkunden auf , aus denen nnzwcifelhast
hervorging , daß den Flörsheimern schon seit Jahrhun¬
derten von verschiedenen Landesfürsten das Recht zur
Ausübung der Fischerei verliehen war . Der Prozeß
durchlief alle Instanzen , dauerte über 20 Jahre und fiel
zugunsten der Flörsheimer aus . Nun wurde vor einiger
Zeit ein hiesiger Fischer beim Fischen in der Nähe von
Kelsterbach aus der hessischen Mainseite angetrofsen und
zur Anzeige gebracht. Bor dem zuständigen Gerichte in
Langen behauptete der Angeklagte, durch den ausgetrage-
nen Prozeß , der auch das Reichsgericht beschäftigt, sei sür
alle Zeit entschieden, daß die Flörsheimer Fischer das

Recht hätten , auf dem ganzen unteren Main , also auch
ans der hessischen Seite , die Fischerei auszuüben . Der
Urteilsspruch wurde ausgcsetzt und dem Angeklagten
aufgegeben, zum nächsten Termin klare und stichhaltige
Beweise für seine Behauptung vorzubringen . Daraus
wandte sich die hiesige Fischervcreiniguug an die Ge¬
meindevertretung mit der Bitte , die Gemeinde möge in
dem in Aussicht stehenden Prozesse zur Wahrung der In¬
teressen der Fischer eingreifen . Ein zustimmendcr Be¬
schluß ist nun auch nach dieser Richtung gefaßt worden.

— Ein ungewöhnliches Leichenbegängnis. Ein un¬
gewöhnliches Urteil wurde vom Kammergericht zu Ber¬
lin in letzter Instanz bestätigt. Es handelt sich um einen
Vorfall , der sich in einem Ort zwischen Frankfurt und
Hanau abspieltc. Bor einiger Zeit starb ein Mitglied
des dortigen sozialdemokratischen Vereins . Die Beerdi¬
gung erfolgte im Beisein des Pfarrers . Nachdem der
Pfarrer seine Rede beendet hatte , trat ein Parteigenosse
des Toten vor und erklärte , im Namen des Arbeiterver¬
eins lege er einen Kranz , an dem sich eine rote Schleife
befunden hatte, nieder . Der Verstorbene sei ein treues
Mitglied des Vereins gewesen, möge er sanft in der
kühlen Erde ruhen . Nach Ansicht des Landgerichts hat
sich der Redner nicht nur des groben Unfugs , sondern
auch einer Zuwiderhandlung gegen das Bereinsgeseh
schuldig gemacht. Öffentliche Aufzüge und Versammlun¬
gen unter freiem Himmel bedürfen einer schriftlichen
Genehmigung der Ortspolizeibehörde , . gewöhnliche
Leichenbegängnisse brauchen keine Genehmigung . Nach
Auffassung des Landgerichts handelte es sich aber in
jenem Fall um ein „ungewöhnliches Leichenbegängnis
ohne polizeiliche Genehmigung . Die Revision des An¬
geklagten wurde vom Kamm er geeicht  als unbe¬
gründet zurückgewiesen. Es wurde ansgeführt , der An¬
geklagte sei mit Recht wegen groben Unfugs und Zu¬
widerhandlung gegen 8 17 des Vcreinsgesetzes verurteilt
worden. Durch seine Rede sei das Leichenbegängnis zu
einem ungewöhnlichen geworden und habe daher ohne
polizeiliche Genehmigung nicht vorgenommen werden
dürfen . Grundsätzlich geht das Kammergericht davon
aus , daß das Reden von Laien am Grab einem Leichen¬
begängnis den Charakter eines „gewöhnlichen" nehme.
(Sonach wäre jede Laicnrede am Grabe , jeder Nachruf
von nichtkirchlichcrSeite ohne polizeiliche Genehmigung
verboten ? Eine merkwürdige Auffassung, die in weite-,
sten Kreisen nicht verstanden werden wird . Die Red.)

— Lohnzahlung bei militärischen ÜLnngen. In
Ulm a. Donau entschied das Gewerbegericht auf Grund
des § 616 des BGB ., daß einem Stcinhauer , der eine 14-
tägige militärische Übung mitgcmacht hatte, der Lvyn
für diese Zeit voii seinem Arbeitgeber nachzuzahlen se .̂
Das Gericht war der Annahme, daß im Verhältnis zu
der einjährigen Arbeitszeit des Betreffenden 14 Tage
eilte „verhältnismäßig nicht erhebliche Zeit darstelle.
Ein bei derselben Firma tätiger Arbeiter ist vom Ge-
werbegericht mit der gleichen Klage jedoch abgensiesen
worden, weil er erst 2 Monate im Geschäfte arbeitete.

— Das Geschlecht derer „Becker". "Die Bewohner
von Gonsenheim  sind ein Volk, das Be .,cr heiyt.
so schrieb ein kürzlich in Mainz auf einer Informations¬
reise anwesender Franzose in sein Tagebuch. Der gute
Manu hat recht mit dem, was er meint . Nach dem
Mainzer Adreßbuch sind nämlich gegenwärtig nicht weni¬
ger als 202 Haushaltungsvorstände mit dem Namen
Becker in der Gemeinde Gonsenheim ansässig. Rechnet
man nun durchschnittlich jede Familie dieses Namens
5» sechs Personen , io beherbergt Gonsenheim gegenwar-
ig mindestens 1200 Personen mit dem Namen Becker,
las sind 20 Prozent der einheimischen Bevölkerung . Aus
diesem Grunde ist cs auch begreiflich, daß neulich, als
-ms einem Mainzer Bureau zwei junge Leute Verwen¬
dung fanden, Sie Tatsache aufficl , daß der eine aus
Gonsenheim war und nicht Becker hieß, der andere da¬
gegen Becker hieß, aber nicht ans Gonsenheim war.

" _ Hnndesport. Auf der internationalen Ausstellung
in Esse» belegte der mit 14 ersten und 8 Ehrenpreisen
prämiierte Aircdale -Terricr (Kriegshund ) „Siegivart
vom Neckar", Besitzer Hch. Lenz,  Yorkstraße 19, die von
ihm vertretenen Klassen (Haupt- und Siegerklaste) mir
den ersten Preisen : ferner erhielt derselbe oen Ehren¬
preis für den besten Hund in dieser Rasse.

— Obstdieö. Im Distrikt „Aukamm" wurde ein
Mann beim Obstdiebstahl erwischt. Auf dem Rathaus in
Bierstadt , wohin er zu seiner Vernehmung geführt
wurde , gab er falsche Namen an und erst als ihm mit
der Abführung in das Amtsgericht in Wiesbaden ge¬
droht wurde , konnten seine Personalien festgestellt wer¬
den Er ist ein S o n n e n b e r g e r Einwohner , der sich
nun außer wegen Obstdiebstahls wegen Führung eines
falschen Namens zu verantworten haben wird.

— 28 Soldaten vom Hitzschlage betroffen ? Der
M A " schreibt: Löte uns ein Augenzeuge zu berichten

weiß sollen bei einer Übung am Mitiwochnachnntiag
zwischen 5 und 6 Uhr vom 1. nassauischen Infanterie-
Regiment Nr . 87 28 Mann vom Hitzschlage betroffen
worden sein : davon allein 7 Soldaten von der 5. Kom¬
pagnie desselben Regiments . Erst nach Verlauf vom
% Stunden seien die Soldaten , die inzwischen von Ärz¬
ten untersucht worden waren , im Lazarettwagen fortge¬
schafft worden. — Wir müssen dem genannten Blatte die
Verantwortung für seine Nachricht überlassen.

— Noch eine Mainzer Diebeshöhle . Vor dem Mom-
bacher Tor in Mainz wurde gestern abermals eine rnit
Draht verdeckte Diebeshöhle  in der Erde entdeckt,
in der etwa zehn bis zwölf 18- bis 20jährige Burschen
hausten. Drei konnten fcstgenommen werden, es sind
gerichtsbekannte, steckbrieflich verfolgte Subjekte . D :e
anderen entkamen.

o. Lebensmüde. In selbstmörderischer Absicht haben
am Samstagabend ein bei einer Herrschaft in der
Müllcrstraße bedienstetes Mädchen namens F u ß und in
der vergangenen Nacht öie Frau  eines hiesigen
Restaurateurs  Gift genommen. Das Mädchen
trank Salzsäure und zog sich dadurch so schwere Ver¬
letzungen zu, daß es trotz der zunächst von einem sofort
zu Hülfe gerufenen Arzte und danach im städtischen

Krankenhanse angewandten Gegenmittel gestern nach¬
mittag fernen schweren Verletzungen erlegen ist. Bei
der Frau des Restanratenrs sollen die Folgen dcs Ber-
gistilngsversuches weniger bedenklicher Art sein. Auch
ihr wurde sofort ärztliche Hülse zuteil.

— Bon Herzkrämpfen befallen wurde heute mittag
12 Uhr ein den besseren Ständen angehörender Mann
in der Taunusstratze , so daß er von einem Schutzmann in
einer Droschke nach seiner Wohnung gebracht werden
mutzte.

o. Die Feuerwache wurde gestern abend um %I1 Uhr
nach einem Hotel gerufen , woselbst ein Kaminbrand aus-
gebrochen war . Der Wache gelang es bald, das Feuer zu
ersticken und somit jede weitere Gefahr zu beseitigen.

"V ^ Der vorsichtige Ehemann . In eine Druckerei
trcklöjnes Tages ein magerer , müde aussehenöer Mann,
näherte sich dem Besitzer und sagte: „Ich möchte eine
Liste gedruckt haben. Wollen Sie gefälligst schreiben,
was ich Ihnen sage." Der Druckereibcsitzer bereitete
alles zum Schreiben vor und der Mann sagte: „Ja,
ich weiß genau, daß ich die Haustür verschlossen habe.
— Haben Sie das ?" — „Ja , aber ich verstehe nicht." —
„Tut nichts : unterbrechen Sie mich bitte nicht, bis ich
fertig bin . Haben Sie 's ?" — „Ja ." — „Ich habe das
Gas im Badezimmer ausgedreht ." — „Jawohl , bitte
weiter ." — „Die Küchenfenster sind zu." — „Ja ." —
„Der Hund ist im Flur ." — rr3a" — „Ich habe nicht
vergessen, Asche auf das Feuer im Kamin zu schütten."
— „Ja ." — „Die Leute sind alle zu Hause." — „Ja ." —
„Die Stalltür ist geschlossen." — „Ja ." — „Die Katze
ist draußen ." — „Ja ." — „Der Zug am Herde ist ab-
gestellt." — „Ja ." — „Nein , ich rieche keinen Rauch." —
„Ja ." — „Nein , das Wasser läuft nicht im Badezimmer ."
— „Ja ." — „Ich höre nicht, daß jemand in das Haus
zu dringen versucht." — „Ja ." — „Nein , das ist nicht
unser Hund, der da bellt : es ist nebenan ." — „Ja ." —
„Es ist nicht nötig , hinunterzngehen , um nachznschen,
ob öie Kellertür zu ist: ich weiß es genau ." — „Ja ." —
„Das ist nichts, — der Wind rüttelt am Fensterladen ."
_ „Ja ." _ „So , ich glaube, das ist alles . — Sehen Sie.
meine Frau stellt mir jeden Abend, gerade wenn ich
schlafen gehen will , eine Reihe von Fragen , und wenn
ich eine gedruckte Liste hätte , so könnte ich die ihr zeigen
und mir viel Mühe ersparen . Außerdem strengt es
meine Lungen zu sehr an , ihr jeden Abend alle ihre
Fragen zu beantworten . Sie quält mich mit all ihren
Befürchtungen zu Tode. Drucken Sie die Liste so schnell
als irgend möglich: ich bitte darum ."

— Kurhaus . Die Kurverwaltung hat für nächsten Sams¬
tag ein großes Gartenfest  in Aussicht genommen, bei
weichem ein Rieseniustballon unter Mitnahme von Passagieren
aufstcigen wird.

— Schnlnachrichten. Herr Lehrer E n d r e ß in Bürstadt bet
Schlanqenbad wurde auf ein Jahr beurlaubt, um eine Stelle am
Nebcnkursns des Seminars zu Gummersbach, Reg.-Bez. Coin,
ni übernehmen. Zu seinem Vertreter während dieser Zeit wurde
Herr Lehrer I u n g, welcher seither als Vertreter in Jsseibach
bei .Holzappel Verwendung gefunden, ernannt . — Vom 1. Sep¬
tember ab wurde Herr Lehrer Leber,  seither in Gnntersdorf
im Dillkreise, nach Seelbach im Oberlahnkreise versetzt. — An
dem Z c i chc n k u r s u s für Lehrer an Fortbildungsschulen,
der vom 27. August bis 6. Oktober hier staitfindet, nehmm
folgende Serren teil : Acker-Gladenbach, Becht-WalSdorf, Brnch-
bäu'er-Heddernheim, Burckhardt-LindcnholMusen , Gasser-H-n-
beim, .Hartmann-Selters , Heimann-Brcitscheid, Keiper-Oberlayn-
stein, K. F . Müller-Wiesbaden, Orth-Oberürsel, Pretz-Wehrheim,
SchneidcrGrenzhausen, Seck-Nicderbrcchen.

— Kleine Notizen. Die Lothringerstraße  von der
Rlücherstratze bis zur Westendstratze wird zwecks Herstellung einer
Gasleitung aus die Dauer der Arbeit sür den Fuhrverkehr poli¬
zeilich gesperrt.

— Frcmden-Verkchr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angenieldeten Fremden : 1687 Personen.

Theater - und Konzertnotizen.
*■ Kurhaus . Herr Königlicher Musikdtrigent F- c hl in g aus

Mainz , welcher mit der Kapelle des 1. Nassauischen Infanterie -»
Regiments Nr . 87 die beiden morgigen (Dienstags Abonne¬
ments-Konzert« im Kurhanse auöführt, hat fui öielelben be¬
sonders interessante Programm« ausgestellt. Der Bciuch der
Konzerte dürste sich sehr empfehlen.

* Walhalla-Theater . (Operetten '-Dp  i e I z ei  t .) „Die
lustige Witwe" wurde gestern wieder vor ausverkauftem Hause
mit nbclndem Beifall ansgeführt. Herr Direktor Nothmann er*
hielt mÜn Kmnponisten Lehar ans Ischl folgendes Telegramm:
Herzlichste Gratulation und innigsten Dank Direktor Noth¬

mann, Fräulein Grete Meyer, Herrn Rosen, Kapellmeister
Lilienfeld und allen Mitgliedern , die zu Erfolg „Lustige Witwe,
beitragen. Franz Lehar ." Die Operette gelangt täglich bis
zum Schluß, der Saison zur Aufführung.

h . Sindlingen (bei Höchst,. 27. August. Gestern nach'»« ' -»
kurz nach 3 Uhr -wurde ein in Sindlingen beschäftigter Knecht von
einem von Frankfurt kommendenAutomobil über,ahren und ge¬
tötet. Der Besitzer des Automobils ist aus Okriftel. Das Auto¬
mobil suhr noch einen Wegweiser um und wurde im Felde zum
Stehen gebracht. Di« fünf Insassen des Automobils blieben u».
versehrt. _ , _

,i Lorcha Rh., 26. Allgnst. Auf dem Gute „H of S a u er¬
be r g"' bei Lorch entstand in den Nebengebäuden am^ ver-
gangenen Freitagabend ans biö jetzt noch unaufgeklärt« Wege
Feuer,  dem dieselben vollständig zmn Opfer sielen. Der ent¬
standene Schaden ist bedeutend.

k . Mainz , 27. August. In Mombach erhängte  sich
aus unbekannten Gründen der Taglvhner Grünewalk,  Er
hinterläßt Frau und Kinder. — Nach Berliner Blattern ist der
Komponist Edgar I st e I vom franzöiischen Knltusnnmiterium
zum Offizier der Akadeinie ernannt worden. Jstel ist «in ge¬
borener Mainzer und. etwas über 30 Jahre alt.

* Hejbr,ibergen. 2ö. August. Ein im hiesigen Walde ausge-
sundener Toter -m.rde als der 21 Jahre alte Student  der-
Mediztn Max A l « n d c r aus W«id«> Th . erkannt. Es lmgr
Selbstmord vor, und zwar hat der junge Mann , wie sein hier
weilender Bruder annimmt. die Tat wohl aus Schivermut be¬
gangen.

- , . . . .

Vermischtes.
* Friedrich der Große und die Majestätsbekeidi»

g,rügen. Friedrich der Große hat unterm 22. November
1746 folgende 5I«binettsorder an den Minister Cocceji
gerichtet: „Ich habe Euch Meine Intention dahin bekannt
machet! wollen, daß . . . Ich , wann etwa dumme oder
unvernünftige Leute sich über meirr Sujet im Reden
vergehen sollten, JÄ daraus keine Affarre gemacht wiffcn
will , allermaßen Ich , dergleichen zu ressentieren, M wert
unter Mich halte und, wann sich etwa icmand durch
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Maden oder Ausdruck über Mein Personell vergehen
Mächte, solches mehr verachtens - als strasenswert finde,
'daferne 'es nur nicht sonsten Dinge sind, die den Staat
selber angehcn. Welches Ihr Euch bann zu einem
ßrineipioi regulativo bienen lassen, im übrigen aber
kernen Eklat davon machen und dieses Mein Schreiben
-jemanden 'weites amroutmciren sollet." — Heute ist man
^an maßgebender Stelle anderer Ansicht.

^ Humoristisches. Christlicher  W n n sch. Pfarrer:
ÄVie ich höre, hat der Blitz bei Euch gezündet, HnLer-
paer ; das ist die Strafe für Euren gottlosen Lebens¬
wandel !" — Bauer : „Na, so a Straf ' macht' ich nochmal
haben — viertausend Mark Hab' ich ausgezcchlt 'kriegt
Kyn der Assekuranz!"

KporL.
^ Ern Rad- und Motor -Rennen veranstaltete gestern nachmittag

Der . Radjahrcrvereur Darmstadt  auf seiner Rennbahn an
Äer Heidelbergerstratze. Der Besuch war sehr stark und die eut*
fAelnen Rennen waren gut besetzt. Sie verliehen ohne Unfall wie
ffolgt: 1. Lubwigöhijhe-Ausscheidiingsfahren. 3000 Meter 80, 20,
flO, 5 M . EZ starteten 10. 1. Jul . Bcttinger -Lnbwigshastn,
ß.  W . Kullmann - Biebrich»  8 . Gg. Barth -Kostheim.
2. Motorfahren. lStratzcnmotore bis 4 HP ) 10 000 Meter . 2t),
15,.10 M. 1. K. Schärzinger-Dnrlach, 2. Otto Kahmann-Rüffels-
heim, 3. Fr . Allgäuer-Darmstaüt. 3. Residenz Hauptfahron.
2000 Meter. 60. 40, 20  M . 1. Otto Meyer-Luüwigshafen, 2. In :.
Wettinger, 8. A. Rothstein-Frankfurt a. M. 4. Motorfahren.
!(Straßcnmotore bis 41/* HP ). 20 003 Meter . 25, 20, 15 M.
>1. Jakob Haller-Darmstadt, 2. Kahmann-Rüsselsheirn, 3. F . S!ll-
simrer. Schärzinger, der gute Chance» hatte, mutzte wegen
MetfenbefektSaiiSscheiSe». 6. Silbernes Rad von Darnistadt.
6000 Meter . 70, 40, 20 M. Es starteten 6. 1. Meyer,
L Bettinger , 8. Rothitein. Mit digem Rennen war eine Ver¬
losung verbunden. Der glückliche Gewinner des vernickelten
Rades war Herr Mechaniker Alexander Geppert in Darnistadt.

w. Berlin . 26. August. In ber Radfernfahrt rund um
Berlin siegte Otto Goctzke in 6 Stunden 42 Min . 11 Sek. vor

hulze und Cohn.

.t Der Dom zu LVornrs. Die Stadtverordneten von
Worms haben beschlossen,, einen Beitrag von 20 000 M.
M den noch aufzubringenden Kosten für die Restaurie-
flmng des Domes zu leisten. Die Bersamtnlnng knüpfte
Hieran die Erwartung, daß auch der Westchor freigelegt
«und dem Publikum wie Kunstfreunden zugänglich ge¬
wacht werde. Die bisher erwachsenen Kosten betragen
Mach einem bei dieser Gelegenheit erstatteten Referat
iinsgesamt 525 000 M., die noch vorzunehmenöen Arvei-
steN)erfordern weiter 470 000 M.
'• Vom letzten deutschen Schützenfest. Während bald
nach Beendigung des deutschen Schützenfestes in
München Gerüchte umgingen , daß trotz der ungewöhnlich
,tzroßen Anzahl aktiver Schützen — nahe an 5000—, trotz
des enormen Zuflusses sonstiger Festgäste, trotz der
Überflutung des Festplatzes durch die Münchener — an
-einem Tage über 100 000—, trotz des gewaltigen .Kon¬
sums arr Festwein und Bier ein starkes Defizit zu er¬
warten sei, kann jetzt ein Korrespondent der „Frkst . Ztg ."
die Versicherung geben, es werde einen kleinen Mer-
fchutz geben.

Mf dem masurischen Höhenznge bei Gensburg ist
/der erste Bismarck-Turm in Masuren eingeweiht wvr-
sden. Das Denkmal , eine Nachbildung des Krieger¬
sdenkmals in Jena , ist aus einem Windmühlenkegel,
jöem sechs Strebepfeiler angegliedert sind, anfgebaut.
.Der Turm läuft in einen Altar mit Söllerkranz und
Feuerbecken aus . Über dem Eingang ist das Bronzc-
sFlachbild Bismarcks , darüber die Worte Fallerslebens
.angebracht: „Wie könnt ich dein vergessen, ich weiß, was
söu mir bist". Die gegenüber liegende Sette trägt die
»Widmung: „Dem großen Kanzler Otto von Bismarck in
,Dankbarkeit Stadt und Kreis Sensburg 1906".

Selbstmord eines Defraudanten . Im Walde bei
Meiningen wurde gestern der Lehrer Emil Roth ans
Zella Sankt Blasii erschossen anfgefunben . Roth
chatte aus der Kasse des Raiffeisenschen Darlehnsvereins,
^öie er 16 Jahre verwaltete , 21000 M. unterschlagen und
war flüchtig geworden. Außerdem hatte er noch Unter-
Schleife an der Turnvereinskasse begangen. (V. Z.)
! Beim Einsturz der Stembrüche über die Moika
wurden vier Arbeiter getötet und 7 schwer, verwundet.
jDie Brücke war wegen Umbaues seit Wochen für den
^Verkehr gesperrt. (V. Z.)

Teuflische Rache. Der 28 Jahre alte Seemann Alois
Steinberg in Hamburg , der sich mit seinem Bruder ent¬
zweit hatte, erschoß aus Rache dessen 6jährige Tvchter
sund dann sich selbst.
> 70 Üvv-Mark -Diedstahl. In der Nacht zum Freitag
.wurden im Kontor eines Berliner Tischlermeisters von
seinem Metallarbeiter 70 000 M. in Wertpapieren ge¬
raubt . 9200 M. davon wurden bei mnem Hehler gefnn-
iöen, der die Papiere zu versetzen suchte Bon den
/übrigen Papieren und dem Einbrecher fehlt noch jede
-Spur . «

Durch starke Kverschmemmnrrgen sind fast alle
Häuser in Kayes (Senegambien ) zerstört. Eine große
iAnzahl Eingeborener ist ertrunken . Die Strömung
.fegte ganze Ortschaften fort und zerstörte die Speicher.
-Der Schaden beläuft sich auf 20  Millionen . Tausenden
svon Eingeborenen fehlt es an Existenzmitteln.

Aniornobilnnfall . Ans der Fahrt von Cintra nach
.Cascaes hatte der Herzog von Oporto einen Automobil-
iunfall . Der ihn begleitende Ordonnanzoffizier brach
jbeide Arme.
' Abgestürzt. Drei Touristen aus Neiße find im Alt-
^atergebirge in Österreichisch-Schlesien abgestürzt, wobei
szwei, der Kreiskassenrendant Bubeck und der Pfeffer-
küchler Springer , getötet wurden . — Im Lutschental im
Werner Oberlande ist ein noch nicht identifizierter Rad¬
fahrer abgestürzt und im Lütschinenflutz ertrunken : seine
sLeiche ist noch nicht gefunden.
s Verschollen. Die am 31. Januar d. I . von Cux-
jhaven nach Montevideo ausgelaufene Bark „C Paulsen"

aus Elsfleth hat Montevideo bisher nicht erreicht und
wird als mit der ganzen Besatzung untergegangen
erklärt.

Orkrm.
ftä. Berit », 27. August. Ein gräßlicher Sturm  ist

in der Nacht zum gestrigen Sonntag über Berlin und
Nachbarorten hinweg gebraust und hat an zahlreichen
Stellen arge Verwüstungen angerichtet. Im Innern
der Stadt wurden viele Hunderte von Fensterscheiben,
darunter auch mächtige Spiegelscheiben, zertrümmert.
Von den Dächern wurden Ziegelsteine auf die Straße
geschleudert, wobei ein Passant am Kopfe erheblich ver¬
letzt wurde . Besonders wurden die Telephonleitungcn
in den Vororten gestört, so daß der Fernsprechbetrieb
zirm Teil eingestellt werden mußte . Zahlreiche Bäume
wurden entwurzelt und geknickt. Aus den Gewässern
wurde wieder eine Reihe Bootsunfälle hervorgerufen.

Das GrWekm ln  KüdatnrrHr.
ftck. New ?)srk, 26. August. Der Minister des Innern

von Chile, der jetzt in Valparaiso weilt , hat folgende
Depesche an den Präsidenten Niesco gerichtet: „Die Ge¬
schäfte werden wieder ausgenommen. Alle Klassen der
Bevölkerung beteiligen sich an der Aufräumnugsarbeit,
alle Bürgerausschüsse erfüllen ihre Aufgaben mit größ¬
tem Eifer . Vielen Obdachlosen fehlt es an Kleidung.
Nach Schätzungen beträgt allein in Valparaiso der
Schaden 200 Millionen Dollar . Der Schaden draußen
im Lande und in den Minenbezirken ist enorm. Eine
Vorstellung von der Sachlage und der herrschenden Not
erhält man aus der Tatsache, das; ein Mann von Val¬
paraiso nach Santiago , ö. h. eine Entfernung von 80
Meilen ritt , ohne für sich und sein Pferd Nahrung und
Trank erhalten zu können."

lick. Santiago , 27. August. Seit den letzten 48 Stun¬
den hat sich kein neuer Erdstoß ereignet . Nach den
letzten Feststellungen überschreitet die Zahl der Toten in
Valparaiso keinesfalls 5000.

hd. Valparaiso , 27. August. Der andauernde Regen
erschwert die Bergungsarbeiten ungemein und ver¬
schlimmert die Leiden der Bevölkerung . Ein Mann,
welcher versuchte, ein Kloster mit 200 Verwundeten in
Brand zu stecken, wurde erschossen. Viele Rebellen er¬
halten als Strafe öffentliche Auspeitschung.

wb. Hamburg , 26. August. Die Sammlung für die
vom Erdbeben in Chile Betroffenen hat am ersten Tage
148120 M . ergeben.

Letzte Dachrichten.
Die ReoolEorr irr MMlarrv.

sich London, 27. August. Der „Standard " veröffent¬
licht ein Interview,  welches der Petersburger
Korrespondent des Blattes am Vorabend des Attentates
gegen Stolypin  mit diesem hatte . Stolypin erklärte,
die Einführung von Reformen sei notwendig , aber
ebenso notwendig sei auch die Aufrechterhaltung der
Ordnung . Es sei unmöglich, dem Volke ans einmal
alles zu gewähren . Das würde nur zu Unruhen führen
und den Tod von Tausenden von Opfern nach sich ziehen.
Der Minister fügte hinzu , er befürworte voll und ganz
Gewährung von Freiheiten für das Volk, aber oie Frei¬
heit dürfe , wie gesagt, nur nach und nach gemährt wer¬
den. Im Auslände und vielfach auch im Jnlanöe wür¬
den die Ereignisse stark übertrieben . Es genüge, daß
eine Scheune in irgend einem Bezirk abbrenne , um so¬
fort zu behaupten , die ganze Provinz stehe in Flammen.

K o n tincntnl - Tclcarapbeii - Kompagnie
Paris , 27. August. Der Arbeitsminister Barthou

hielt anläßlich der Einweihung einer neuen Bahnlinie
in Ribäras (Dcp. Dordogne ) eine Rede, in welcher ein
unter anderem sagte, das Trennungsgesetz  ent¬
halte die größten Freiheiten und weitesten Bürgschaften.
In keinem Lande der Welt würde ' die Ausübung des
Kultus in freierer und großartigerer Weise gesichert.
Als wir die Revolte der Geistlichkeit sahen, fragten: wir
das Land und dieses gab bei den letzten Wahlen ein:
einmütige Antwort , indem es das Trennungsgesetz als
eine vorzügliche Tat anerkannte und eine noch stärkere
republikanische Mehrheit in die Kammer entsandte . Wie
kann man da noch Zweifel hegen, ob wir das Gesetz, den
Ausdruck des nationalen Willens , anwenven werden?
Wir werden uns nie und nimmer zu irgend welchen
schimpflichen Verhandlungen herbeilassen und ebenso
wenig fürchten wir Drohungen . Die republikanische
Partei hat von uns weder Nachgiebigkeit noch: Feigheit
zu erwarten.

Paris , 27. August. Dem „Matin " wird aus Nom
gemeldet, daß dort die Haltung der französischen Bischöfe,
welche ausnahmlos ihre Unterwerfung unter die
Enzyklika bekunden und in der Frage der Kultus -Ver¬
einigungen die unbedingte Autorität des Papstes aner¬
kennen, als ein Sieg desVatikans über die gallikanischen
Bestrebungen angesehen wird.

D e p e s che n b IIr e a u Herold.

Berlin , 27. August. Der Aufenthalt des Kaisers in
Cronberg ist vorübergegangen , ohne daß der Monarch
den früheren russischen Ministerpräsidenten Grafen
Witte , der in Homburg v. d. H. zur Kur weilt , gesprochen
hat. Kaiser Wilhelm war von den deutsch-feindlichen
Elementen Rußlands in letzter Zeit wiederholt zu reak¬
tionären Maßnahmen der inneren Politik des Zaren¬
reiches in Verbindung gebracht worden , obwohl niemals
eine Einmischung des deutschen Kaisers stattgefstnöen
hat . Es lag daher nahe, daß eine Begegnung mit dem
Grafen Witte in ähnlicher Art hätte ausgelegt werden

können. Deshalb hat es der Kaiser vermieden , den ihr»
persönlich bekannten Staatsmann auch nur gesellschaftlich
wiederzusehen.

Berlin , 27. August. Der britische Kriegsministrr
Halb ans  wird als Gast des Kaisers den Potsdamer
Täussestlichkeiten beiwohnen.

Paris , 27. August. In hiesigen offiziellen Kreisen
ist man über Inhalt und Bedeutung der Unter¬
redung von Friedrichshof  jetzt genau unter¬
richtet und man gibt ohne ein Zeichen von Mißstimmung
zu, daß die Zusammenkunft König Eduards mit dem
deutschen Keifer einen entschiedenen Schritt zur Besse¬
rung der deutsch-englischen Beziehungen bedeute. In den
Unterredungen wurde mit klaren Worten von beiden
Seiten der Wunsch nach einer solchen Besserung der Be¬
ziehungen geäußert . Es wurde jede zwischen England
und Deutschland schwebende außereuropäische Frage be¬
rührt und kurz öurchgesprochen. Irgendwelche Verhand¬
lungen sino bisher nicht eingeleitet , doch wurde in
Friedrichshof gewissermaßen der Grundsatz ausgestellt,
daß man für jede Frage im gegebenen Moment in
ruhiger Aussprache eine geeignete Lösung suchen solle.
Alles was über diese Darstellung hinausgeht , gehört
ins Reich der Fabel.

London, 27. August. Der „Standard " veröffentlicht
ein Interview mit dem aus dem Kongo zurückgekehrtcn
englischen Missionar Stannart , der erklärte , die Feind¬
seligkeiten im Kon go staat  e nähmen zu.

Rom, 27. August. Die seit Freitag unterbliebenen
Audienzen beim Papst sind noch nicht wieder ausge¬
nommen worden . Mau schließt daraus , daß der Papst
erkrankt  ist.

New Jork , 27. August. Nach Meldungen aus
Havanna hatten 08 Rebellen eine Insel besetzt, welche
nur 8 Meilen von Havanna entfernt gelegen ist. Nach
neueren Nachrichten ist diese Insel wieder von Regie¬
rungstruppen genommen worden . In Havanna herrscht
große Panik . Präsident Palma hat seit 14 Tagen den
Regierungspalast nicht mehr verlassen. Man befürchtet
die Zerstörung der Eisenbahn . Die Zahl der Aufrührer
nimmt durch Zuzug täglich zu. Zwischen Negierungs¬
truppen und Rebellen ist es zu erneuten Zusammenstößen
gekommen. Man ist der Ansicht, daß Havanna verloren
ist, wenn es den Rebellen gelingt , Pinar del Rio zu er¬
obern.

Havanna , 27. August. 1600 Mann Negierungs-
truppen griffen gestern eine Jnsurgentenbande in Stärke
von 200 Mann bei Santa Rosa an und schlugen sie natür¬
lich in die Flucht . Aus beiden Seiten gab es mehrere
Tote und Verwundete . Präsident Prlma erläßt einen
Aufruf zwecks Einstellung von Freiwilligen in die
Armee. Man glaubt , daß der Präsident sich im Notfälle
an die Union -Regierung wenden werde, um diese zn
einer Intervention zu veranlassen.

llck. Oppeln , 27. August. Wie die „Oppelner Nachr."
melden, sind vergangenen Donnerstag von der ans dem
11. und 81. Infanterie -Regiment gebildeten Brigade bei
den Übungen infolge Hitzschlages fünf Man»
gestorben  und eine große Anzahl krank geworden.

wb. Paris , 27. August. Der unter dem Verdachte
des Diebstahls verhaftete , jedoch provisorisch in Freiheit
gesetzte russische Staatsrar Alexander G r e g e r hat den
Blättern zufolge um seine Entlassung gebeten

wd . London, 27. August . Dein „Reuterschen Bureau"
wird aus Ottawa gemeldet : Drei Meilen von der On.
tario -Sta -Mbahn unfern der Wasserscheide der Hudson-
bar wurden reiche Gold - und Liilberfunde  ge-
macht. Bei den Erzproben , die van Regierungsbeamte»
vorgenommen wurden , hätten sich von einer Tonne Ga.
stein 411 Unzen Gold und 40 Unzen Silber ergeben.

RsZksWirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankierter Börse. 27. August, mittags 12V, Uhr. Kredit»
die » 210.60, DiSkonto-Kommaubtt 183, Staatsbahn 144.8g
Lombarden 88.20, Lciurahütte 244, Bochumer 248.60, Gelsen-
ktrchener 226.50, Harpener 212.75, Baltimore 119.60. Tendenz:
Eg -_ _ _ _ __

Öffentlich Er Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zcst
vom Abend des 27. August bis zum nächsten Abend:

Schwache nördliche Winde, veränderliche Bewölkung, vur
stellenweise leichte Niederschläge, Temperatur nicht erheblich g«,
ändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»
(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattaseln detz
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt»
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße g.
täglich angeschlagen werden.

GeschastlichSS.

iiorvoiragend
bewährt bei

DarmKaiarrh , _D ia rrhoe,B r*e e h du rehfall etc.

KiifckesKindermelil eriiäitüchm der Ta«Rns-Apotliekc. isso

Me Averrd -Arr szMde umfasst 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Neiialteur für Politir : W. Schulte vom Brühl in Sonnenberg»
für das Feuilleton: I . Kais ler ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rütherdt'

für die Anzeigen und Reklamen: (I . V-): Chr. Cron : sämtlich in Wiesbaden. '
Druckend Berlag der L. Schellendergfchen- Hof- Buchdruckerei-m Wiesvatẑ ,
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Sette Vi

25 . August 1906.

1 Pfd . Sterling A  20.40 ; ! Franc , 1 Lire , 3 Peseta , 1 Lei — A  0.80 ; I österr . fl. i. O. — A  2 ; 1 fl. 6. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — A  0
_ 1 skand - Krone — A  1.125; 1 alter Gold -Rubel = .« 3.20 ; l Rubel , alter Kredit -Rubel = .« 2.16; 1 Peso ----- A 4: 1 Dollar = A  4 .20; 7

85 ; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl« Loli. — J6  1.70;
fl. süddeutsche Whrg . ~ A  12 ; 3 Mk. Bko. ■= A  3 .50.

Staats - Papiere.
Zf.

Zf. a) Deutsche.
3V2 D. R.-Schatz -Anw.
31/2
3. .
31/2
3V2
3. .
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/r
3.
4.
4
31/2
3. .
31/2
31/2
Zi/r
31/2
3.
3.
3.
«.
31/2
31/2
31/2
Ji/a
3»/2
3‘/a
3.
3.
3.
4.
4.
Zi/r
3V2
3.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Jl/2
81/2

D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Prcuss . Consols »

Bad. A. v . 1901 uk . 09 »
> Anl. (abg .) s. fl.

» » J6
» Anl . v . lSSöabg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 -»

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
> E.-B.-A.ulc. b. 06*̂ 5
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brein . St.-A. v. 1888 A

» » * 1892 «
» v. 1899uk.b.l9G9*
» v. 1896 *
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» • » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) *
» * » (abg .) »

Meckl.-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württ .v.lS75-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87» »
» » 1888u . 1889 *
» » 1893 *
» * 1894 *
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

In 0/0,
98 .80
98 .70
86 75
9880
98 .80
88 .80

102 .80

98.

68 .
98.

IOO 80
102 .80

98 .20
82 .72

95 .60
95 .60
95 .60

91 .80
102 .80

96 .90

103.
97 .20
97 .20
84 .80

SG .10

98.

98 .20

98 .20
98 .20

3..
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4
4.
l «/io
13/4

3..
4. .

4
24|io

4.
4.

3V2
3V2
3. «
4. «
4Vs
4V5
4. .
4. .
4. .
4. «
4V2
3. «
3. «
3. «
5. .
5. «
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3«/i°
31/2'
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3'/2
3. .
4..

d) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg .98 Kr.

» u . Herz .02uK .1913 *
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
. » 87 2500r»

Holland . Anl . v .96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

. » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» * i. O.
> » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv . » v. 8820,400»
Öst . Goldrciite ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unik. 19028.1410»
. » > S. III *
. » , S.III (S.) »

Rum. amort .Rte .1892 »
. » » 1893 *
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 >
» inn . Rte . (i/e 89) L6i
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894.«
» » » » 1896 »
> » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
. C.E.B. S.Iu .II 89 »
» » S. III stf.91 *
> Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 *
> » * IV 90 »
» * » VI94 *
» St .-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 * *
» » » 96 » *
* St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» prxv. stfr . v. 90 A
» cons . » v . 1890
» (Administr .)1903
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
* St.-R.v.l 897 stf . »
* Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl
» » 500r »

3-00,40
90 .50

2-00 .80

98 .80
98.

52 .10
54 .80

103 .30
103 .30

102 .1C

100 .

100 .
100 .
100.

99 .25
99 .30
99 .50

70.
70 .80
13 .80

101 .90
91 .40

91 .80
92 .60

92 10

71.

70.

72.
65.
63 .40

86 .50

97 .90
98 .60
81 .30

87 .80
96 .25
87 .10
95 .20
95 .50
94 .50

78 .

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i,G .-A.v .l887 Pes . 102.

» » » 500 » 102.
5. . » » » abgest . » 100 .50
5. . » äuss . E.-B. i. G . 90£ 100 .50
41/2 » innere von 1883 A  98 .30
41/2 » äuss .G .-Anl . l888 £ —
4. . » » » v . 1897 89 .50
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 » —
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105.
5. . » » » 1896 * —
41/2 » » » 1898 » 97 .90
5. . CubaSt .-A. 04 stf. 102 .50
4. . Egypt . unificirte Fr . 106 .30
fti/2 » privilegirtc » —

Egypt . garantirte &
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am . inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In o/u

94 .40
36 . 10

loo .ao

94 .60
69 .20

100 .50
102 .

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen , y», n
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 A 102 .50
3% do . » 22U. 23 » 100 .90
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 97 .50
31/2 do . Ausg . 19uk . Ö9» 97 .60
3-/2 do . » 2Suk.b.l916» 97 .70
3-/z do . » 18 » £1 .50
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 87.
3-/2 Provinz Posen » 98.
3-/2 Frkf . a. M. Lit . N u . Q » 93 .10
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 98.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 98.
3-/2 do . » T » 1891 » 98.
3-/2 do . » U »93,99» 93.
3-/2 do . » V » 1896 » 99 .20
3-/2 do . » W » 1898 » 96 .40
3-/2 do . Str .-B. » 1S99 , 98.
3-/2 do . v . 1901 Abt . I » 97 .20
3-/2 do . . » A.11,III * 98.
3-/2 do . » 1903 98.
3-/2 do . v. Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . v,1901uk.b OS» 101 .30
3-/2 Bad .-B.v. 9S kb . ab03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 18S6/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1898 *
31/2 do . v. 05 uk . b.1910»
3. . do . » 1895
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v . 1888u. 1894 .
3-/2 do . conv .v.OlL.H . »
3-/2 do . » 1897
3-/2 do . v. 02 am.ab 07»
3-/2 do . v . 05 »abl910 » 95 .80
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do . v . 81u .84 abg . » 96.
3-/2 do . von 1888 » 96.
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 96.
3-/2 do . » 03 uk . b . OS » —
4. . Fulda v.01S.Iuk .b .Oö » —
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . , 1893 . 95 .80
31/2 do . v.1896 kb .abOl »
31/2 do . »1897 » » 02 »
31/2 do . > 03 uk . b . 08 »
31/2 do . > 05 uk .b . 1910 » 96 .20
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .9Ö
3-/2 do . » 1894 .
3-/2 do . » 1903 »
31/2 do . v. 05uk.b .l911»
z. . Kaisers !. v.97uk . b .03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b.07*
31/2 do . v. 1903 » »OS» 96.
3. . do » 18S6 . 90 .30
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 » 86 .503-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 100 .704. . do . von 1901 » 100 .40
3-/2 do . v. 1S86U. S7»
3-/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »3>/2 Ludwigsh . v . 1396 » 95 70
3-/2 do . » 1903uk. b . OS» 96 30
4. .
4«.

Magdeburg von 1891»
Mainz v .99 kb .ab 1904»

—

4. . do . v. 1900uk.b.1910»
31/2 do . (abg .) 1878u. 83»
31/2 do . » L.J . v. 1SS4»
31/2 do . von 1886 u. 83»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91 *
31/2 do . von 1894 »
3>/2 do . » 05uk .b.l915»
4. - Mannheim von 1901 » IOI.
3-/2 do . » 1838»
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898» 96.
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 »
3-/2 do . » 1903 » 97.
3»/j do . » 1904 »
31/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 * 102 .20
4. . do . von 1902 » 103 .50
4. . do . » 1904 » lOS .SO
31/2 do . * 96 .30
3. . do . » 1903 » 88.
41/2 Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
31/2 do . v. 1891/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b .06 » 101 .50
31/2 do . * 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 *
3% do. * 1902 *
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06»
31/2 do . » 1899 • 95.
3-/2 Ulm, abgest . » 96.
3-/2 do . v. 05 uk. b. 1910» 96.
4. . Wiesbaden von 1900 *
4. . do . » 1901.
3-/2 do . (abg .) •
31/2 do . von 1887 »
31/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . . 1898 .
31/2 do . » 1902 S. II »
3-/2 do . » 1903 »I,II» 96 .80
4. . Worms von 1901 » 101 .70
31/2 do . » 1887/89 »
ZI/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1903 * 96.
4. . Würzburg von 1899 * 101 . 50
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk .b.1910» —

31/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) je
41/2 do . » 1888 » »
41/2 do . » 1895 4050r .
4-/2 do . » 1893 .
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v . 1901» 101 .80
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 84.
.4.. Lissabon » 1886 » 86 .60
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3»iio Neapel st . gar . Lire 101 .60
4. . Stockholm v. 1880 Ji 100.
5. . Wien Com . (Gold ) »5. . do . » (Rap .) ö . fl.4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl. Jt 100.
31/2 Zürich von 1889 Fr. 97 .60
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.«>/» do . v. 1888 £ —

Div. Vollbez.
Vorl . Ltzt.

Bank -Aktien.
In o/a

6 .
53/4
41/2
3. .
8. .
805.

1295
8. .
.4. .
4. .
6.
61/2
61/!
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6.
8V2
71/2
51/2
5. .
61/2
8-/2
9.
71/2
8 . .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
4V7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
61/2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

6. JA . Elsäss . Bankge:
5*/2|Badische Bank R.

jB. f. ind . U.S. A-D.A
0. . Bayr .Bk., M., abg . »
8 . . » Bod .-C.-A., W . *
805. » Handelsbanks .fi.

1205 » Hyp .u.Wechs . »
9. . |BerI. Handelsg A

116 .70
133.

87 .30
95.

165 .50
161.
290.

41/2 » Hyp .-B . L . A
41/2 » » Lit . B * 171 .50
7. . Breslauer D.-Bk. » 118 .80
61/2 Comm . u . Disc .-B. »
61/2 » * » » 1121 .
8. . Darmstädter Bk. s.fl. 139 .20
8 . . > AI  139 .75

12. . DeutscheB . S.I-VII » —
11 . . » Asiat . B.Taels 174.
5. . * Eff . u. W. Thl . HO.
7. . » Hypot .-Bk. » 151 .50
6. . » Ver .-Bank A  123 .60
9. . Diskonto -Ges . » —
Si/2 Dresdener Bank » 157 .60
6. . - Bankver . * 112 .40
5 , . Duisb .-Ruhrort . B. » —

Eisenbahn -R.-Bk. » 120.
8 V2 Frankfurter Bank * 201 .60
9 do . H .-Bk. * 207 .80
71/2 do . Hyp .C .-V . » 156.
8. . GothaerG .-C.-B.Thl . 162 .40
41/2 MitteJd .Bdkr . , Gr . A  96 .30
6 V2 do . Cr .-Bank » 121 .60
7 . . Natlbk . f . Dtschl . » 123 .60
51/2 Nürnberger Bank » 117 .60

10. do . Vereinsb . » 215 60
51/70 Oest .-Ungar . Bk . Kr . 127 .90
6 Oest . Länderb . » —
33/4 do . Cred .-A . ö . fl . _
41/2 Pfalz . Bank A  101 .10
9. . do . Hypot .-Bk. » 195 .50
71/2 Preuss . B .-C .-B. Thl . 153.
5. . do . Hyp .-A.-B. A  117 .20
ßi5 Reichsbank » 157  75
7 . . Rhein . Credit .-B . » 143 .50
Y. . do . Hypot .-Bk. » 197 .30
81/4 Schaaffh . Bankver . » 153 .40
6. . Siidd . Bk., Mannh . » ns.
8. . do . Bodenkr .-B. » 135 .30
5 . . Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .40
5 . . Schwarzw . Bk .-V . » 100 .50
7. . Wörttbg .Bankanst . » 149 .
5 . . do . Landesbank » 105 .50
51/4 do . Notenb . s . fl . _
7. . do . Vcreinsbk . » 150 .50
6, . Würzb . Volksb . *Ä|X23.

Div. Nicht vollbezahlte
Torl .Ltzt . Bank -Aktien . In <Vo-

7. . | 8. . |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In % .

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
| I (Berl .) Anth . gar . Ji | SS.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . I» 0/11
22. . | Alum.Neult .(5(Wo)Fr .!345 .70
10. . Aschffbg .Buntpap .^ ; —
9. J » Masch .-Pap . » 170.
7. . Bad. Zckf . Wagh . fl. 110.

Bang .Südd.Immob .Jf 113 .50
ißlcist . Faber Nbg . » 275.

13. . ;Brauerei Binding » 240.
» Duisburger
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
* Frkf .Bürgerbr . » j —
»HenningerFrkf .» 1159 .30
» » Pr .-Akt . » 162.
» Hercules,Cass . * 204,
» Mofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr , Sin. »
» Mainzer A.-B. »
* Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien » j113 .70
» Rhein . (M.)Vz. » >111.
» Sonne , Spcier » | 94.
* Stern , Oberrad * 233.
» Storch , Speier » j100 .50
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Sch lenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karist . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
* Bad . A. u.Sodaf . *
» BleijSilb .Braub . *
» D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . »» » Griesh . El. *
* Farbw . Höchst » 418.
» Fabr .,V .Mannh . * 335 **50
> Werke Albert »
> Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »
» W .Homb .v.d .H . »
* Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Beii . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher
» Moenus
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St,

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N.
Ölfab. Ver . D.
Photogr . G. Stgl . n . * i176,50
Pinself ., V. Nrnb . » 231 .50
Prz . Stg . Wessel » ’
Pressh .,Spirit , abg . ,
Pulvert ., Pf., 81.1. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
15. . |20. . Zellstoff -F. Waldh . »

18. .
10..
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
IO. .
121/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
71/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8..
6 . .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
7. .

121/2
8.

10.
ZV-
5. .
5.
81/2
4.
9.
5.
6. .
8. .
O.
9.
7.

35.
10.
10. .
16. .

12.
10.
121/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4 . .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9 . .
7. .

27 . .

22 . .
10. .
12. .
24 . .
19. .
19. .

121/2
9

31/a
7.
7.
9.

51/2
6 V2
9.

12..
28. .
1*1. .
14. .

15. .
6. .

11. «

12 ..
28 . .
12.
6. .

12.
8.

11 ..
7. .

10..
14. .
41/1

12. . 112.
7. .

12. . 12 .
12V2!
7«. | 7.

10. . 115.
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4

11. .

9. .
15. .
7. .
6 . .

20 ..

» 225.
» 1154.

139 .80
38.

143 .20
175 .50

109 .50
155.
145 .50
151 .60
125 .60
135.
158 .90
113.
456 .50

412.
181.
262 .75

339 .90
149.

161.
LOS 50
IOO.
143.
136 .50
16S.
126
186 .50
114.
131.
165.
113 .25
148 .50
150 .60
434.
182 .50
192.
331 .50
319 .50
204.
421.
187.

219 .70
222 .
247.
105.

, 183 .50
340.

92.
211 .50

»132 .50

121 .90
219 .20
141 .50
181.
129 .70
142.
260.
124 .90
113 .50
303 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 110 .200

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 0/0

5. J 6. JAnatol . E.-B.
5. J 6. |Prince Henri Fr . l -
9. . 1 9. |GrazerTrannvayö . fL 175.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf 2 ) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische A IOI.
31/2 do . * 96 .90
31/8 do . (convert .) » 96 .90
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji 75.
41/2 Bad. A.-G . f. Schifft'. »
4. . Casseler Strassenbahn * 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 » IOO.
4.  . D. Eissnb .-G. S. I u . III » 101.
4V2 do . Ser . II » 103 .60
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102 30
4. . do . v. 02 » * 07 * 1 Ol.
3V* Südd . Eisenbahn » 93 .20

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Ji> 100 .90

do . do . stf . i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .20

do . do . » i. S. » IOC .20
4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A 98 .50
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . » 99 .4:0
4. . do . stfr . in Gold » 100 .20
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 99 .90
4. . Graz -KöfL v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö .fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A S9.
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl. 90 .50
4. . do. do . stfr . i. S. » 98 .80
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 .90
4. . do . Schics . Centr . » 09 .60
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . A —
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 106.
3-/2 do . do. conv . v . 74 » 90.
31/2 do . do. v . 1903Lit.C. » 92 .30
5. « do . Lit. A. stf . i. S. ö .fl. 106 .50
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 93 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 91 .60
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 91 .80
5. . dc . Süd (Lomb.)sf. i.G . A 106 .30
4. . 96 .80

26/10 do . do . Fr. 68 .30
26/io do. E. v. 1871 i. G . »
5. . do. Stsb . 73/74sf.i.G . A 110 .40
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 106.
4. . do . Stsb . v.S3stf. i .G . A 100 .30
3. . do . I .-VHI .Em.stf.G . Fr. 90 .30
3. . do . IX. Em. stf . i . G . »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . » 35 .10
3. . do . (Eg. N.) stf . i. G . »
3. . do . v. 1895 stf . i. G . A 80 .20
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .80
5. . Prag -Dux . stf . i. G. A
3. « do . v. 1896 stfr . i. G . » SO.
3. . R . Öd . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 75 .40
3. . do . v . 97 stf . i. G . » 74 .80
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 99 .80
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A 100 .20
5.. Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 112 .25
4. . Vorarlberg stf . i. S. »

24/10 Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 71 .75
4. do . Mittelm . stf. i.G. »
4. Sardin .Sec. stf. g. I u. 11» 102 .30
4. Sicilian. v. 89 stf . i. G. » 101 .20
4. . do . v. 91 » i . G. > 101 .80

2*/l0 Siid .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central » 116 30
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le 102 .50
31/2 Gotthardbahn Fr 100 .10
3-/2 j ura-Bern -Luzcrn gar . » 100 .80
3-/2 Jura -Siniplon v. 98 esr . » 100.
4. . Schweiz -Centr . v. ISSO» 104 .70
4-/2 hvang .-Dombr . stf . o-, M,
4. . Kursk .'-Kiew.stfr .par . »
4. . do . Chark . 89 » » » 71 .30
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . e.  » 72.
4. . do . Wind . Rb .v. 97  »4. . do . do . v. 98 slfr_ ,4. . do . Wor . v. 95 stf . v . »
3.. Gr . Russ . E.-B.-G. stf" > —

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt In %
12. . ßoeh . Bb. u . G. A 245 .70
6. . 6. . Buderus Eisenw . » 127 .50

10. . 12. . Conc . Bergb .-G. »
8. . Dentsch -Luxembg . » 220.

14. . Esch weder Bergw . » 253 .80
o. . Friedrichsh . Brgb . * 153 .50

IO. . ii . . Gelsenkirchen » » 226.
9. . Harpen er Bergb . » 212 .20

ii . . ii . . Hibernia Bergw . s>
1». . 10. . Kaliw. Aschers !. » 167 .50
15. . 15. . do . Westereg . * 231 .50
4-/2 4‘/2 do . do . R.-A. » 105 .50
4. . 51/2 Oberschi . Eis .-In. » 133.

117/2 12. . Riebeck . Montan »
10. . V.Kön.-u .L.-H .Thlr. 242 .25
10. . 12. . Östr . Alp . -M. ö. fl. 295.

9%
5%
4j/3

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

235.
148 .20
139 .50

31/2
31/2
4. .
4. .

2. . 3. . Allg. D. Kleinb . A — 4. .
71/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 156. 3-/2
71/2 73/4 Berlinergr . Str .-Ö. » _ ßl/23-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109 .90 l.
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131. 31/2
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50 4. .
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 138 .70 4. .
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 161 .40 4. .
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 131. 4. .

b) Ausländische.
4. .
4. .

6. . 6.  . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 3-/2
6. . 6. . do . St.-A. * 3-/2
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . » 3*/2

123/21126/7 Buschtehr . Lit . A. » 4. .
12. . 12-/2 do . Lit . B. * 31/2
1»|201*3/20 Czäkath -Agram » 32 .50 4. .
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 3-/2

5. . Fünfkirch en-Barcs » 4 ..
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 143 .30 4. .
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) -» 4. .
4-/4 5-/4 do . Nordw . o. fi. 114 .50 4. .
4. . 5*/4 do . Lit . B. » 115. 31/2
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99. 31/2
4-/2 4-/2 do . St.-Act . » 113. 3-/2
1. . 1. . RaabOd .-Ebsnfurt* 38 .90 4. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » 4. .
6V5 IVh Gotthardbahn Fr. 4. .

Jur.-Spl. Genuss . » — 4. .
do . do . » — 4. .

4. . 5. . Baltiin. u. Ohio Doll. — 4. .
6. . ö. . Pennsyiv . R. R. Doll . j — 31/2

Zf In %
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . J6

4. . do . Südwest stfr . g . » 71 .60
4.  . Ryäsan -Uralsk stf. g . » 70 40
4. . do . do . v. 97 stfr . » 71 . 10
4. . Rybinsk stfr . gar . »4. . Wladikawkas stfr . g . »
i . . do . V. 1S9Suk. 09» —
5.  . Anatolische i. G . A lOS .SO
41/2 Port . E.-B. V. S9I . R2 . » 101 .10
3. . Salonik -Monastir » 66.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 89 .30
5. . Tehuanteoec rckz .1914» 103 .70

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Bankeu

Zf. ’
31/2 Allg . R .-A. , Stuttg . A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unvcrl .) »

do . do . »
do . do . (ttnverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u. C .-C. v. S6 *
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u . 17 »
do . Ser. 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . ao . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40 u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

do . Lw . C .-B. D.-J . »
Hambg . H . S. 141-340»

ao . 5.34l -400uk.l910*
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do . S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4 . .
4. .
4 . .
4. .
31/2
3»/2
31/r
3>/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4 . .
21/2
4. .
4 . .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
3%
4.
31/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3%
3%
31/2
3 ' /2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
31/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
4. .
3i/r
4. .
31/2
4. .
31/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

M. B.-i

do . Ser . 611. 7 *
do . S.Suk .lQll »
do . S.9 » 1914 *
do . (abg .) »do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

Hyp .(Gr, )2»
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr.-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-G. v. 90 *
do . v. 99 uk . b .09 »
do . v. Ol uk . b . 1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1856 »
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .lS »
do . » 22  »
do . » 25 *
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 *
do . uk . b . 1907 »
do . » * 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8 u. 8a »

» 10
» 2 u. 4 »
» 6ulc.b.08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CÖlnS .8  »do . do . S. 4 *

Württ . HjB .Em.b.92 »

do.
do.
do.

In % .
99.

101 .20
97 .60

100 .50
101 .20

97 .40
102 .20

97 .60
101 .70
102 .90

97 .30
97 .40

101 .30
100 .20
100 .20

97 .20
97 .20
99 .60
33 .80

100 .30
100 .30
100 .50
101 .50
101 .50
102 .
102 .

96 .20
96 .20

100 .G0
SS.

101 .
100.
100 .80
102 .50
101 .80
100 .90

86.
97.
93 .80

100 .
100 .50
101 .10
101 .80
101 .10
102.

99 .50
97.
97 .60
39.

100 .50
101 .20
101 .70

94 .30
95 .70
93 .50

100.
100.
101 .50
102.

5)5 .50
95 .50
95 .50
96 .50

100 .60
101 .
101 .20

96.
101 60

97 .40
100 .20
101.

94.
100 .30
101 .10

01 .60
102 . 20

94 .40
94 .30

97 .60
100 .20

94.
101 .40
100 .70
101 .50
101 .40
102.

98 .60
99 .50
94 .10
96.
08 .50
SS.

100 .30
100 .30
101 .90

95 SO
96 80

100 .20
100 .60
101 . 10
102.

94 .10
35 .40

101.
97 .50

102 .50
95 .30

100 .30
97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
98 .25
98 .25
93 .30
98 .25
98 .35
98 .30

3 »/2
Z'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3i/2|
31/2
3>/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.1-5.
do . Ser . 6-8 vcrl . »
do . »9-11uk.1915»
do . Com. S. 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S.4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. Lit. Qu .R *
do . L.Qu . R (abg ) *
do . Lit . J »
do . Lit .F, G,H , K,L*
do . » M, N, P »
do . » S *
do . » T »
do . » O »

98 .8C
98 .70
08 .70
93 .70
98 .80
99.
90.

Zf.Ämerik.Eisenb.-Bonda»
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 100.
3-/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.
5* . do . do . ao. 111 .30
4“ . do . do. 107.
4* . North .Pac . Prior Lien 104 .20
3* . do . do . Gen . Lien 76 .10
5* . San Fr .u . Nrth .P. l M.
6* . South . Pac . S. B. I M. 100 .4,0
6* . do . do . I. Mtge. 96 .50
5*. WesternN .-Y.u.Pens.
4° . do . Gen .M.-B. u .C.

do Income -Bonsd —

Zf.
4.
4. .
4 . .
4 ..
4 . .
4. .
4 . .
4 ..
41/2
41/2
41/2
4. .
4.
4.
5.
4.
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
4.
5.
4.
3»/2
41/2
4. .
41/2
4»/2
4. .
5. .
4 -/2
41/2
21/2,
21/4
2. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4.
4.
41/2
4,
4>/2
41/2
4.
41/2
4.
41/2
4V2
4»/2
4.
4»/2
41/2
41/2
41/2

Diverse Obligationen.
In °/».
S7 .2OArmat . u . Masch ., H . A

Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frltf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103*
do . Storch Speyer »
do , Wcrger »
do . Ccrtge Worms *

Schröder -Sandfort -H. »
BrüxerKbhlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . s
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb -H .»Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do Kalle & Co . H . *

Concord . Bergb ., H. *
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
G .i . elelctr. U . Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios *
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d .H. *
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Licf .-Gcs ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossieb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . *
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwic. »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

98 .50
100 .40
101 .10
IOI.

102 .50
103 .20
105.
IOO.

SS
99.

101 .20

103.
104 .70
X03 .ÖG
103 .2 O
103.

100 .70

100.
96.

100.
96 .30

99 .50
103 .50
103.

67 .30
67 .80

103 .20
102 .50

103 .80
105 .70
102 .20

SS.
103 .50
100 .80

95 .40
101.
100 .40
100.
102 .10
101 .30
103 .50
101 .20
101 .
103.

103 .90
104 .20
102 .50
100 .50
104 .40

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
3V:
21/2
3. .
4. .
4 . .
3. .
5. .
5. .
2%

Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Beig.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . ICom. v . 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-rfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. *

8tuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

In % .
160 .10

130 .20

105 .70
122 .

125.

140 .60
158 .20

359.
345.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

fl. 7 -Ansb .-Gunzenh
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger s . fl. 7
Neucliätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 ö. fl . 100

do . Cr . v . 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl . 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl . 100
Venetianer _ Le 30

193 .50

23 .90

431.
398.

146 .60
354.

Geldsorten. Brief. I Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .42
16 .29

2800
2804
93 .60

20 .33
16 .25

17!
4 .183/4

215.
2790

91 .60
AmeriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 20

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .19

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .10 81.
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .45
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .40 81 .30
Hell . Noten p . 100 fl. 169 .15 169 .05
Ital . Noten p . IOOLe. 31 .35 81 .25
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .20
Russ .Not .Gr .p .lCOR.
do . nu .3R.) p .100R,

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .55 81 .45
• Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 4Vj % Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid . . . . . .
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do . • • • • • •

Kurze Sicht.
169 .20

. . Fr . 100 81 .05
. Lire 100 81 .25
. . Lstr . 1 20 .450
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .25
. . Fr . HX) 31 .30
. S -R. 100
. . Kr . 100
. . Kr . 100 85 .20

—

ln Mark.
21/2—Z Monate,

— 41/2 %
— 31/2%
— 5%
— 31/2%
— 5%

— 3 °/a
— 41/2 %
— ßo/o

— 4%

4
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gewähren wir bis zu unserem Umzug in unserenM©iafejlia.

auf alle Artikel.

Der Bestbestand von Soaximerliliteii sasaJ©€l ©aaa 1pB»els>

Ein Posten Winterblite spottbillig.

(Erdgeschoss ) ,

Haushalt -Port , mit
7 Taseh ., 9 cm lang,

S . 3S.

Hauslialt -Port . mit
7Tasch ., 10 cm lang,

S . 2S.

Sport - B .-Pat . 119852 , Mk . 3.
Portemonnaie , .

extra flach
u. dauerhaft M.1.50 ff ’ 1 k

Offenbacher Lederwaren -Haus

W . IBelcbelt , Gr. ßargsfr. 6,

ferejitFprftesianis.
Anmeldestelle u. Auskuiiftsertheilung

auf dem Bureau 3? 477
4  Kärenstrasse 4

Größter Wander-Bierrenstaud Nassaus.

1 Mark ! WienenHSNlg 1 Mark!
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestcstnng per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines Standes , ca. 140 SSotfer,
und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet.

Carl IPrs &eteFilis,
Telephon 3205 * nur Walkmühlstraße 48. Telephon 3205*

Montag! Dienstag! Mittwoch!
3 8  grosse s

sei« gespalten,« ®tf*2*20 aw«„AUMMdehslZ,
BrsArrhoLzä Ctr. 1.30  Mk.

liefern frei ins Hans 1886
Gohr, Nengetaßr, Bäiapf-Sclireinercl,

Telephon 411. Schwalbacherfir. 22. Telephon 411.

vAMkn -^ sformsoiiUrren

Ff. uEid höher,
Träger-Schürzen,
Zier-Schürzen,
Kinder-Schürzen,
Servier-Schlirzen

in enormer Auswahl.

bewahrt sich nunmehr
JalBio  Krtter 's F88

HaapWastev ( UWucherr)
staatlich geprüft und begutachtet. Zu
haben um 40 Pf . u. Mk. 1.10 in der
„Adler -Drogerie ^ , Bismarckring l.

Schutz¬
marke hr one

Pateutamtlioh
geschützt.

Schloss -Brunnen Gerolstein,
'H’afelg 'etriiiili ersten Maiiffes.

Aelteste Mineralquelle des Bezirks Gerolstein . — Aus vulkanischem
Gestein seit Römerzeit emporsprudelnd . — Bekannt in allen Weltteilen.

Hauptniederlage für Wiesbaden und Umgebung:
Conrad BfiOclc , Wiesbaden , Körneratr . 4, Tel . 2803. F 6

Die Direktion : Gierolstein , Eifel.

sehe Apparate
wie:

KÜSfi &tltela © C -Ite4er (Hände, Finger, Arme, Beine, Füssc),
l ^ nss - isiitl

IK -© F ^ tI © Iialf © F and M © Fsette
nach IttessiBas u . Anderen,

Sruckbäader»
JL © f .feMiMeit 9 cUnnmisträmpfe

werden in sorgfältigster , sachverständigster Ausführung nach Mafs und Anprobe unter Garantie
besten Bassens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt . 2 lO0

Telephon 227. %K  StUSS » Taunusstr. 2.
Speräl-EtaMiascmcnt für die Anfertigung orthopädischer Apparate und Maschinen.

PremWcher
KLMett-LotLerievereiU.

Günstigste Beteiligung! Keine Nachzahlung!
Strengste Ucberwachung. Monatsbeiirüge von
1 bis 10 Mk. Amt!. Plan und Statut franko vonr
VerwalterU. bang, Köln 10,

Karolinger ring 38 , HP. R120
'OGKXNkslK )K >Kl(s )<Z)K)<Z>M <K><K

^ Rach langjähriger Tätigkeit in Nieder¬
scheiden und Siegen habe ich mich in

WlestosMÜesB, ©
Gr . Burgstrasse 8,

niedergelassen mit Beteiligung an der ®
Kassenpraxis.

Dr.August iarx.
praki Arzt.

Speziell : Haut - n . Harnkrankheiten.
Sprechet . 9—12 u. 3—4 Uhr.

Woline jetzt SÜifaerpssse 11,
— Wappen , —

'Monogramm - & Schriftffravirungen
auf alle Metalle sowie

Elfenbein , Scbildpatt etc,
Siegel , Schilder und Schablonen

liefert sauber xefr
Eraviur,

zwischen Bärenstraße und Goldgasse.
^eleiiiaon LNA »5.

e cr
PvB tc

lFettlerbig.
kert) und di,
damit verbun¬
denen Unzu-
traglichkeitcn

verhindert und beseitigt ohne Bernssstdruua
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

Zchr-ii.E!iA!bii!>Äee„Fi!c!is"
Zu beziehen: 187s

Nmr Kneipv - Haus,
59 Nheiustraße 58.

Stock- und Schirmsabrik

Will, . Huker , | gR)ga|e 3.
Neparature « und Ueberziehcn schnell bei

billigster Berechnung.
Tekepi ) tM 2201.

Kgikä.°-ß°° KeWPAKI
Preisliste 21 franko. B11S

3f. Sommer , Versandhaus.
Frankfurt a* M . , Deutschhcrrnkai 32.

Alte Mer min ftpferftî TTa
fauft S.  St . C!o « r , antiqunriat , Frankfurt n. mt

Bletn DalmatiiT
ist das beste Mittel zur totalen Vertilgung der so
lästigen Wanzen , Schwaben , Käfer , Flöhe,
Fliegen re. Großartiger Erfolg, .hat gegen
andere Mittel den Vorzug der Billigkeit nutz
frappanten Wirkung; in Beuteln ä 10, 20 n. 30 Pf.

Drogerie Otto Lilie,
nur Moritzstratze 12, nächst der Nheinstr.

Telephon
2099. an.V' 8-

• *$ >
Iraft-Betriob,

Niederlage de«
Bechsteia -Concertflüg ejs

Dambachthal 9.
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Abend - Arrsgrrös.
2. Ktatt. Wiesbadener Tagblatt.

Montag,
27. August 1S0S.

84 . Jahrgang.

Die CtllisstMe des MWn Aeeres.
Unsere Statistik macht deutlich, welch gewaltigen

Umfang unser Heer schon in Frieöenszeiten einnimmt.
An Offizieren haben wir bei der Infanterie 13 476, bei
her Kavallerie 2301 und bei der Artillerie 4046, an Un-

werkern zu den Gemeinen . Zu den Beamten gehören
dagegen Zahlmeister , Musikinspizienten, Untcrzahl-
meister, Veterinäre , Büchsenmacher, Waffenmeister, Satt¬
ler und Werkstättenvorsteher. In diese Zahlen nicht ein¬
begriffen sind aber Pioniere , Berkehrstruppen , . Train
und die besonderen Formationen . Hier haben wir noch
3664 Offiziere , 7827 Unteroffiziere , 26 816 Gemeine und

Die Etats stärke , des deutschen Heeres IQ 06

Infanterie.,
Jager ,

Maschinrnge,
wekraiteäung.
Beztfiskomnm

dos*

Offizien

13 676

hamEerie

Telä -imü
fnssaröä 'rie

Z 501

4 Oiö

Unter  -
Offiziere

4L Ä54

10 074

16 211

Gemeine,
Mil.-Arzte,Zahl
meisterfMiisik=
inspizientm,
Veterinäre ,
Bitchserunaai.

etr.

■58 652

71t 623

3 277

953

1383

I
teroffiziercn 49 88O, bezw. 10 074, bezw. 16 211, an Mann¬
schaften 339 287, bezw. 58 652, bezw. 74 623 und an Mili¬
tärbeamten , Ärzten usw. 3277 bei der Infanterie , 953
bei der Kavallerie und 1389 bei der Artillerie . In diese
Zahlen sind alle Militärpersonen einbegriffen . Zu den
Unteroffizieren rechnen auch die Spielleute und die
Sanitätsbeamten , soweit sie nicht Gefreitencharakter
haben. Diese nämlich zählen neben den Okonomiehand-

713 Beamte . Die Gesamtzahl aller Offiziere unseres
Heeres in Fricöcnszciten stellt sich demnach auf 24 687,
diejenige der Unteroffiziere auf 83 966, diejenige der Ge¬
meinen auf 499 378 und diejenige der Militärärzte und
Beamten auf 6332, so daß sich die Gesamtkopfzahl unseres
Friodensheeres auf 614 363 beziffert. Interessant ist viel¬
leicht noch der Hinweis , daß an Dicnstpferdcn 109 527
zur Verfügung stehen.

Kleine Chronik.
„Dankschreiben". In dem Organ der wevleyan-

ischen Missionsgesellschast sind einige Briefe veröffent¬
licht, die bekehrte Eingeborene in Indien an erne ars
Ärztin tätrge Dame gerichtet haben. In dem einen
Heißt es : „Gute und schöne Madame ! Es gereicht nur
zum großen Vergnügen , Ihnen mitteilcn zu können,
daß meine liebe Frau nicht länger Ihre Patientin fern
wird : sie hat diese Welt am 27. Februar für das Jen¬
seits verlassen. Für Ihre freundliche Beihülse in dieser
Sache werde ich Ihnen immer dankbar sein." — Ein
anderer dankbarer Eingeborener schreibt: „Liebe Sie.
Meine Frau ist geheilt ans Ihrem Hospital zurückge¬
kehrt. Wenn es einer männlichen Person gestattet

wäre , in Ihr Bungalow einzntreten , so würde ich Ihnen
gerne einen Besuch abstatten . Ich würde keinen Ver¬
such machen, Sie zu belohnen, denn „Mein ist die Rache ,
sagt der Herr ."

Der Ring mit dem vlancn Diamanten . Der erwähnte
Diebstahl eines kostbaren Ringes , wegen dessen ein
russischer Staatsrat sich in Haft befindet, « regt in den
Gesellschaftskreisen von Paris großes Aussehen. Der
Verhaftete ist der Wirkliche Staatsrat Alexander Greger,
wohnhaft in Paris . Die Bestohlene ist die Gräfin
Rodellec du Porzig , geborene Stairs . Der Stern des
Ringes hat eine Geschichte. Er ist ein blauer Diamant,
hat in König Louis Philipps Krone geglänzt , ist dann
durch Erbschaft in den Besitz des Herzogs von Anma ->-
gelangt , öer ihn seiner Geliebten , der Schanspielcrrn
Leonidc Levlane schenkte. Die jetzige Eigentümerin er¬
stand den Stein aus dem Nachlasse der Lcblanc und
zahlte 50 000 Frank für ihn . Staatsrat Greger und
seine Gemahlin waren häufige Gäste auf dem groß¬
artigen Schloß des gräflich Rodcllccschen Ehepaares in
der Nähe von Brest , der Ring wurde in einem Flakon
mit Zahnessenz gefunden . Dieses Flakon steckte in der
für die Abreise fertig gepackten Handtasche Gregers . Der
verhaftete Staatsrat beteuert seine Unschuld und er¬
klärt , der wirkliche Dieb müsse den Ring ohne fern
Willen in die Reisetasche eingeschmuggelt haben. .

Eine Kugel ans dem deutsch-französischen Krrcge
wurde jetzt erst dem Jnstmann Ferdinand Wendt aus
Neu-Muntowen von I )r . Neck in Sensburg aus dem
rechten Oberschenkel entfernt . Wendt lJnfanteric -Regt.
Nr 43) wurde bei Gravclotte am 14. August 18/0 ver¬
wundet . Die Kugel war am Knochen zersplittert und ein
Teil gleich in Frankreich entfernt worden . Durch uner¬
trägliche Schmerzen gezwungen , mußte W. sich icat ärzt¬
lich behandeln lassen, wodurch die Kugel endlich ent¬
fernt wurde . Auf dem Kriegerdenkmal rn Rhein ist
Wendt zu den Toten gezählt : er soll am 14. August 18/0
bet Gravelotte gefallen sein. ^

Ei„ sonderbares Barometer benutzen die Bewohner
des südlichen Chile . Es besteht aus einer abgeworfencn
Schale einer dort einheimischen Krabbenart . Die leere
Muschel ist bei gutem Wetter vollständig weiß : ist Regen
oder Sturm im Anzüge, so erscheinen rote Flecken auf
der zarten Färbung , und droht der Regen ausdauernd
zu werden , dann rötet sich die ganze Muschel und bleibt
so, bis wieder trockene Witterung eintritt.

Bekanntmachung.
Die Loihnngcrsiraße von der Blücherstraße

bis zur Wcstendstraße wird zwecks Herstellung
einer Gasleitung aus die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 21. August 1906.
Der Polizei-Präsident.' I . V.: Falcke.

Ansichts-Karten
Empfehlen unser Engros -Lager zu

billigsten Preisen für Wiederverkäufer.
Verschiedene Ausführungen in reich¬
haltigen Dessins . 2046

Rhein. Kunst-Yerlags-Anstalt
G . in . 1). H,,

Yorkstrasse 19.
Telephon 3G4D.

Marktschreierische Konkurrenz-Kraft¬
ausdrücke ,wie:„Schönsten u. besten etcfi
sind wertlos und bitten wir Muster
und Preise unserer la Ausführungen
zu verlangen.

vorzügliche Qualität , 2147
1 Dutz. i Tau . u. » es a»r.

Luxemburgdrogerie Fritz Röttcher,
Kaiser-Friedr .-Ring 52. Tel. 2993.

Bruch - /f£ I . per St . 4, 5 u. G Pf.
Fleck- ISjlrir per St . 2 Pf ., 6 St . IG Pf.
Aufschlag- per  Schoppen 40 Pf.
empfiehltJ . Hornung - & Co ., Häsnergasse 3.

Dr. med. Max Asch, Bad Orb i. Spessart(Brieffach 24)
Ambulatorium für Herzkranke

Röntgendurchleuchtung , kohlensaure Thermal- und Wechselstrombäder.
Funktionelle Untersuchung u. Behandlung. Ausführliches im Prospekt (frei).
Literatur : Dr. Asch, Herz- u. Nervenleiden u. ihre Behandlung mit unter¬

brochenen u. Wechselströmen . (Zu bez. d. alle Buchhdl. Preis 50 Pf.) F 2

Grossh. Technische Hochschule zu Darmstadt.
Abteilung fiii*Architektur , Ingenieurwesen, Maschinenbau (Papiorfabrikation ), Elektrotechnik,

Chemie (Elektrochemie und Pharmazie ). Allgemeine Abteilung (insbesondere iür Mathematik und
Naturwissenschaften). Kursus für Geometer I. Klasse. Prüfungen zur Erteilung des Grades eines
Diplom-Ingenieurs und der Würde eines Doktor-Ingenieurs . Besondere Prüfung- für Ausländer,
Roichspriifung für Pharmazeuten und Nahrungsmittel -Chemiker. (Gegenseitige Anerkennung der
Diplom- Vor- und ITauptprüfung in Hessen und Preussen für den Staatsdienst im Hochbau-,
Ingenieurbau - und Masehinenbaufache.) Beginn des Studiums im Herbste oder zu Ostern.
tiVnurnicn vom 9. Oktober an. Beginn des Unterrichts 16. Oktober. Programme gegen

Einsendung von 50 Pfg. _ __ Hna B8ek >» ra «. F 69

Ringfrei!
Kohlen-Konsum„Glück auf“

g Am Itömcrtor 2.
ö>
ö

Inh . Carl Ernst,

Telephon No.W.
Billigste Bezugsquelle

Kl
P

prima Kohlen, Koks, Brikettes,‘
Brenn- und AnziindehoSz.

a
<t>«-*
PM-

55 In Anbetracht der später eintretenden Preis-
Steigerung ist es dringend ratsam den Winterbedarf XX
sclion jety .t zu beziehen . 2073

wegen vorgerückter Jahreszeitmit

l« 7„ Rabatt. ®
Fricdrichstrafte Ä6. Mtcol . Älilsda , König!. Hoflieferant.

Gaskocher

Zahn-Atelier
Karl Marker,

Kirchpasse 6,
ß-esrenüber Hotel Nonnenhof.

Frische schnittfeste

Gothaer Zervelatwnrst
das Pfund zu Hk . 1.6 ®.

Harte PlockwaVst Mt . 1-40,
Weiche Mettwurst Mb . 1.4©

empfiehlt 2080

«I . C . JKetpeF,
Telephon 114. Klrclagasse 52.

EM
Bcrtilgungsmittel ersten Ranges ist Seyb,
Flohwafser in Flascheni\ 50 Pfg . und 1 Mk«

BieismA - Dvogeme-
Rhcinstr . »2. Rheingauerstr . 10. 2124

l  September
Beginn

neuer Nurse.
13

Handels -, Sprach-
u. Schreiblehranstalt,

21 , P . Dotzheimerstr. 21,  P.
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TeppicNeinipiigs-Malt
2107

taseti | IsterMi.
Ui den:

Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13,
Emserstrasse 2 — Bismarck-Ring 22.

WeJ . 4SL.

Irische Kieler Bücklinge,
neue Hoü. Vollheringe,

„ marinierte Heringe,
„ Bismarck-Heringe,
„ russ. Sardinen,
„ Salz-n.Essiggurken

neues Sauerkraut,
Iranksurter Würstchen

empfiehlt 2155

Lbr. Ikeiper,
Wehergasse 34.

Seit Mren üdersll eingeMbtt
und beliebt A:

Marlnry’s
Schwedett' ICätsig

A als bester

Wilttl-WgeoVMkl.

l
Kegv . 1853.

st )) MM".
Karemf terniff e£ 63 Millionen Mcrnk.

Unten Staatsaufsicht»
Die Gesellschaft schließt gegen mäßige Prämien und unter liberalen Bedingungen Lebens-,

Renten-, Aussteuer-, Unfall- und Haftpflichtversicherungen ab.
Bei gewährt sie bei einem Eintrittsalter von z. B.

(für die Zwifchenfahre entsprechend höher) :
50-/- 55' /- 60'/- 65'/- 70'h 75 '/a Jahren

„ 7.298 8,352 9,829 » 327 13,713 15,500 % jährliche Rente
ohne Unterschied des Geschlechts.

Kein Lcöcnsattest. — Kostenfreie Knszaklung der Mente.
Prospekte und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch 1645

Bei *?r, Generalagent, Wiesbaden , Kirchgasse K.

Büefnfö ^r Mbriksntr

Friedr.Marburg,
Uerrgirssr1.

Oegrr . 18S2 . GeL.2069.

„Marburg's Schweden-König"
ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung^
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 2067

KStherhos, Mainz.
‘/i Feldhuhn m. Kraut 95 Pf . (No. 7936) F 39

^fCo/ßacocM &l. / c50 . \

Montag, N. er., Ms Ended. Mts.

üiM-
• Me.

Sämtliche

Damen- u. Kinderkonfektion,
Kostüme, Röcke, Binsen etc.

müssen zu Jedem annefiinbaren
Preis Terkauft werden 1!

WN - ML

]JIarktstrasse 25 .

Färisei ^ ei

fanesen| fCebertein.
Mden : 2106

Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13,
Emserstrasse 2 — Bismarck-Ring 22.

'ZU . 401.

Reinigung von Möbeln
in unzcrtrenntcBi Zustande.

. Preiselbeeren,
ächte bayr., frisch gepflückt und sauber verlesen,
treffen jeden Tag Sendungen ein für Engros-
Abnchmer. Hotels u. Pensionen Vorzugspreise.
Direkter Einkauf ohne Zwischenhandel. Gcfl. An¬
fragen u. Bestellungen bitte an äs «' " * BäWiun,
3. Zt . Gasthof aunt Falken , zu richten.

ÄMM6E -6i986t
(vollständig geruchlos)
Closet -Eimer

von $SJU. an,
Bidets

in M <tla und Eisen
in grösster Auswahl

empfiehlt 2108
ConradKreil,
Tannusstraaie IS

Gnisbergstrasse g

mit  msch kurze Zeit?

liifll.lÄerlmf»egen GeschöBMsgOe!
Badewannen aller Art , Badeöfen , Badeartikel , Belenchtnngs-
körper für Gas und Petroleum , Koch- und Heizapparate , Wasch-
vecken, Zimmerklofetts , Bidets , Hans - und Küchengeräte re. re.

zu bedeutenS herabgesetzten Preisen.
Karl Noch, Znstaliationsgeschäst,

Bahuhofstraße ZG, Ecke Luisenstraße. — Telephon 3410. 2085

JMwS -$ 8S®grtaf
des

Schuhwarenlagers E . © hly , Wiesbaden,
Balmbofstrasse S.

Es bietet sich Mer die günstige Gelegenheit, bekannt solide Fabrikate in

Schüttwaren
zu  ausSergewBtmUeh herabgesetzten greisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C . JSrodit . f  242

Kartoffeln
. i Kumpf 21 Pf. Schwalvacherstratze 71

«chlize Schmideriil SiSV 'S
außer dem Hause. Frankenstraße 11, P

Koffer tu  Rerseartikel.
Kranken-Mövel.

Verkauf und Miete.
fsahrstüdle v. 3 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.20 an per Stunde'

,vW o- r!i.U Auch Bettische und Zimmer»
Klosetts leihweise.

Mises' f-lk ! 'A n r, , SSeUner,
Webergasse3, H. Tel. 3229.
Reper at . prom pt und b-llich

Fälläpfel zu vcrk. (Piuns 6 Pf .) Mainzer
Landstr. 2, 2 St . bet Nammingcr (ffriedriwshallel

M©cla
ist es Zeit

sich einen Vorrat
nnverstenerter Zigaretten

zu beschaffen.
Am Samstag dieser Woche ist nur noch

versteuerte Ware erhältlich.
Ich offeriere, um meine bedeutenden

Vorräte gänzlich zu räumen:

Älexandrie
100 St. 1.40, 1000 St. 13.00.

Vielliebchen
100 St. 1.60, 1000 St. 15.00.

Meine SpezialmarkeH
100 St. 1.70, 1000 St. 16.00.

Lindeck II
100 St. 1.70, 1000 St. 16.00.

Attikah freies
100 St. 1.80, 1000 St. 17.00.

Oesterreich. Sport
100 St. 1.80, 1000 St. 17.00.

Freiherr von Kleydorf
100 St. 1.80, 1000 St. 17.00.

Eckstein No. 5
100 St. 1.80, 1000 St. 17.00.

Meine Spezialmarkelll
100 St. 2.50, 1000 St. 24.00.

Salem Aleiknm 111
100 St. 2.70, 1000 St. 25.00.

Ba Capo III
100 St. 2.70, 1000 St. 25.00.

Kyriazi,
Nestor Gianaelis,
Mmitrino,
Old jndge,

sowie viele andere Marken zu billigsten
Preisen. 3172

Zigarettenpapier
10 Pack 50 Pf.,

ohne Rücksicht auf den früheren Preis.

J. Stassen,
Zigarren-Spezialgeseliäft.

Gegr . S825 . Tel . SS3S.

Hauptgeschäft: Filiale:
liirclig ;. St . Wellritastr . S.
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Wiesbadener lännergesang-Verein. E.V.
Wegen ungünstiger Witterung ist das KIiMler-

fe ®t mit » iiseMiesseiiftesta ITamilien-
afoend . auf F388
Lonnerstsg, den 30. Unptsi

verscSioben . Der Vorstand.

Fest-Grdnung
für die

Zedanfeier 1906
1. Wovfexex  am 1. September '.

Abends 6 Uhr : Niederlegung eines Lorbeerkranzes an dem Kriegerdenkmal
auf dem alten Friedhof. Zusammenkunft 10 Minuten vorher am Hauptportal
daselbst.

Abends 7 Uhr : Glockcngelänte.
Abends V Uhr : Gemeinsamer Fest -Kommers des Kreiskriegerverbandes

Wiesbaden -Stadt in der Turnhalle Hellmundstraße 25.

2. Karrptfeier am 2. September -.
Morgens G Uhr : Glockengeläute und Choral auf der Plattform derMarkikirche.
Nachmittags 2 Vs Uhr : Festzug vom Schloßplatze aus durch die Große Burg-,

Wilhelm-, Taunus-, Elisabethenstraße und das Nerotal nach dem Festplatz
„Unter den Eichen", bezm. den Restaurationslokalen beider Schützenhallen.

Ans dem Festplatz : Konzert und Volksspiele, sowie bei Eintritt der Dunkelheit
bengalische Beleuchtung, demnächst Tanzvergnügen.

Abends etwa 11 Uhr Schluß der Feier in den bezeichnten beiden Lokalen.
Indem wir vorstehende Festordnung zur allgemeinen Kenntnis bringen, laden wir

sämtliche Militär- und Zivilbchörden, die Krieger- und Militär-, sowie die sonstigen
Vereine und die EinwohnerschaftWiesbadens zu recht reger Beteiligung an den einzelnen
Veranstaltungen dieser Feier ergebenst ein und bitten, die Häuser mit Fahnen rc. schmücken
^u wollen. F 437

Der ttriegerverein„Germania-MemMina". G. v.
Für denselben: kl. Rumpf , I . Vorsitzender.

Restaurant„Alte Adolschohe".
Morgen Dienstag , den 28 . August,

bei günstiger Witterung:

Aroßes Wrtrtcir -Konzert,
ausgcführt von der Kapelle der Königl . Unteroffizier -Schule zu Biebrich,

unter Leitung ihres KapellmeistersHerrn Slwirnemann.
_ Anfang 8 Uhr. — Ende 11 Uhr.

Eintritt 20 Pf . , wofür ein Programm. —MH
Hierzu ladet höflichst ein Johnim Paiily.

Trauett'HrSieilssdmle,
Zimmermannstrasse 3.

Handnähen, Maschinennähen, Wäschezuschneiden, Schneidern, Weiss-
u. Buntstickerei, Nadelmalerei, Lederschnitt , Kerbschnitt , Fiachschnitt,
Reliefschnitzerei, Brandmalerei, Tiefbrand, Aquarell- und Oelmalerei.

Anna Käppler.
Wohnung und Schule vom 15. September ab

Mefclistrasse 4L19 nahe am Ring,
Haltestelle der Strassenbahnen.

i.Ungarischer  Zirkus Henry,
Wiesbaden , Ecke Adolfsallee « . Kaiser -Wilhelm -Kmg.

Meute den 39 . Anglist , übend . 8 l/t Ul «rl

Parforce
bestehend aus 3 « Piecen 3 « . das Doppelte , das sonst an einem Abend gegeben wird.

Zum orstenmale die feenhaft ausgestattete Ballettpantomime:

In der Mouline Rouge zu Paris.
Großartig aasgestattete neue Tänze.

» Ueberall das Tagesgespräch : » er Idiige liüans als Soidaicn - WpTj f
llülli pferd , die neueste Sensationsdressur der Gegenwart.
Hierauf bisher von keinem Zirkus gegeben, eine Monstre-Dreseur vonAO Hengiten
«and den JEIoffimten * auf einmal vorgeführt . lerner die S.O iä?©emei«
Das grossartig ausgestattete «tricntaUscli « Ballett . Urkomische Intermezzos von

1 © C/Iowhis  oiand j%otg‘iis <©f sowie das gönze Kiesenweltßtadtprogramiii.
Vorverkauf der Karten bei Herrn AngMst Engel , Hoflieferant.

_Gc pfl. Aepfel Psd. 10 Pf. Göbenstr. 3, Mtb. L
Ei» Vaunr Frübbirnen zn verkaufen

Sedanstraße 0, Hth. Part . _

Glasnr-Glanzfarbe.  I
Diese ausgezeichnete Fnßbodenfarbe verciingi

in sich die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Funbodenfarbc
stellt, nämlich: Größte Haltbarfeit , schnelles
Trocknen, spiegelblankes Aussehen und
leichte Streichbarkeit. Sie hat eine stärkere
Deckkraft als Oclfarde und trocknet in 3—4Stunden
glashart unter höchstem Glanz, ohne nachzu¬
kleben. 1 Kilo reichend für 16 sill-Meter. Eben¬
sogut verwendbar auch zum Anstrich für Haus -,
Kuchen- und Garlrnmöbet rc. Megwirft
jeder Verbraucher von Farben sein Geld, der
wegen Ersparnis von wenigen Pfennigen
billigere und dabei geringwertige Farben
kauft.

Vorrätig in Patentdosen von 1 Kilo Inhalt
ä Mk. 1,70, bei 10 Dosen a Mk. 1.60, in 6 Nuancen
nur in der Drogerie von
Will *. Heim *.

Ecke Lranien- und Adelheidstratz«.
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

VorzM Parkctt-Wachs
für Parkettböden und Linoleum H'--Kilo-

Dose Mk. —.80.
Wegen seiner vorzügl. Qualität zeichnet es sich

durch höhen und andauernden Glanz , Halt¬
barkeit und Einfachheit im Gebrauch aus.

Präpariertes FiissMcnöl, Liter ML 1.
rasch trocknend, ohne nachzukleben,

speziell präpariert für abgclaufene Fußböden,
Treppen, Parkett rc.

Harttrockenöl, Liter Mk. 1
binnen 3 Stunden mit höchstem Glanz wie lackiert,
knochenhart trocknend, viel besser als das in:

Gebrauäi veraltete Leinöl.

Grosses Lager aller Fussboden-Artikel
wie: Terpentinöl , Sikkativ , Leinöl nnd
Leinölsirnitz» sowie alle Sorten Pinsel.

Ia Stalilspäne
V» Paket 25 Pf.

Gelfarben ia allen Niianeen,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne

nachzukleben.
PorzellaH-EmaiUfarbe Ko. Mk.1.70

in V--Ko.- u. ' /l-Ko.-Dosen,
besser als weiße Oelfarbe, in allen Niianeen

vorrätig,
meist in weis; verwandt, verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein porzellanartiges

Aussehen. 2171
Möbel-Politur , Bronzen nnd Beizen.

Kerßeigemz.
Morgen Dienstag , den 28. August,

vormittags 1t Ilhr, versteigere id; zufolge
Auftrags im Hose

25  MimAWr. 25
zirka 1®0 Zentner

eprik-Sörtsfdn
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung

Besichtigungam Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator u. Taxator,

25 Schwlalbnchcvstrcche 25.

LöEIgpK
Mals -, » aseH.

£31ra leiden — auch
* veraltete Fälle —

wirklich gute Dauererfolge.
Prospekte mit Gutachten kostenfrei.

. . . . Taunusstr. 57.

l &er Frauenbart
_ _ wird entfernt durch

Apotheker Blmns
|L|nt la aar on gsm b11  el.

Echt ä Flakon 1 Mk. in dei
Fiora-Drogerie, Gr. Burgstr. 5.

Wirtschaft zu verkaufen. Offertenu. A. ms. s«
postla gernd Schützenhofstraße.__

kE " Schöne Konzert-Zither, fast neu,
billig z» verk. Zictenring 1,,.Hth. 2 r.
IturiiaiLis zu Wiesbaden.

Montag, den 27. August.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmoig

Nachmittags 4 Uhr:
1. Krönungsmarsch aus „Die

Folkunger “ . E. Kretschmer.
2. Ouvertüre zu „Struensee“ . . G.Meyerbeer.
3. Finale aus „Euryanthe “ . . . C.M.v.'Weher.
4. Studententräume , "Walzer . . J . Strauß.
5. Sphärenmusik für Streich¬

orchester . . . . . . . .
6. Beethoven-Ouvertüre . . . .
7. Phantasie aus „Mignon“ . . .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre „Ein Morgen, ein

Mittag, ein Abend in Wien“ .
2. Zug der Frauen zum Münster

aus „Lohengrin“ . . . . .
3. Y. Finale aus „Faust“ . . .
4. Aquarellen, Walzer . . . .
5. Ouvertüre zu „Robespierre“
6. Ave verum, Preghiera (für

Orchester bearbeitet von P.
Tschaikowsky) . .

7. Phantasie aus „Robert der
Teufel“ .

8. Mit Eichenlaub und Schwertern,
Marsch . . F. v. Blon.

A.Rubinsteift
C. Lassen.
A. Thomas.

F . v. ßuppd.

R. Wagner.
Ch. Gounod»
J . Strauß.
H. Litolff.

W.A.Mozart.

G.Meyerbeeiv

IF> @ mcSeE ! - We8 *2ei © fBMls K
Hotel Adler Badhaus. v. Grosch, Fr., Petersburg. — v. Grosch,

Erbl. Ehrenbürger u. Ritter , Petersburg . — Kröger, Justiz¬
rat m. Fr ., Kiel. — Unger, Kfm. m. Fr., Kirchberg.

Astoria-Hotel. Eckardt, Fr., Saalfeld.
Luftkurort Bahnholz. Roer, Rent., Münsteri. W.
Bayrischer Hol. Kraft, Bauführer, Dießen. — Rübensohn,

Kfm., Berlin. — Jongstra , Eisenb.-Sekretär , Helder. —
Jongstra, Kfm., Amsterdam. — Polah, Eisenb. Sekretär,
Helder. — Krauen, Lehrer , Ohligs. — Krauen, Lehrer m.
Fr ., Wald.

Bellevue. Pickel, Rent. m. Fr., St. Louis. — Pickel, 2 Fri.
Rent., St. Louis.

Hotel Bender. Springer, Fr. m. S., Antwerpen. — Roede!, Fr.,
Bonn. — Heckle, Fr ., Bonn.

Hotel Bingei. Ebel, Rent. m. Fr., Teltow b. Berlin. — Hettler,
Rendant m. Fr., Teltow b. Berlin. — Michel, Kfm., Berlin.

Bchwarzei Bock. Wyszomirska, Frl., Berlin. — Reicke, Ham¬
burg. >— Günther, Schiffsmakler, Hamburg. — Lewinsohn,
Fr . Rent. m. T., Moskau. — Schloßberg, Fr ., Lodz. — Fried-
stein, Kfm., Lodz. — Gödde, Amtsrichter m. Fr., Gelsen¬
kirchen. — Bock, Fr. Rent. m. T„ Dresden.

Hotel Buchmann. Beyer, Apotheker, Dr., m. Fr., Stettin. —
Storch, Ingen., Barmen. — Zschocke, Fr . Rent., Suhl . —
Kober, Fabrikbes . m. Fr ., Suhl . — Mühlhoff, Fr., Witten¬
berg. — Strensch, Wittenberg.

Dahlheim. Menne, Kfm., Heuenahr. — Walther, Leut., Cöln.
— Ulrich, Neuenahr. — Zotti, Bauunternehmer , Cöln

Zwei Böcke. Gube, Kfm., Laurahütte . — Loewel, Apotheker
m. Fr ., Roda. — Dotterweich, Bamberg. — Maurer, Dr. med.
m. Fr., Dahlhausen.

Deutsches Hans. Beutel, Kfm. m. Fr., Metz. — Buchholz,
Kfm. m. Fr., Hamburg.

Einhorn . Meyer, Fr., Frankfurt . — Meyer, Frankfurt —
Eisinger, Kfm., Mannheim. -— Heiermann, Kfm., Berlin. —
Altstadt, Kfm., Wien. — Kaufmann, ICfm., Hamburg. —
.Wiese, Ingen, m. F., Dortfeld. — Thielemann, Kfm., Neu¬
wied. — Baedecker, Pfarrer , Büchenbeu . — Stoch ein, Altona.
— Friedrich, Fr . m. Schwester, Homburg. — Buschmann,
Inspektor , Darmstadt.

Eisenbahn -Hotel. Baumann , Kfm., Nürnberg. — Brodsky,
Kfm. m. Fr., Nucotajeff. — Schmidt, Fr ., Berlin. — Löwen¬
stein, Kfm., Oranienburg . — Kürser, m. F., Buenos-Aires.
— Hahn, Kfm. m. F., Buenos-Aires. — Kersting, Kfm., Elber¬
feld. — Koenen, Kfm. m. Fr., Weezt. — Simonelt, m S.,
Burgsteinfurt . — Setto, Kfm., .Berlin. — Raunath , Kfm.,
Duisburg. — Gottwald, Kfm., Straßburg.

Englischer Hof. Seidler, Fr . Apotheker, Beuthen. — Brock,
Kfm., Königshütte. — Goetschke, Kfm., Berlin.

Europäischer Hof. Antoine, Kfm., Chalons. — Kötzschner,
Kfm., Chemnitz. — Osswald, Kfm., Stuttgart . — Sandreuter,
Kfm., Paris -Bale. — WUlick, Kfm., Cöln. — Nitykowski,
Kfm., Berlin. — Hilmers, Kfm., Godesberg.

Eibpiinz - Rosenstock, Darmstadt . — Lamberti , Kfm. m. Fr .,
Karlsruhe . — Sonntag, Frl., Frankfurt . — Niemeier, Ober-,

Wachtmeister, Saldern. — Abel, Kfm., Obertiefenbach. —‘
Braun , Kfm., Montabaur. — Noah, Verwalter, Soest. —
Arnold, Assistent, Soest. — Strauß , Kfm., Offenbach. —
Teubner, m. S., Karlsruhe . — Giebeler, Essen. — Braun,1
Ingen, m. F„ Magdeburg.

Friediichshof . Hofmann, Rosslau . — Bähr, Förster , Schlangen-
grube.

Hotel Fürstenhof . Heron, Rent. m. Bed„ Belfast. — Gregory,
Fr . Rechtsanw. m. T., Berlin.

Grüner Wald. Büchner, Kfm., Frankfurt. — Goldbaum, Kfm.;
Pforhzheim . — Peuschnok, Apotheker, Darmstadt . — Benard,
Kfm., Lüttich. — Motte, Kfm. m. Fr., Honsdorf. — Fontheim,
Kfm., Berlin. — Wördlinger, Kfm., Stuttgart . — Schrom-
berger, Kfm., Kaltenkirchen. -— Herz, Kfm., Ludwigshafen.
Hotage, Kfm. m. Fr ., Lüdenscheid. — Schneider , Kfm. m.
F., Düsseldorf. — Rosenbusch, Kfm., Karlsruhe . — Kasten¬
bein, Kfm., Annaberg. — Zubos, Düsseldorf. — Depeurk, l ’r .,'
Brüssel. — van der Walle, Brüssel . — Vogel, Kfm. m. F.,
Bayreuth . — Äthers, Lehrer m. Fr ., Hamburg. — Wittgen¬
stein, Kfm., Ruhrort . — Holland, Frl ., Ruhrort . — Stein,
Kfm., Runslat . — van Ballin, Kfm. m. Fr., Brüssel. — Voer-
mann , Kfm., Utrecht. — Kieffer, Kfm., Utrecht. — Kosler-
litz, Kfm., Berlin. — Stiegler, Kfm., Einsiedeln. — Hanauer,
Kfm., Kannstadt . — Rieder, Apotheker m. Fr., Königsberg.
— Hillmann, Runkel. — Suttau , Kfm., Gmund. — Rohr,
Kfm., München. — Mahlmann, Kfm., Leipzig. — Grcto,
Kfm., Hagen. — Ruth, Kfm., Hagen. — Petri, Kfm., Ilmenau.
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. Kinderwage«, Sportwagen, Kinderstühle, Kinderpulte,
Sand - und Leiterwagen » Triumph -, Brillant « und Progreßstühle . Unter 15« Kinder - u . Sportwageu-
Neuheiten die Auswahl . Kann jedermann, auch die feinsten Herrschaften, zufriedenstellen. Versäume niemand, bei

Bedarf die elegante und sehr billige Ausstellung zu besichtigen. Gummireife werden ansgekittet und alle Reparaturen billigst ausgeführt. Kein Laden,
»vep ein sehr großer heller Verkaufsraum . Adolf Alex : , Damvachtal 5, 2 Minuten vom Kochbrmruen . — Telephon 365 ». 1924

Prass 1 Mk. mitlagos-
frisur,

Abonnement 75  Pf.

H * Giersch,
©oltägrasse 18,

er ster Laden yoh  d . Lapgg.

GeLegEheiMmtf.
Ein Bosten dom Fenster trübgewordener

Damen -Wäsche , darunter elegante Fantasie-
Garnituren , sowie Restev. Spitzen u . StiSereieu
sehr billig abzngeben Faulbrunnenstr . 9, Laden.

Tennis -Schläger werden repariert und mit
prima engl. Saiten ganz neu bespannt. Arb. w.
angen. Alte Kolonnade bei Aufseher Christmann,
Grabenstr. 9,  S chwammladen, u. Hellmu nd str.40, 2 l.

Herren -Kleider wffmodern n? billig angcf.,
geänd., ausgeb, u. gereinigt Schiersteinerstr. 14, P.

Wäscherei u . Feinbüglerei Emserstraßc 6.
Stb„  übern . Herren- n. Herrsch.-Wäsche, Gardinen,

Tüchtige Mastsuse empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Luisenplatz2, Part ._

, Aeltere Frau , zuverl., wünscht nachm.
kleines Kind auszufahren. Herdcrstr. 6a , 8.

ein

DM . Rat
heilen. Offerten n. Mt.

für vornehme Damen in
allen Fraiicn -Angelcgcn-

22 !» an den Tagbl .-Verl.

Wegem , UwMg«ach «reine« neuen Geschäftsraum en verk.
zu jeden» nur MSgÄÄsu Preise:

Mn Posten gut gearbeiteter Schlafzimmer, Wohn¬
zimmer, Kirchen- ü. Spjegelschpk., Vertiko, Schreib¬
tische, 1- .ü. 2-türige Kleiderschränke, Garnituren,
Sofas und dergleichen.

J &colfr FÄip,  Gold gaffe 12,
pom 1. Oktober ab Pleichstraßc 18, Weißes Röhl.

Antiker Kleiderschrank, 5-ärmtger Kronleuchter,
neuer Gartmschlauch, neue Badewanne zu ver¬
kaufen Adolfstratze1, Frontspjtze.
i KleiderfchrMk , Spiegelschrank, sonst. Möbel
sof. billig Schiersteinerstr. 11, Mtb . 2 l.
i Neuer Federhandkarren zu vk. Blücherplatz 3.

CM Ui . sowie bessere Werke und
4Uit sonstige alte Gegenstände

«erden zu kaufen gesucht. Offerten erbeten unter
9 än den Tägbl.-Verlag.
Piauino f. Ans., bill. Instrument, z. k. ges.

Offerten unter W» - 9K an den Tagbl .-Verlag.
G -tr . Schuhwert , Kleide « und Möbel

werden angetanst u. sehr gut bezahlt. Off. unter
JS. 2 « A än bett Tagbl .-Verlag.

Badewanne , rSL ' a
Offerten unter Bf. 78 © an den Tagbl .-Verlag.

Eise « , Lumpen , Flaschen , Papier und
Metall kauft u. holt ab M. A »-» « LS, Aarstr. 10.

Mp » . Papier,
kauft und holt pünktlich ab

ÄN. Kellerstraße 22.
Flasche« werden qngekauft. Flaschen- und

Faßhaudlung Schwalbacherstraße39.
Cpampaauer-, Wein-, Kognak-, Wasserst.,

«lies Eism, Papier, Lumpen, Metall, Gummi- u.
Reutuchabf. k. u. h. p. ab Sch. Still . Blücherstr. 6.

Billige Müs,
»eu, MhcDietenmühls , 2x6 Z . u. viel. Zubehör,
l für nur 55,000 Mk. sofort verkäufl. Feldger.
' Taxe 50,000 Mk. Auch für nur 2500 Mk. ganz

z. vm. Pensionszw. ausgeschl. Off, nnr von wirkl.
ernst. Rest. erb. u. a. d. Tagbl .-Verl.

Lina Ende Sonnenbcrgerstr., 2x5 Z., für nur
i 57,000 Mk. verkäufl. (feldger. Taxe 50,000 Mk.,

Mietcrtr . 8000 Mk.), ev. ganz od. geteilt zu vm.
Offerten n. 'ä\ 935 an den Tagbl .-Verlag.

ErWeAlges HlWothelenkapttai
: stets zur Verfügung. Näheres bei LI.

Zietenring 10.

Von der leise zurück.
Dr. med. Böttcher,

IO ein ©WÜlfreliMstfasse 5.
Von der Reise zurück.

Anteil Wittel,
Zahnarzt.

' 1 AAA OTJf von besserer Persönlichkeit zu
IDDCk WlU  leihen gesucht. Gefl. Offerten

unter V. 983 an den Tagbl .-Verlag.

1 20,000 Mark verdienen I
1 kann Dame od. Herr jährlich mit 4- bis W
I 5000 Mk . Anlagekapital. Obiger Gewinn W
K wird garantiert utib, vürher nachgewiesen. II
B In jedem weiteren Jahr steigt der Gewinn8
W um den doppelten Betrag bei gleichemi
W Kapital . Risiko ausgeschlossen. Off. unter g
W 15. 99 « an den Tagbl .-Perlag.

*" üs ^ s « r a
finden redegewandteHkrren.

Pariser Kunst-Bertrteb, Moritzstr. 24. 1.
Borst. 9—11 u. 7—8 Uhr.KgL. Lheat§r.

Gesucht fis-Abonnemeüt für 2 nebeneinander
gelegene Plätze in den vorderen Reihen des Parketts.
Angebote unter C. 9GL an den Tagbl .-Verlag.: Bsutechnischer BureouPh.Klubint

Gerichtsstratze 1, GSe Mavitzstraste.
Anfertigung von Bauplänen, Bauführung,

Ausmessungen, Revision aller Bauarbeiten . Prompte
und billige Bedienung bei strengster Diskretion.
Aufträge 'nach außerhalb werden gleichfalls angen.

PhreNslogiN kn'SLZ
Phremologin,

, zu sprechen für Herrendie berühmte , zu sprechen für Herren u.
Damen zu jeder Tageszeit . Walramstr . 4,
3. Etage (kein Hinterhaus )._ _

Chiromantm 12' 1
Großer Heller Laden mit 3 Schaufenstern, Ecke

Hellmund- u. Wellritzstr., per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. Hellmundstr. 46.

Wilhelminenstr . 10,
vorderes Nerotal , herrschaftliche 6-Zim .-
wohnung (Hochpart .), Balkon , Bad , zwei
Mansarden , zwei Keller , elektr . Licht , (las
auf 1. Oktober zu vermieten . 3168

Billige Wshttrmge
Villa, Ende Knrgarten, 6 Zim. u. viel Z:

— _♦
In Villa, Ende Knrgarten, 6 Zim. u. viel Zubeb.,

Garten , Stall , Hühncrpark rc.. für nur 1200 Mk.
zu vcrniieten. Pensionszwecke ausgeschlossen.
OffertenunterJ » . 2 8 » an den Tagbl.-Verlag.

Ecke Zietenring, 1. Etage, 4-
Bad , Erker, 2 Balkons,
Näheres daselbst. 2017

Waterisostr . 1,
Zimmer- Wohnung,
Mansarde, 2 Keller.

Taunusstraße 17, P ., 2 Zimmer, Küche, Keller,
Seitenb. 2. Stock, zu vcrm. Preis 300 Mk,

Dotzheimerstraste 18, 3 r.. möbl. Zim. zu vnü
Häfnergasie 16, 3, schön möbl.

1 und 2 Betten zu vermieten.
Zimmer mit

Heleueustr . 16, Mtb . 2 r., erhalten anständige
Handwerker Logis und gute Kost.

Hermaniistr « 17, P „ 1 schön möbl.Z. sof. zu v.
Kärlstr»  2 8 , M. 1 l., möbl . Zim, billig zu verm.
Dranienstr . 37 , H. 2 l„ 2 r. Ärb. erh. Sctilafst,
Steina aste 16 möbl. Zim. m. 2 Betten bill. z. v.
Heroerftr . 27 , P . r„ sch. l. Mansarden zu vm.

Schönes Balkon -Zimmer mit Klavier zu
verm. Anzus. v. 11—2 Uhr Eltvillerstr. 21, P . l.

Pagenstecherstraße1, am
Nerotal, fein möbliertes

Balkonzimmer, mit oder ohne Pension, zu ver-
mieten. Mittagstisäi nach jeder Diät. _

MM Me.

Schüler der höheren Schulen finden
gute Pension in besserem Hause. Offerten unt.
M. 28K an den Tagbl .-Verlag._

Zur Beaufsichtig , der Schulaufgaben
eines Untersekund. ein Primaner des Realgymnas.
oder andere geeignete Persönlichkeit gesucht. Off.
unter SS. 981 an den Tagbl.-Verlag.

für leichte fchnftl. Arbeiten einige
Stunden am Tage gesucht. Off.

unter W. 2 Tagbl.-H.-Ag., Wilhelmstr. 6. 6568

TüHltze
SktMuieritincn

per sofort gssucht.

Joseph Uoulei,
Kirchgosse, Ecke Marktstr.

Zentttlheiznngen
«erde« zur Bedienung angenommen bei Jf. nittel,
Schiersteinerstr. 16, Mtü . 3 St . Empfiehlt sich
auch gleichzeitig als zuverlässiger Maschinen«
UKsirteZ- Mitbedienung von clektr. Licht..

Mädchen für Küche und
Hausarbeit auf sofort ges.

Näheres Rüde sheimer stratze 14. Parterre. _
Ein solides Älleinmädchen , das gut kochen

kann, vom 15. September ab sucht
Frau General Augustin,
Rüdesheimerstratze 16, Part.

Frauen
oder junge Mädchen werden zum Austragcn

einer Zeitschrift für die ganze Woche bei
gutem Lohn gesucht. Zu melden früh 9—11
oder 4—5 Uhr bei

E . Abigt,
Nikolasstraße 9, Stgbde. 2.

Für Sanatorium , größeres Pensionat , Bade¬
verwaltung oder ähnliches Institut , sucht
frühere Krankenpflegerin, gründlich vertraut mit
Buchführung (8 Systeme), Korrespondenz,
Maschinenschreiben, Stenogr . ec., bessere
Stellung als

Ein junges zuverlässiges Mädchen tagsüber zu
einem Kinde ges. Simon , Ringkirche8, 3. 6583
Jümgeres Fräulein,

i. Besitz all. erforderl. Kenntnisse, s. Anfangsstell, als
Buchhalterin od. Kontoristin. Gefl. Anfr. erb. a.
Wilh. Sauerdorn , tzandelslehrer, Wörtbstr. 4.

Gebild. Fräulein , Mitte 30er, mit längs. Zengn.
sucht Stellung zur selbständ. Führ . d. Haush.
Offerten unter 3H3 an den Tagbl.-Verl.

Tüchtige Agenten
gegen hohe Provision zum Vertrieb eines

großen Konsumartikels gesucht. Offerten unter
s.  9S3 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Hausierer
zum Vertrieb von patentierten Haushaltungs¬

artikeln bei hoher Provisio »» gesucht. Schr.
Offerten unter *<• 982 an den Tagbl.-Verlag.

1 AdressemchreLber 8
'j mit flotter Handschrift werden (eventl. auch M
I für Hausarbeit ) gesucht. Osserien unter D
i L . 981 an den Tagbl .-Verlag.
MMIMH. . . . 11. 1 1
Tüchtige Tüncher . Maler und Anstreicher

sucht Joh . Paulh ir . ,
Adolfsallee 38.

Hausbursche mit guten Zeugnissen gesucht bei
Mencr , Langgasse 14.

Verheirateter Hausbursche mit guten Zeug¬
nissen gesucht Aoelheidstraße 4i , im Laden.

Laufjunge für 2—8 Nachmittagsstunden.
Drogerie MoebuS , Taunusstraße.

Ledig, zuverlässiger Knecht ges. Uorkstraße S, 1 t.Langjähr. DisponeNt
einer bedeutenden hiesigen Weingrotzhandl. sucht
sich zu verändern. Gefl. Offerten unter V . «
an Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6540

Verloren
ein Auftänge -Täschchen vis-a-vis auf der Bank
vom Berliner Cafö der oberen Kuranlagcn, Inhalt
Schlüsselbund, Portemonnaie mit 14—15 Mk. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dasselbe im Hotel
Einhorn gegen Belohnung abzugeben.

Sonntag abend 7 Uhr s. Damenuhr (An¬
denken) verloren auf d. Weg Bismarckring. Kaiser-
Friedrich-Ring. Abzug, g. Bel. Walramstr . 37,2 l.

Schirm tal an einer Bank stehen
Mieden . <S. M . gezeichnet. Wiedcrbringer gute
Selohnung Michclsberg8. 1._ _

Dackel,
schwarz, auf den Namen „Seppcl" hörend, seit
einigen Tagen verlaufen. Gegen Belohnung
abzugebcn Kleine Burgstraße 11, 2.

Foxterrier entlaufen Roienstratze 4.

Kleiner Rehpinscher,
auf „Bubi" hörend, entlaufen. Wiederbringer
Belohnung. Abzug. Wellritzstratze 8b, 2. 6582

AusdenMissbadsnerZivilstandsrrgisiern.
Geboren. 20. Aug. : dem Tünchermeister Wilhelm

>Kröcke. S ., Wilhelm. 21. Aug.: dem Gärtnerei-
befitzer Emil Berberich e. T ., Emmy Elisabeth
Magdalene: dem LandesbankbuchhalterWilhelm
Röhrig e. S ., Arthur : dem Kutscher Johann
Speer ' e. S ., Bernhard Theodor Johann.
23. Aug.: dem SchreincrgehilfcnAugust Geib in
Amöneburg e. T ., Emilie Katharine.

Aufgeboten. Kunstglaser Karl Stcmmler in Bier¬
stadt mit Dorothea Pilgenröther hier. Schneider
Heinrich Meyer in Leipzig-Reudnitz mit Anna
Spickermann in Deilinghofen. Fuhrmann Karl
Schmitt hier mit Emilie Diefenbach in Georgen¬
born. SchlossergehilfeTheodor Belte hier mit
Anna Jäger hier. Verwitweter Kassierer Peter
Dörner hier mit Hedwig Pflug hier.

Verehelicht. Kaufmann Emil _Dörner hier mit
Johanna Duyckinck-Sander hier. Metzgergehilfe
Simon Heiter hier init Else Führmann hier.
Kaufmann August Löchner hier mit Katharine
Schuchhardt hier. Buchdrucker Magnus Wangelin
hier mit Anna Kcytzner hier. Spinnmeister
Hugo Schuttes in Düsseldorf mit Klara Börmel
hier. Taglöhner Johanne ? Dicbold hier mit
Luise Bigott hier. Konditor Julius Hohenhoff
hier mit' Christine Will hier. Schlossergehilfe
Franz Pappert hier mit Johannettc Wüst aus
Lindschied. Taglökner August Großheim hier
mit Apollonia Haas hier. Kellner Johannes
Schmidt hier mit Gertrud Janffen hier.

Gestorben. 17. Aug.: Lackierer Karl Lehrmund
ans Frankfurt a. M., 41 I . 22. Aug. : Marie,
geb. Selck, Ehefrau des Kaufmanns Friedrich
Cordes aus Hamburg, 64 I . 23. Aug. : Peter,
S . des Hausdieners Heinrich Schilling. 3 M.
24. Aug.: Elsa, T . des SchulpedellenWilhelm
Schiffmann, 1 I .; Heinrich, S . des Geschäfts¬
reisenden Wilhelm Schneider, 1 I . ; Lehrerin
Lina Flenrynk aus Schaerbeck, 42 I . 25. Aug .:
Färbereibesttzer Heinrich Jungsohann aus Stuf
61 I . ; Heinrich, S . des Taglöhuers Heinrich
Urban. 3 M. «

Todes -Anzeige.
Gestern mittag 1 Uhr entschlief

sanft unsere gute Mutter , Grotz- und
Urgroßmutter. Frau Katharina
Schäfer, Witwe, im Alter von
89 Jahren.

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen:

Gebrüder Schäfer.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 23. August, nachmittags 4 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt.

Die Geburt eines prächtigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Julius Schembs und Frau,
Margarethe, geh. Sattler

Am 22. August verschied in St . Blasien meine
Schwester,

Emilie Wagenknecht,
im 75. Lebensjahre sanft am Herzschlag . Die Beerdigung
fand am 25. hier in der Stille statt.

Wiesbaden, 26 . August 1906.
Für die Hinterbliebenen:

Edmund Wagenknecht

Kassiererin ob. sonstige Stellung i. Bnrean»
Beste Referenzen und Zeugnisse. Gefl. Offerten
unter ir . Zs. -SL2L an Rudolf Muffe in
Darmstadt . m  Do.4275) F120

Statt jeder besonderen Meldung.
Von seinem langen und schweren Leiden wurde unser lieber Bruder

und Schwager, 6585

Herr DDflfdtlt JEafyt,
heute nachmittag durch einen sanften Tod erlöst.

Wresimderr » den 25. August 1906.
Elisabeth Ehrhardt , geb. Mahr.
M. Ehrhardt.

Kranzspenden dankend verbeten.
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